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- plan; Dienftag, den 14. September 1915.—% 5 uhr Ausgabe. 


Die „Abendpoft'” 


beröficntlicht heute 


+25 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgaug—Rr. 218 


Milliarden. Pump ohne iede Sicherheit! 


Großbritannien braucht angeblid) Amerikas Millionen gar wicht 


Walhinglon verhält | hich ablehnend 


ill vorläufig von ig von Schiedsgericht 


bez. „Arabie“Falls nichts wiſſen. 


| 
| 


Präfidents Haltung erhöht Gefühl der iinficherheit 


(Seliefert bon der „Affoziirten Preſſe“.) 

Waihington, 14. September. Die Regierung ift noch nicht bereit, mit 
Deutichland Hinfichtlich der Frage jhiedsgeridhtlidher Belegung des „Ara- 
bie“ Salls zu verhandeln. Ein hoher Regierungsbeamter erflärte heute, 
„die Frage ihiedsgerichtlicher Beilequng ftehe nicht zur Debatte.“ Es wurde 
von amtlicher Seite erläutert, die amerifanische Regierung verlange in] 
erjter Linie, dal; der Angriff auf den Tampfer „Arabic“ desavouirt werde. 
Späterhin, wurde angedeutet, mag jie bereit jein, die Jrage einer Schaden- 
erfaßzahlung einem Schiedsgericht zu unterbreiten. Der deutidhe Botſchafter 
Sraf Bernitorff hat die Ansichten der amerifaniichen Regierung nad) Berlin 
gemeldet, und c8 wird erwartet, dal; er eine Antwort in acht bis zehn Tagen | 
erhalten wird. Die amerikanische Negierung iit geneigt, ibm alle Gelegen- 
heit zu geben, jeiner Negierung die Anfichten Präiident Wiljons Flar zu | 
machen, wie jie Staatsiefretär Yanjing ibm geitern mitgeteilt bat. Während | 
Negierungsbeamte jich nicht verbeblen, dah die Sage ernit iit, hoffen fie doc), | 
dab Berlin den Angriff auf die „Nrabic“ desavouiren wird, wenn es alle | 
begleitenden Nebenumjtände fennt. Das Auswärtige Amt hat dem Grafen 
Bernitorff volle Gelegenheit gegeben, fi mit jeiner Regierung in Verbin» 
dung zu jeßen, und Staatsfefretär Yanfing bat ihm verjprodyen, ibm jede 
Gelegenheit zu geben, jeiner Regierung die Anjichten der amerifantichen Ne- 
gierung mitzuteilen. Es wird behauptet, dah in der geitrigen Konferenz zmi- 
fhen den Botichafter und dent Staatsjefretär wur die Jrage einer Tes-| 
avouirung des Angriffs erörtert worden it. 


Dilfon angeblich unverjöhnlich. 
Gigenberiht der „Wbendpoit”.) 

RWaibington, 14. September. Hier in Umlauf befindliche Gerüchte bin- 
jichtlich der Haltung des Präfidenten in der „Nrabic”-srage haben das Ge- 
fühl der Umficherheit, das in den lebten 24 Stunden im Schwinden begriffen 
war, wieder geitärft. E3 heiit, es jer Präfident Wiljons Anficht, der „Mra- 
bie” Fall könne nicht auf Schiedsaerichtlihem Wege beigelegt werden, daß 
vielmehr auf einer Desavonirung des Angriffs auf den Dampfer beitanden 
werden mütje, jolange es fi um Leben und Sicherheit amerifaniicher Bür- | 
aer handle. Es wird gemeldet, der Bräfident jei durch die jüngiten Entwick- 
ungen niedergedrüdt. Nuch habe das beitändige heize Wetter eine 
lihe und geiitige Abjipannnng zur Kolge gehabt. 

Botſchafter Bernſtorff sit alles aus amerifantfhen Quellen fonmtende 
Nemeismaterial, das —* den „Arabic“-Fall Bezug hat, übergeben worden. 
Deutſchland hat erklärt, es könne ſich zu einer Desavouirung nicht verſte- 
hen, da ſeine ganzen Kenntniſſe von dem Fall ſich auf die Erklärungen des 
Tauchbootkommandeurs ſtützten. Daß der Präſident dem deutſchen Botſchaf- 
ter Einblick in die amerikaniſchen Papiere gegeben hat, wird hier als 
weis des Entgegenkommens angeſehen, das Deutſchland eine Gelegenheit ge— 
ben ſoll, beide Seiten des Falles abwägen zu können, ohne ſich auf britiſche 
Ausſagen verlaſſen zu müſſen oder ſie in Betracht zu ziehen. 

Graf Bernſtorff wird die Frage mit ſeiner Regierung aufnehmen. | 
Seine Freunde haben dem Präfidenten geraten, die folgenden Tage des 


Wartens dazu zu verwenden, in einem fübleren Klima Erholung und NRube | 
zu juchen. K. 


| 

| 

| 

2 | 
fürper- | 


ein Be: 


Don den Rujien. 

Berlin, 13. Scptember. ılleber Youdon.) Das Große Hauptauar- 
cier berichtet vom öſtlichen Kriegsſchauplatz: 

„Armeegruppe Hindenburg: Am linken Ufer der Düna, zwiſchen 
Friedrichſtadt und Jakobſtadt, wurde der Feind aus mehreren Stellungen | 
geworfen. Weiter ſüdlich vermeidet er einen Zuſammenſtoß. Die verfolgen— 
den Deutſchen erreichten die Straße Eckengrafen-Rakiſchki. | 

„Zwiſchen der Straße Kupitſchki-Dünaburg und der Wilija, unterhalb 
Wilnas, dringen wir fräftig weiter vor. An mehreren Punften haben uniere | 
Irnppen die Giienbahn Wilna-Dünaburg-St. Petersburg erreicht. 


„Am Niemenfnie, itlih Grodnos, madht unjere Verfolgung Fort- 
ſchritte. 


„An der unteren Selwianka wurden ſtarke feindliche Gegenaugriffe ab⸗ 
geſchlagen. Geſtern blieben über 3300 Gefaugene und zwei Maſchinen- 
geſchütze in unſeren Händen. 


„Armeegruppe Prinz Leopold von Bayern: Der Feind befindet ſich, 
hitzig verfolgt von unſeren Truppen, auf dem Rückzuge. Ueber tauſend Ruſ— 
ſen wurden gefangen genommen. 

Armeegruppe Mackenſen: Entlang der ganzen Front wurde der feind⸗ 
liche Widerſtand niedergerungen. Die Ruſſen werden in der Richtung auf 
Pinsk verfolgt. 

„Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: Deutſche Truppen ſchlugen geſtern hef⸗ 
tige ruſſiſche Angriffe weſtlich und üdweſtlich von Tarnopol zurück und 
machten einige hundert Gefangene. Im Läuf der Nacht beſetzten wir eine 


wenige Kilometer weſtlich unſerer bisherigen gelegene günſtige Stellung, 
ohne vom Feind geſtört zu werden. 


Wien, 13. September. (Ueber London.) Die oberſte Heeresleitung 
hat heute den folgenden Bericht veröffentlicht: 


„An der ſüdgaliziſchen Front dauern die ruſſiſchen Angriffe fort. Am 
Seretlj wurden an mehreren Buntten ftarfe feindliche Sireitfräfte zurüdge- 
worjen. ‚im den Scjanzen Fam es dabei zum Handgemenge. Nordweitlicd 
von Struſow brachen mehrere ruſſiſche Angriffe unter dem Kreuzfeuer un— 
ſerer Batterien zuſammen. Audere wurden mit dem Bajonett abgeſchlagen. 


„Während der Nacht bezogen die verbündeten Truppen, die in der 
Nähe von Tarnopol Fämpfen, eine Anfnahmeitellung öſtlich von Koslow und 


Jeſierna, die ſich au unſere Front am Oſtufer der Stripa anſchließt — eine 
Bewegung, die vom Feind in keiner Weiſe geſtört wurde. 


„In der Nähe von Nowo Alexiniew nehmen heftige Kämpfe ihren 
Fortgang. Oeſtlich Dubuos ſind unſere Streitkräfte bis zur Eiſenbahn vor— 
nedrungen. In der Gegend von Drerasno ſchlugen wir den Feind an meh- 
reren Punkten zurüd. Dort fämpfte das Wiener Landwehrinfanterieregi- 
ment mit Auszeihnung. 


„.n Lithanen nahmen öfterreihiid-ungariiche Truppen bei der Er- 
airmung von Scdurati neun Offiziere und taufend Mann gejanaen nnd 
henteten jünt Mafdiinengeicdüte. 


\fommiilion bier eine Milliarde pumı 


WASHINGTON’S SOLEMN 


WARNING 


Observe good faith and justice toward all nations. Cultivate 


peace and harmony with all. 


Religion and morality enjoin this con- 


duct. And can it be that good policy does not equally enjoin it? It 
will be worthy of a free, enlightened, and at no distant period a 
great nation to give to mankind the magnanimous and too novel 
example of a people always guided by an exalted justice and 


benevolence. 
In the execution of such a plan nothing 


is more essential than 


that permanent, inveterate antipathies against particular nations 
and passionate attachments for others should be excluded, and that 
in place of them just and amicable feelings toward all should be cul- 
tivated. The nation which indulges toward another an habitual 
hatred or an habitual fondness is in some degree a slave. It is a 
slave to its animosity or to its affection, either of which is sufficient 
to lead it astray from its duty and its interest. Antipathy in one na- 
tion against another disposes each more readily to offer insult and 
injury, to lay hold of slight causes of umbrage, and to be haughty 
and intractable when accidental or trifling occasions of dispute 


occur. 


So, likewise, a passionate attachment of one nation for an- 
other produces a variety of evils. Sympathy for the favorite nation, 
facilitating the illusion of an imaginary common interest in cases 
where no real common interest exists, and infusing into one the en- 
mities of the other, betrays the former into a participation in the 
quarrels of wars of the latter without adequate inducement or just- 
ification. It leads also to concessions to the favorite nation of pri- 
vileges denied to others, which is apt doubly to injure the nation 
making the concessions by unnecessarily parting with what ought 
to have been retained, and by exeiting jealousy, ill will, and a dis- 
position to retaliate in the parties from whom equal privileges are 
withheld; and it gives to ambitious, corrupted, or deluded citizens 
(who devote themselves to the favorite nation) facility to betray or 
sacrifice the interests of their own country without odium, some- 
times even with popularity, gilding with the appearances of a virtu- 
ous sense of obligation, a commendable deference for public opin- 
ion, oralaudable zeal for public good the base or foolish compliances 


of ambition, corruption, or infatuation. 


George Washington in his Farewell Address 
to his “Friends and Fellow-Citizens” 


(Dated) United States, Sept. 17th 1796. 


ſuch mißlingen ſollte, eine 
fung der amerikaniſchen 
folgen würde, Es wurde behauptet, 
da Enaland und Franfreih alles 
Int Nusnabme von Waffen und Mur | 
nition anderswo faufen fönnten, 
Fir Waffen und Munition jeien fie | 
| bereit, wenn nötig, in Gold zu be- 
\zahlen. Den Weizen, den fie im 
näditen Nabr brauden würden, 
fünnten fie in Stanada, Auitralien, 
Argentinien, Indien und Ruhland 
faufen, wenn die Dardanellen bis 
dobin geöffnet jein würden, Obne 
den ruslliichen Weizen würden ie ge: 
Imug baben bis zum März. Baum 
| wolle, wurde bier behauptet, babe 
Srobbritannien genügend. Menn 
man baushälteriih damit umgebe, 
babe man genug, bis die großen 
Landftriche in Yegypten, die jet un- 
bebaut find, bebaut werden fönnten, 
Tiefe Baumwolle wirrde dann an die 
Stelle der füdlihen Baunmolle tre- 
ten. Fleiich, bie; es bier, fünnte von 
Argentinien und andere fertige Pro- 
dufte von neutralen Yändern Euro- 
pas gefauft werden. Amerikaniſche 
Ausfuhr würde auf ein unbedeuten- 
des Mah; finfen, da Europa aus an 
deren Märften einführen fünne, mas 
es braudıe. 


Milliar Beſchrän 

Der Milliardenpump. en 

| England will jich feine Bedingungen 
vorichreiben laſſen. 


— * 


Tut Onkel Sam Gefallen. 


| (Gel iefert bon der „Affoziirten Brelic”.) 
New Morf, 14. Sept. Der Bericht, 
daß die englifch-franzöfife Finanz- 


pen will, obne genügende Sicherheit 
zu ſtellen unr nur auf Noten Groß 
britanniens und Frankreichs bin, be 
ſchäftigt heute alle Finanzkreiſe und 
drängt alles andere in den Hinter— 
grund. Bisher herrſchte hier die An 
ſicht, die Engländer und Franzoſen 
beabſichtigten, als Sicherheit für den 
Rieſenpump amerikaniſche Wertpa— 
piere zu hinterlegen. Amerikaniſche 
Finanzleute dachten an gar kein an— 
deres Verfahren, ehe die Kommiſſion 
eintraf. Die Meldung, daß die Eng 
länder einen regelrechten Pump ohne 
Sicherheit anzulegen gedächten, bil— 
dete die Senſation des Tages. All— 
gemein ging die Anſicht dabin, dat 
die Kommiilion ihre liebe Not haben 
wirrde, jedenfalls bedeutend mehr | 
Schwierigfeiten als mit einer An- Auf hohem Bierd, 
leibe, für die amerifaniihe Wertpa— Da3 war das trübe Bild, das bie 
piere als Sicherheit hinterlegt wür- |fige Finanziers entwarfen, falls der 
den. Millionenpump mihlinge. Sie be- 
baupteten, das Zuitandefommen der 
Anleihe jei nötiger für die Vereinig- 
mit der Frage, ob die amerifaniiche |ten Staaten als fiir England und 
Neutralität die Aufnahme eines um- |ranfreid. Die Finanzkommiſſion 
gelicherten Darlehens geitatten wür- iſt angeblich derſelben Anſicht und iſt 
de. Die Anſicht ging allgemein da- |nicht gawillt, jih von amerifaniichen | 
bin, dab die VBundesregierung Feine | Bänfern die Bedingungen borjchrei- 
Schwierigkeiten machen würde. Nie |ben zu lafjen, unter denen die An- 
mand allerdings fonnte einen Grund |leihe aufgenommen werden joll. 
für diefe Annahme angeben. | Bundesregierung bleibt untätia. 
Obwohl die Pläne der engliih-| Wafhington, 14. Sept. An hoben 
franzöfiihen Finanzfommiffion noch) | Regierungstreifen wurde heute in Er: 
unklar jind, jteht doc) feit, dab fie jo | fahrung gebraht, dak die Bundes- 
biel wie möglib zu pumpen beab- |regierung den Milliardenpump, den 
fihtigt, am Kiebjten eine Milliarde. die Engländer und Franzoſen jetzt in 
Berhüllte Drohungen? |ben Verei ’aten Staaten anlegen tool: | 
Es wurde bier in Finanzfreifen len, iweber quiheißen noch mißbilligen | 


Neutralität im Wege? 
Allgemein beihäftiate man fidh | 


Bünker Die Angelegenheit nicht zur 
Stenntniß der Regierung gebrauht ha— 
ben, und daß jie daher ungehindert | 
vorgehen können, da den Gefchäft fein | 
geleglighes Hinderniß im Wege ſteht. 
Das geplante Darlehen wird in bohen 
Regierungskreiſen einfach als eine 
reine Kreditfrage angeſehen, die von 
anderen Geſchäften in Kriegsmaterial, 
die unter heimiſchen un völkerrecht— 


lichen Vorſchriften geſtattet ſind, nicht 


verſchieden iſt. Alles deutet darauf 
hin, wie verlautet, daß die Bundes 
regierung nichts tun wird, 
ıU:.fichten bezüglih des Darlehens 
formlid zum Ausdıud zu bringen, 
oder ihren Einfluß in anderer Richtung | 
geltend zu maxhen. 
(Ligenberiht der „Abendpoit“.) 
Wafhington, 14. Sept. Es 
bier heute, daß Deutichland 
| Oefterreich einen Proteft 
gegen den Verfuch der Alliirten, bier 
eine Anleihe in der Höhe von einer 
Milliarde Dollars zu machen. Ame: 
tifanifche Bantiers werden jedenfalls, 


um ihre | 


heißt | 
und | 
vorbereiten | 


Gehen ben Yulgarien verloren. 


Fehljchlagen der der britifchen Diplo: 
| matic wird zugegeben, 


| 


Engliſche Verluſte beiragen 381,983 Mann 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Athen, 13. September. (Ueber Paris, 
liche Kreiſe ſehen die Lage an der ramãniſchen Grenze nicht als gefahr— 
drohend an, beſonders im Hinblick darauf, daß Rumänien noch nicht für 
alle Fälle vorbereitet iſt. Allerdings hat die geſpannte Lage ein engeres Ein- 
verſtändniß zwiſchen Griechenland, Rumänien und Serbien behufs etwani— 
gen Eingreifens im Fall eines deutſch-öſterreichiſchen Angriffs zur Folge 
gehabt. Bulgarien iſt bei den Verhandlungen nicht eingeſchloſſen worden, 
da, wie hier zugegeben wird, das Abkommen zwiſchen der Türkei und Bul— 
garien endgiltig unterzeichnet worden iſt, und Bulgarien ſerbiſche Zuge⸗ 
ſtändniſſe nicht annehmen will. 

London, 14. September. Infolge der Anſammlung öſterreichiſcher 
Truppen in Transſylvanien iſt, wie eine Reuterdepeſche aus Athen meldet, 
einer Meldung aus Bukareſt zufolge eine teilweiſe Mobiliſirung rumäni— 
ſcher Truppen für alle Fälle angeordnet worden. Eine Depeſche an die 
Times“ aus Sofia meldet: „Die Beziehungen Rumäniens zu den Zentral— 
mächten ſind in ein kritiſches Stadium eingetreten. Die deutſche Regierung 
verlangte in einer jüngſt nach Bukareſt gerichteten Note für die deutſch— 
öſterreichiſchen Truppen das Recht des Durchmarſches durch Rumänien und 
die Erfüllung eines Kontrakts für Lieferung von Benzin und anderer Ma— 
terialien im Wert von $40,000,000. 1leber 2000 deutihe Wagen, mit 
Kriegsmaterialien beladen, warten an der rumäntihen Grenze.“ 


Die treffficheren Sranzmänner. 

| Berlin, 13. September .(lleber London.) Das große Hauptquar⸗ 
| tier berichtet heute vom weitlihen Kriensihauplas: 
| „Die Lage it unverändert geblieben. Ein feindliches lunzeng wurde 
in der Nähe von Conrtrai niedergeichoiien und feine Iniajien gefangen ne+ 
nommen. Gin zweiter- Neroplan wurde über dem Gehul; von Montfancon, 
| nordweitlic; Verdun, herabgejcojjen. Die Injajien Famen beim Abjturz um. 

Raris, 13. September. Su dem heute Abend veröffentlichten Friegs« 
ı amtlichen Bericht heit es finter anderen: 

„US Vergeltung für das fürzlide Bombardement von Luneville und 
| Compiegne durd feindliche Flieger war heute ein aus 19 Aeroplanen be⸗ 
ſtehendes Flugzeuggeſchwader etwa hundert Bomben auf Trier ab. Der 
Bahnhof und die Reichsbank wurden unzweifelhaft getroffen. 

„Dasſelbe Geſchwader flog, nachdem es ſeinen Stützpunkt wieder er— 
reicht hatte, am Nachmittag über Dommary und Baroncour und warf auf 
die dortigen Bahnhöfe 58 Bomben ab. 

„Andere Aeroplane bombardirten aus geringer Höhe die Bahnhöfe in 
Donaueſchingen und Marbach. In einer Gegend, aus der Truppenbewegun⸗ 
gen gemeldet worden waren, ließ ſich die Wirkſamkeit unſeres Feuers inſo— 
fern feſtſtellen, als ein in Bewegung befindlicher Zug zum Halten gezwun— 
| gen wurde,“ 
| Das franzöfiiche Kriegsamt machte heute die folgenden Mitteilungen 
über den Verlauf der Feindieligfeiten: Der Geihükfampf wird auf dem ge- 
jammten Sriegsihauplat weitergeführt und an manchen Stellen mit großer 
| Seftigfeit. In Artois, füdlih von der Somme, in der Gegend von Tilloyle- 
Defiter und Veudaignes, war das Nrtilleriefeuer auf beiden Seiten außer— 
| ordentlich Ätarf, und Faum geringer entlang des Kanals von der Nisne bis 
| zur Marne, nahe Sapigneul und Godat, in der Champagne, nörglich vom 
Lager von Chalons und entlang der weſtlichen Grenze der Argonnen. Im 
Walde von Mortmare brachten unſere Batterien das Feuer deutſcher Maſchi— 
nengeſchütze zum Schweigen, und beſchoſſen außerdem andere Stellungen 
| des Feindes. Auf den übrigen Runften des Kriegsihauplages blieb es fonft 
| während der Nacht ruhig. Franzöfiiche Fslieger bombardirten den Bahnhof 
und den Ainotenpunft von Bensdorf, nahe Morhange, ebenjo aud) die feind: 
lichen Zagerpläßge bei Chatel in den Argonnen, und bei Yangemard, nörd- 
li von Npern. 





14. September.) Hiefige amıt« 





Türfen auf dem Pojten. 


Konitantinopel, 13. September. (Meber Amiterdam und London, 14. 
September.) Das türfiihe Ariegsamt veräffentlihte heute folgenden amt- 
| Tichen Bericht: 

„Unſere Artillerie hat ein feindliches Regiment nahe Anaforta in der 
Umgegedd von Karakoi und ein feindliches Lager am Salzſee beſchoſſen. 
Numpannien, die nahe Seddul-Bahr manövrirten, wurden zerſtreut. Ein 
\ feindliher Arenzer und Torpedoboote, die jid) der Küifte zu nähern jndhten, 
wurden mittels Artillerie zurüdgetrieben. Bon den übrigen Teilen der 
| Arront ift nichts zu berichten.“ 


Enslifhe Derluite. 

Pondon, 14. September. Im Iinterhaus wurde heute amtlich angefün- 
dint, daf die Gejammtzahl der britiidhen Verlufte bis zum 21. Auguit 381,- 
983 Offiziere nnd Gemeine, einihl. der Toten, Berwundeten und Vermih- 
ten, betrane. 


ehe das Gejchäft abaeichloffen mird, 


die Stellung der Regierung zu dem 
Plan und die Neutralitätäfrage, die 
bon den Sentralmächten aufgemworfen 
wird, genau ermitteln wollen. Tall 
das Geld Ausihliegung mitteld Hin- 
terlegung britifher und frangöfifcher 
Bonds ohne Sicherheit, aufgebracht 
werben joll, jo dürfte das bon ber 
Regierung kaum gebilligt werben. E3 
wird viel darüber gefprochen, daß die 
Bewilligung ohne andere Sicherheiten 
bedeuten mürde, daß ‚ ameritanifche 
Bantierd die Gelder zur Kriegführung 
für Großbritannien und Franfreidh 
liefern würden. R. 
| Revolution in Bortugal. 
(Geliefert don der „Alfogiirten Breile“ a 
Paris, 14. Sept. Nach einer De- 
'pefihe aus Liffabon an das hiefige 
„Journal“ ift eine rebolutionäre Be- 


wegung nicht nur in Liſſabon, ſondern 


in allen wichtigeren Stäbten Portu- |' 
gals ausgebrochen. Am 29. Auguft 
‚wurde im: nördlichen Portugal der 
Belagerungszuftand verhängt, um eine 
Bewegung behufd Wieberherftellung | 


behauptet, dab, wenn der Funipver- |würbe, Zhre Haltung ift, daf bie |der Monarchie zu unterdrüden. 


Die legte Mitteilung über britiiche Verlujte war am 9. Juni vom Pre- 
mierminiiter Asquitb aemadt worden. Sie betrugen bis zum 31 Mai 
258,069 Mann oder 1500 Mann den Tag. In den Monaten April und Mat 
betrugen fie ungefähr 2000 Mann den Tag. Der Nüdgang wird auf die 
verhältnißmäßige Ruhe und Untätigkeit der britiihen Truppen in Frant- 
reich zurückgeführt. 

Paris, 14. September. Das Kabinet beſchloß heute eine eigene mini— 
ſterielle Abteilung für die Fliegerabteilung ins Leben zu rufen und mit 
ihrer Leitungeinen Unterſtaatsſekretär zu betrauen. Rene Besnard, frühe— 
rer Miniſter für die Kolonien, wurde zu dem Poſten ernannt. 


(Fortſetzung auf der 3. Seite.) 


— — — —— ———————— 


Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
Chicago und Umgegend: Gewitterſchauer heute der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
Nachmitiag oder Abend, tübler heute Abend; amtes von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 
morgen im Allgemeinen: !iar und fühler. Fri⸗ | 3 Uhr S Q 3 Ubr Morgend...78 
ſcher Sũüdweſtwind. | 4 Uhr N 77 
Illinois: Teilmeife bewölft, Regenſchauer und | 5 Uber R 75 
Gewitter heute Abend, im füdöftlihen Teile aus | 6 Uhr Abend3......85 6 
morgen, stühler. 7 Uhr Abends.....8 76 
Indiana: Teilweife bewöllt beute Abend, | 8 Uhr Mbends.....82 79 
— örtlihe Getwitteritiieme und etwas Tüh-| «4 Ihr Abends... Rorgens.. .82 
10 Uhr Abends —— — 
Sliedermieigen: Teilweife  Dbewölft  beute | ;; Uhr Abends... a 
Abend ımd morgen, wabhriheinlih Regenfhauer | 9 Hr Mittern.....71 RT 
und Gewitterftürme, Giwas Tübler morgen. {| Ubr Morgen?.. 
Wistonfin: Negenfhauer, wabrjheinlih auß| 2 Uhr Morgens... 


Gewitierftürme, und Tübler beuwie Abend, mor- 
} 
I 
‚ Lelet Dig — 


Das Wetter. 


Uhr 
5 Uhr 


Morgend.. 
Morgen?.. 
Morgens... 
Morgen?... 
Morgend... 


Uhr — 
Uhr Nachm 


gen klar und Fühler im öftlihen Teil, 
Sonnenuntergang, beute: 6: 02, 
Sonnenaufgang, morgen: 5:30. 
Mand 


beute Abend: 9:56. 





„Wegen eindt Katfadke, bie zu mei- 


SHieage, Dienftag, den 14. September 1915. 


„Die Schuld Tiegt alfo auf beiden 


Kleinefrieggnagrigten 


E8 graut den Ruiien. 


Btvorfichende Dergnügungen, 


Der Scenefelder Liedertranz 
ird an dem fommenden Conntag 


: in der Lincoln Turnballe jein jährliches 
Bund mit einem langen, —— Stodholm, 16. Aug. (Brief an bie Zuistungsteit feiern. Wie alljährlid) bei 
%a, liebes Kerz, vergeffen mollen „Alf. Preb.) Der Fall von Warfchau | piejer Gelegenheit iit ein chönes mufitali- 
zen L und ber YFehljhlag der ruff. Verteidis |jches Programm aufgeitellt, an deijen 
| Durchführung ſich ein Feſtball anſchließen 
wird. Ausgeſuchte Chöre werden zum 
Vortrag kommen, Quartett» und Doppel» 
\quertettvorträge Tind_eingeübt, und die 
Mitwirkung beliebter Soliiten wird gleich» 
falls zum Erfolg des Ganzen beitranen. 
| Die Verteilung von Diplomen au laug- 
\jährige Mitglieder wird mit dem Feſt 
| verbunden werden. Freunde fünnen durch 
| Mitglieder eingeführt werden. Eintritt 
frei. 


nr ner Kenntnig gelemgt tft,“ erwiberte | Seiten,“ unterbrach ich fie. „Laß uns 
INNING 0 ‚ich nach langer Paufe. |daher alles vergeffen,” umb ich meigte 
|. an ift e8 denn?“ fragte fie faft |mich zu ihr und wir befiegelten unferen 

——— LINCOLN 28 F | 138 habe eine Entdedun | 
Mittwoch An 


Bank-Dienſt 


Die Central Truſt Com— 
pany of Illinois bietet Euch 
die Sicherheit einer großen 
Bank in der unteren Stadt 
ſowohl unter nationaler wie 
ſtaatlicher Aufſicht. 

Die Central Truſt bietet 


Il 


1; 5 * g gemacht,“ 

a \fagte ich zmeibeutig. wir, wa3 binter uns liegt,“ flüfterte | i : = 

rzwaaren-VorSanf. || „Die mich betrifft?“ fi. „Wir —* beide te "ie una a nn ze > 

5e reine weihe Berkmut- |: "Xamohl, die Dich betrifft.“ Zah mußt Du mid) verabfcheut haben!“ | 217 * * rn a — 8 gu 

game — wi De en fie ae ie zufam= | und zärtlich Iegte fie ihre Arme — Ir ee EZ nicht 

ımenfubr, wie ihr icht einfiel und | meinen Hals. | * 

36 vernideite Simer- ||| wie ihre Bruft fih rafcher Hob unb| Hein erfläck ih. „Ach habe Die; — a as —— 

keitzuaneln, peet Ge ||| Tentte. Iniemals verabfeheut. Ic war nur un- | Snprüftung über die’ Mißmistichaft 
fi „ „Run, dann jag’ mir doc, worum gehalten, weil ich dachte, Du mwüßtet | nie man Fir En Munitionsmangel 

'e& fih handelt,“ fagte fie in einem die Wahrheit bezüglich ber Tragödie | yeranmortlich Hält 

Zone, der mir verriet, daß fie auf das in Kem und verhielteft Dich fchmeig- , 


ein Truit = Departement und 
ein Sicherheits - Gewölbe — 
alles unter einem 
Dad. 

Die Gentral Truft hat 
zwei Strakeneingänge zu 
ebener Erde: 125 W. Monroe 


— 
ui 


de weihes twilled Baum- 
mwolle-TIavpe, affortirt, ic 


die Rolle..... ein 17. Ctiftungsfeit wird DD: 


a  nessette |  Schlimmfte gefaßt war. 
1 Beit fage, aber Du haft mich gefragt 
‚und ich will offen gegen Dich jein. Ych 
habe unter den Papieren des alten Wir. 


25€ Enteen Vad TDa- 
men » Strumpfbalter, | 
—— Farben — 
Front-Stravys I. | 
— Faar 15c | 


10€ Yeiier Halten 
Deien, Badet enthält 
Dugend Halen, 2 Dubend 
unlihtbare Deien und 2 
Dußend reauläre 1» 
Defen, alles für..... = 26 

Stopfbaum- 


de „‚merzerif. 0 
Ten mel. DC 
De Shirt Belting, 11% Soll 
—— — oder 23c 

- Kabi- | 


3 | net, 100 affortirte 
f | Nadeln, ER | 


The „Boye“ hochfeines 
————— — bie 3c R . s — 
lade zu...4 geweſen zu ſein, denn ſie erwiderie: 
* „Iſt das der einzige Grund Deine 
Mißfallens?“ 


Das war die Haupfiſache,“ ſagte 


— 


ich. „Du haſt mir die Wahrheit vor— 


den Du zor Jahren geſchrieben haſt 
und der die Wahrheit verraten hat.“ 

„Die Wahrheit?“ keuchte ſie, wäh— 
rend ihr Geſicht erbleichte, „welche 
Wahrheit?“ 

„Daß Du mit ihm verlobt warft.“ 

Lore Bruft arbeitete ruhiger und ich 
bemertte, daß fie erleichtert aufatmete. 
Sie hatte wahricheinlich geglaubt, dof 
‚ih von Mr. Courtenays Doppelleden 
etwas wußte. Die frühere Verlobung 


und 


2 


5e Saarnadel 


Coats 200 Yard Ma- 
fhinenfaden, dc wert, | 


drei Spulen 10c 


en 


10€ Schuh - Politur, 

2 in 1 oder Chinola, 

ee 
3e Gorticelli Anopflod; | 10c ‚Univerial' Kan- 
alle Karben— | vas Ysbite Cleaner, 
nur. für einen die Flaſche rm 
Zag, Spule Ic en 
Eve 


Baummwollene Kleideritoffe 


von Mau & Mbers Auftions-Lager. 
12%e Ecerinder Klei⸗ Ic belle American 
dber-Gingbam, Fabril: | Dres Erints,garant, 
reiter, alles gute Län- | edhtarbia — % ® 
gen, ſpeziell — 9% ı Se. Dard.... DE 
die Hard......... 6 20 | 12140 imwerer ge: 
19e Watiting a. Sem- | bleihter Sbalerfla- 
den: Madras Fabril | nell, 7 Soll breit, 

reiter, 36 Zoll breit, | non Ctüd — 2 
u: 
12120 idhwerer belt. 


fve;iell,— die 10:!r Yard..... 
7 
u. duntler Outing— 


nachdem er Mary bereits geheiratet 
hatte.“ 

„Ich habe Grund hierzu gehabt,“ er— 
widerte ſie mit ruhiger Stimme. „Aus 
Laune habe ich nicht dort gewohnt.“ 

„Du warſt doch beſtimmt nicht dazu 
gezwungen?“ 

„Nein, das nicht. Aber es händelte 
ſich um eine Pflicht.“ 

Nach einer Pauſe bedeckte ſie ihr Ge 
ſicht mit den Händen und brach in 
Tränen aus. 

„ach, Ralph!“ rief fie. „Wenn Du 


„Verzeibe, wenn ich Dir die Wahr: 


Courtenay einen Brief vorgefunden, | 


| Jam.“ 

' Sie fhaute mir in die Augen, als 
|mollte jie mir in der Seele jeben. 

| „Leider fenn’ ich die Wahrheit nicht,“ 
erwiberte fie. 

„Aber Du kennſt gewiſſe, befrem— 
dende Tatſachen, nicht wahr?“ 

„Das wohl. Aber die Löſung ſehlt 
mir. Auch ich habe ihr monatelang 
nachgeſpürt, aber vergeblich.“ 

Können wir denn in dieſer Ange— 
legenbeit nicht gemeinſam vorgehen, 
Liebling? Darf ich denn nicht alles 
erfahren, was Dir über den Zuſam— 
menhang der Tragödie belannt iſt?“ 
fragte ich. 

Nein, Ralph,“ erwiderte ſie, ſchüt— 


ſchien für ſie von wenig Bedeutungetelte den Kopf und drückte mir herz- auszuſetzen. Ohne die 


ehſt die Hand, noch lann ich Dir 
nichts erzählen.“ 

| „Du baft alfo fein Vertrauen zu 
mir?“ fagte ich porwurfspoll. 

\  „Sierbei handelt eö fich in erfter Li- 


‚enthalten und Iebteft in feinem Haufe, nie um die Ehre,“ gab fie zur Ant: 


| wort. 

| „Du wirft indes wenigjteng in einem 
|Buntte meine Neugierde befriedigen,“ 
\fagte ih. „Aus meldem Grunde hajt 


|Du im Haufe Mr. Courtenays ges; 


lebt?“ 

| „Du fennft den Grund fehr aut. Er 
war trank und ich follte Mary Geiell: 
ſchaft leiſten.“ 

Ich lächelte über die geringe Wahr— 
ſcheinlichkeit ihrer Erklärung, die 
ſchließlich nichts anderes war, als eine 
geſchickte Umgehung der Wahrheit. 


Ein einflußreiches Dumamitglied 

ſagte vor einigen Tagen einem ame⸗ 
titaniſchen Korreſpondenten in St. 
Petersburg: 
Das ruſſiſche Voll ſteht an der 
Schwelle eines großen Erwachens. Je— 
dermann in Rußland Offiziere, 
Bürger und Muſchits — wiſſen, wa— 
rum Rußland gezwungen war, einen 
großen Gebietsteil preiszugeben. Sie 
wiſfen, daß ſie guie Offiziere haben 
‚und die Kampfkraft und Moral der 
ruſſiſchen Truppen gleich gut iſt, wie 
zu Beginn des Krieges. 

„Sie wiſſen auch, daß die ruſſiſchen 
| Truppen feine andere Wahl hatten, 
‚als den Rüdzug anzutreten oder ſich 
dem Feuer der deutſchen Artillerie 
| fonderbaren 
Methoden der ruffiichen Intendantur 
zu fennen, wilfen fie, daß die Regie- 
\rung Fehler beging. Daß die Trup- 
pen in Schanzen gefchidt wurden, bie 
nicht verteidigt werden konnten. Un 
daß -zehntaufende ala Nefultat des 
Munitionsmanael3 gefallen find. 
| „Meiner Anficht nach ftedt in dem 
gegenwärtigen Erwachen des ruffi- 


fchen Voltes und der ruffifchen Armee | 


der Keim der jchredlichiten Revolu- 
tion, die Rukland jemals aefannt 
hat, — einer Revolution, die von der 
Armee unterftügt werben mwirb. Diele 


Revolution wird fommen, fobald ber! 


Krieg vorüber ift. 

„sn diefem Proteft „liegt fein Mans 
gel an Lopalität.“ Er ift vielmehr der 
„Ausdrud einer Lopalität, die fich ge- 


ein am Samdtag Abend, dem ° 


C 
eutſch-Oeſterreichiſche 
rauenunterſtüßungs =» Ner: 
> b. Sep⸗ 
\tember, in Fleiner3 Halle, 16385 N. Hal: 
jted Str., mit einem Ball bei 25 Gents 
| Eintritt feiern. Die Damen Anna fire: 
mejet. Präſidentin; Katie Benzl, 
Vorſibende; Mathilde Reifenberger, 
Sekretärin; Antonie Ille, Schatzmei— 
ſterin; Antonie Krubele und Margarethe 
Kamin bereiten das Feſt vor und find 
eifrig beſtrebt, den Beſuchern einen Abend 
anregender geſelliger Unterhaltung u 
| bereiten. 

Der Pord Chicago Deutiche Ge: 
I nenjeitiae Unteritüßungsverein veranitals | 
‚tet am Sonntag, dem 26. September, in | 
| leiners Halle, 1635 N. Halited Straie, 
einen Herbitball mit fomiichen Vorträgen 
md Weberraichungen. Das Feit begimmt 
| um 5 Uhr Nachmittags, der Eintritt foitet 

25 Cent3. Ein eifrige3 Slomite unter der 
Leitung des Präſidenten Henry Ho“— 
mann, des Sekretärs Georg Laubmeier 
und des Schaßmetiters Gottlieb Klug it 
bemübt, alle Veiucher beitens au ımterhnl: 
\ten, und forgt für gute Mujik- und Er- 
friſchungen. 

Sein 12. Stiftungsfeſt mit Unterhal— 
tung und Ball veranſtaltet der Gegenſei⸗ 
tige Unterſtützungsverein Bavariag in 
Schönhofens kleiner Halle, Ecke N. Aſh⸗ 
land und Milwaukee Ave, am Samstag, 
dem 2. Oltober. Anfang 8 Uhr Abends, | 
Tidet3 25 Cents. Ein bewährtes Komite 
mit Zaver Ehrenhuber, Präſident, an der 
Spitze, trifft Vorlehrungen, um die Beſu— 
cher in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen. 

Ein großes Münchener Otkttoberfeſt 
veranſtaltet der Schuhplattler-— 
verein Edelweiß am Samſtag, 
dem 2. Oktober, in der Mozarthalle, 
1536 Elpbourn Ave., von 7 Uhr Abends 
an. Wie im letzten Jahre, als dieſes 

Feſt ſich zu einem großen Erfolg geſtal— 
ete, wird der Beſucher ſich mitten in das 


Euch ebenfalls die große An— 
nehmlichkeit von einzelnen 
Departements für Sparkaſſen— 
Kontos, Check-Kontos, aus— 
ländiſches Geſchäft, Anlagen 
in Bonds oder Hypotheken, 


ıy 


Der Shwäbiih = Badiide 
Damenverein beranitaltet am 
Zonntaa, dem 10. Oftober, von Nachmit= 
tags 3 Uhr an, in Sprinasqutb3 Halle, 
Ede Halited und Willoiv Straie, einen 
Ball mit Berloojung verichiedener Ges 
genjtände, Mitglieder haben bei Vor= 
zeigumg Des MWereindabzeichens freien 
Eintritt, Freunde beschlen 10 Cents, 
Ninder jind frei. Sie gutes Efjen und 
Trinfen wird ein Nomite Torge tragen, 
welches unter der Zeitung der Präfiden= 
tin des Vereins, Maragaretba Scholz, Teit 
Mochen bemüht tft, das FFeit Jo gemütlich 





— 4il 


1 


| 


| 


Straße und 111 ©. PaSalle 
Strafe — feine Stufen oder 
Treppen zu jteigen. 

Die Central Truit heikt 
fleine Kunden ebenio will: 
fommen als wie große, und 
bietet beiden beiten Dienft. 


Sparfaffen: Department Montags vffen bis 8 Uhr Abends 


Central Trust Company 
of lilinois 
Kapital und Neberichuß- 
PBrofite: 
Ginlagen über $40,000,000 


56,200,600 


Eingänge: 
125 DW. Monroe Str. 
111 ©. La Salle Str. 


— — — — — 


Tran 


Neneite Mode. | 


Sojephine Martin, 
ee 


Von 


Prinzeßkleider wieder modern. 
Prinzeßkleider werden wieder mo— 


dern. Ob ſie aber ihre ehemalige große 


| Beliebtyeit 


mwiebererlangen werden, 
bleibt 


vorläufig noch dahingeſtellt, 
denn die Damen haben ſich inzwiſchen 


ass 2 
l5e Eden Flanell, Fa- 

‚slanell, dicke Mus 
Iter, d, Stüd 


“RB mühe nf 4 ae | Eri mufrichtin Qishli gen die eigeien unreblichen Beamten | Iuitige Münchener Oftoberfeittreiben ver= |; - r; r 
all va® mwüßteit, was ich gelitten habe, „Sei aufrichtig, Liebling, und ſage ichtet e Q ch fühlen, denn es wird alles nad) be, | Wie möglich zu geitalten. 


| 


—— alles gute 

ängen und Muſter; 1 
Ivez., Nard... 8;c 

DALDd. sun... 26 | 39€ IMwerer Velour 

10€ idhwerer ncbileim- | 

ter Babyflanell, Pe» | 

tilreiter, alles 3 inendb,, bon 

aute Lüng., Bp.. 6ic | Ztüd, fpe 


Ude Rompers 


39 


Ueberbleibſel 
Rinder « 
alle Größen im der Ab 
Partie, — reaulärer WS 


50c Bert — 39 


fveziell au.... 


Knaben— 
Sweaters 


Eine Partie von dc | 
föweren grauen | 
Emweater » Coat3 für | 
Stnaben, zum Zeil | 
mit Rollftagen, | 
aroßke Auswahl bon 


Größen — | 
il DI 


veziell — die © 1 
81c 
VBadcerobenflanell — 


| alle Muſter, 


beilebt 


Hor r2 
TONDEerTS, 


Die fieben Geheimmille. 


Kriminalroman aus dem dumfeliten 
von W. Maſowsti. 

Copyright by Grethlein 

® m. b. 9. Leipzig 1915. 


England 


& Co. 


(24. Fortijehung.) 
XXIV. 
Ethel ſchweigt. 


Um Mitternacht ſaß ich im Wohn— 
zimmer des Landhauſes, mir gegen— 
über zuſammengekauert, verzagt und 
ſchweigend, meine Geliebte in tiefſtem 
Schmerz. Das ganze Haus lag, mit 
Rückſicht auf die Tote, in Schweigen 
gehüllt, und auch das ſonſt ſo gefällige 
Zimmer machte heute einen düſteren 
Eindruck, weil die Lampe mit ihrem 
gelben Schirm nur ſchwaches Licht ver— 
breitete. So deutete alles darauf hin, 
daß der Tod im Hauſe war. 

Von Kummer halb betäubt, 
meine Geliebte etwa um 10 Uhr in 
aller Eile zuhauſe angelangt. Sofort 
eilte ſie in Marys Zimmer und warf 
ſich neben dem lebloſen Körper auf die 
Kniee. Indes verriet mir ihr Beneh— 
men, daß ſie ſich aus mir unbekannten 
Gründen Gewiſſensbiſſe und Vor— 
würfe machte, ohne ein Wort zu ſagen. 

Von der Vergangenheit ſprachen wir 
nicht. Sie war ja durch die Tragödie 
vollſtändig überwältigt. Ihr trau— 


riges Geſicht erweckte das Mitleid in 


meiner Bruſt. Vielleicht hatte ich ſie 
zu Unrecht verdächtigt. 

Liebling?“ ſagte ich, indem ich mich 
erhob und ihre zarte Hand ergriff, 
„Du haſt in dieſer ſchweren Stunde 
wenigſtens jemanden, der Dich iröften 
fann, einen Menſchen, der Dich liebt.“ 

Mil ſeltſamem Blick erhob ſie raſch 
ihre Augen, als wenn ſie den Inhalt 
meiner Worte nicht ganz hätte begrei— 
fen können. 
„Ah!“ ſeufzte ſie. „Wenn ich nur 
glauben könnte, daß Dir die Worte 
aus dem Herzen kommen, Ralph!“ 


„Das iſt auch der Fall,“ beruhigte 


ich ſie. „Du haſt doch meinen Brief er- 
halten und weißt, was ich Dir geſchrie— 
ben habe?“ 

„Gewiß!“ antwortete ſie. „Ich habe 
ihn geleſen, wie kann ich Dir aber 
glauben, nachdem Du mich ſo behan— 
delt haſt. Du haſt mich doch ohne 
Grund verlaſſen, das kannſt Du nicht 
leugnen!“ 


„Das verſuche ich auch nicht zu 


leugnen,“ ſagte ich. 

„Im Gegenteil, ich bin bereit, jeden 
Tadel auf mich zu nehmen. Ich bitte 
nur um Vergebung,“ und indem ich 
mich zu ihr neigte, drückte ich die kleine 
Hand, die ich immer noch feſthielt. 

„Wenn Du mich geliebt haft, ma- 
um haft Du mich denn auf biefe 
Weile vernachläffigt?“ fragte fie und 
‘ab mid mit ihren großen, dunklen 
Augen ernit an. 

‘ch zögerte. Sollte ich ihr frei und 
offen die Wahrheit Tagen? 


war | 


i 


würdeſt Du nicht fhleht von mir ben- 
‚fen! Der Schein jpricht gegen mid. 
Das weiß ich wohl. 
Dich Davon überzeugen müfen, dafs id) 
eine Unmürbdige bin, und der Umſtand, 
daß ich im Haufe des Mannes lebte, 
der mich verfehmähte, mußte vazıı bei- 
tragen, mich eines Anfchlaas auf fein 
Keben zu verdächtigen. Wahrſcheinlich 
haft au Du geglaubt, daß ich meine 
Hand mit im Spiele hatte. Sag mir 


‚ehrlich, Ralph, haft Du mich jemals | 


‚für eine Mörberin gehalten?“ 

Ich ſchwieg, was follte ich eriwidern? 
Sicherlich war eö am beiten, ihr frei 
‚heraus die Wahrheit zu fagen. Ach 
geltand ihr alfo, daf; ich mid) nit mei- 
‚nem Berdadt in Gefellihaft von 
Ambler Yevons befunden habe. 
| „Ub, das erflärt mir, warum er 
mich fo forgfältig beobachtet hat. In 
‚der vergangenen Woche fehien er be- 
‚fändig in meiner Nähe gewefen zu 
fein und beobachtete meine Beiwegun- 
‚gen, mohin ih mi auch menden 
mochte. ft e8 aber mirflich notwen— 
dig, daß ich meine Unfchuld erft be- 
‚teuern muß?” fragte fie. „Ober bift 
|Du neh nicht davon überzeugt, daf 
Mr. Eourtenay nicht durch meine Hand 
gefallen ift?“ 

„Derzeibe, Liebling. Aber der Ver: 
‚dat Bafirte auf mohlerwogenen 
Schlüffen und ift durch Dein fonder- 


bares Benehmen nad) der Tat noch er⸗ 


härtet worden.“ 
„Daß mein Benehmen ſonderbar 
geweſen iſt, iſt nur zu natürlich. 


Wußte ich doch, daß ſich unter dem 


Nachlaß des Toten ein Brief befand 


und daß mich die Polizei mit der Tat! 


in Verkindung bringen würde, fobald 
ihr mein Iehter Brief in die Hände ge- 
fommen tft.” 


‚ihr in die Mugen, aus denen der Vlid 
der Liebe Teuchtete, — jener Blid, in 
dem der Mann mie in einem Buche 
lefen tann, und fagte: 

‚„Fibel, wir lieben einander. Wohl 
Pin id mißtrauifch aewefen und habe 


— 
Dich ohne Grund vernachläſſigt, aber 


gednde die Trennung hat mir bewieſen, 
daß ein Leben für mich ohne Dich 
undenkbar iſt. Du biſt es, Liebling, 
bie mir, mein Leben erft Iehenämwert ge: 
macht Sat und fein anderes Weib hat 
fih je in meiner Gunft befunden, da- 
für ift Gott mein Zeuge!” 

Sie gab feine Antwort. Xhre Hände 
bebten und ihr Kopf neigte fich, jodai; 
ich ihr Geſicht nicht jehen fonnte, 

„Willft Du mir nicht vergeben?“ 
fragte ich. „Wilit Du nicht wieder 
mein fein wie in ben feligen Taxen, 
bevor da3 Unglüd über Euer Haus 
bereingebrochen war,“ 

Wbermals zögerte 


fie einige Mi- 
nuten lang. 


| Blid, den ich jo gut fannte, und fagte: 

„Wenn Du es münfcelt, Ralph, 
tollen wir vergeſſen, daß jemala ein 
Bruch zivifhen uns vorgefommen ift. 
Auch ich wünfche nichts fehnlicher als 
ben Frieden, denn wie Du weißt, Tiebe 
1 ja nur Dich. ch bin närrifch ae- 
weien, bas ftimmt. ch hätte Dir 
meine mäbcenhafte Zuneigung, die ich 
‚aus reiner Suht nah Romantik für 
den Mann, der jpäter Mary geheiratet 
bat, empfunden babe, erflären follen. 
| Damals war er mein Xdeal. Warum, 
fann ich nicht fagen. In ihren Bad: 
fiichjahren haben die Mäbchen fonder: 
bare Saunen. und jo war e3 auch bei 
mir. Die Leute wundern fich, wenn 
mandmal ungleiche Heiraten zuftande 
fommen, aber fie find in ben meiften 
Fällen auf Huge Berechnung zurüdzu- 
führen. Nichtsdeſtoweniger habe ich 
unrecht gehandelt, weil ich Dir die 
Wahrheit vorenthalten habe und ver⸗ 
biene baber ebenfall3 getabelt au wer 

en. 


jener Brief hat 


Und ich erfahte ihre Hände, fchaute 


Dann erhob fie plößlich 
Ihre Augen, fchaute mich an mit einem 


| 
! 
\ 


mir, ob nicht andere Gründe dabei eine 
Rolle jpielten.” 


lag, ich muß e8 troß der arofen Liebe 
zu ihr geftehen, ein Verjuch der Täu- 
ſchung. 

„Gewiß,“ gab ſie ſchließlich zu. 

„Dann bitte ich Dich, ſie mir aus— 
einanderzuſetzen.“ 

„Das kann ich leider nicht, denn das 
iſt ein Geheimniß.“ 

„Auch für mich?“ 

„Jsamobl, liebes Herz, 
Did!“ 

Mein Gefiht muß die Enttäufchung 
zum Ausdrud gebrad)yt haben, denn fie 
beeilte jich im näcten Moment, ihre 
Animwort zu mildern, indem jie jagte: 

„Borläufig ift e3 mir unmöglich, 
Dir Erklärungen abzugeben. 


I 


ftehft Du?“ 

„Dann aljo fpäter, 
erbigung ?“ 

„Bis ich der Wahrheit auf die Spur 
gefommen bin, habe ich mich entjchlof- 
fen, Stillfhweigen zu bewahren.“ 

„Du bift alfo doch auf dem Weae 
'der Wahrheit, das kannt Du nicht 
leugnen,“ bemertte ich voll Uingebuld. 

„Gegenwärtig habe ich nur ſchwer— 
wiegende Verdachtsgründe, das iſt 
alles,“ proteſtirie ſie. 

iſt Deine Meinung 


nach der Be— 


„Was über 
Marys Tod?“ fragte ich ſchließlich in 
der Hoffnung, von ihr etwas zu er— 
fahren. 

„Selbſtmord. Darüber beſteht doch 
fein Schatten eines Zweifels.“ 

Ich hätte etwas darum gegeben, um 
zu erfahren, ob ſie in das Doppelleben 
des alten Mr. Courienay eingeweiht 
war, und darum fragte ich: 

„Iſt es Dir jemals aufgefallen, daß 
ſich das Ausſehen Mr. Courtenays 
nah dem Tode erheblich verändert 
bat?” 
| Sie fah mich fcharf an, ald wenn fie 


jih bemüht hätte, zu ergründen, was! 


ich wohl meinte. 

„SH habe ben Leichnam mehrere 
Male gefehen und tatfächlich eine Ver— 
änderung der Gelichtözüge mwahrge- 
nommen. Uber das Scheint bei Ber- 
fonen, die plößlich fterben, nichts Be- 
ſonderes zu fein.” 

„Suanz recht,“ gab ich zur Antiwort. 
„Aber ich erinnere mich, daß Sir Bern: 
bard bei der Zotenjchau geradezu da= 
rauf hbingemwiefen hat, Mr. Courtenay 
erichtene ihm zehn Jahre älter als bei 
feinem legten Bejuh por wenigen 
Ctunden.“ 

„Kun,“ fügte fie zmeideutig, „it das 
ein Umjtand, der zur Löfung zu füh- 
ten geeignet ift? Ich kann darin nichts 
finden.“ 

„Dod) ift das möglich.“ 

„Inwiefern?“ fragte fie. 

Seht nahm auch ich das Recht in 
Antpruc, ihr nicht alles zu erklären, 
zumal fie fih andauernd in Schweigen 
gehült Hatte. Da fprad Sie: 

„Solange Mary oben liegt, darf ich 
nicht3 jagen. Wenn ich indeffen bie 
: Löfung gefunden haben werde, will ich 
Dir alles erzählen, was ich weiß. Bis 
dabin wird fein Wort über meine Lip- 
pen fommen.“ (Fortfegung folgt.) 


Bie befte Gefundheit 


— das Recht jeder Frau, aber 
viele ſind heimgeſucht von fahlei 


Hautfarbe, Kopfweh, Kreuzſchmerzen, | 


| Niebergefchlagenheit — bis fie lernen, 
‚daß Sie figre Hilfe finden burd; 


‚den Gehraud von 
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Sie zögerte und in diefem Zögern 


jogar für 


Be: | 
bente, daß Mary oben liegt. Zur Zeit! 
fann th nichts, — nichts Jagen, ver= | 


Aus trüber Duelle. 
Amfterdam, 13. Sept. (Ueber Lon— 
don.) Das „Handelöblab“ hat in Er- 
fahrung aebradt, dab e3 allen Män- 
Inern im Alter von 17 bis zu 45 Sab- 
ren in Deutfchland „„unterfaat wurde, 
die Grenzen des Reiches zu verlafien“. 
Mehrere, die doch abzureiſen verſuch 
ten, wurden bon der bollänbifchen 

Grenze wieder zurüdgeichidt. 


Ruſſiſcher Flieger abgeſchoſſen. 
Berlin (Drabtlos über Saypille), 
13. Sept. Die Ruffen büßten bei 
einem Luftangriff auf einen tleinen 
deutfchen Kreuzer bei Windau einen 
ihrer GSeeaeroplane ein, 
amtlich gemeldet, und aiwar wie molat: 


„Sin ruffiicher Seeaeroplane wurde | 
bei Windau herab: 


durch Geſchoſſe 
geholt. Die Inſaſſen, zwei ruſſiſche 


gemacht.“ 
Ruſſen wehren ſich tapfer. 
Berlin, 13. Sept. (Ueber London.) 
Leonhard Adelt, der ſich als Kriegs— 
torreſpondent des „Tageblatt“ im 


öſterreich. ungariſchen Hauptquartier 
befindet, ſchreibt, daß ſich der ruſſiſche 


Widerſtand am Sereth zu einem über— 
aus hartnäckigen geſtaltet und der 
neue ruſſiſche Führer offenbar Befehl 
erhalten hat, die galiziſchen Stellun— 
gen unter allen Umſtänden zu behaup— 
ten. 

Die Ruſſen haben nach dem Bericht 
des Korreſpondenten eine Reihe von 
Gegenangriffen unternommen, die bei— 
den Flügeln der Armee Bothmer am 
oberen und unteren Sereth heiße Ar— 
beit verurſachten. Das Gelände ſchließt 
jedoch die Gefahr einer Umgehungs— 
bewegung aus. 

„Weberdies haben die Rujjen”, fährt 
der Korrefpondent fort, „im Raume 
zwifchen Zarnopol und Gzoptomw be- 
ſtändig Verftärfungen herangezogen 
und mit diefen die Deutichen, die be- 
reits DOftrom am Sereth erreicht hat- 
ten, an drei aufeinander 
Tagen angegriffen. Am 9. wurden 
die Ruffen bei Dftrom über ten 
Sereth zurüdgemorfen, während die 
| Deutichen und Defterreicher bei Zar: 

nopo! heftigen Angriffen jtand zu hal— 
ten hatten. 

„Am 10. erneuerten die Rufien 
ihren Unariff, der vor den deutfchen 
Stellungen unter jchmweriten Verlujten 
zufammenbrad). Nichtsdeſtoweniger 
wurde der Angriff auch am 11, wie— 
derholt und ein Handgemenge in den 
Schanzen folgte, bei Verſtärkungen 
auf beiden deutfchen Flügeln eintrafen 
und den Feind unter ein vernichtendes 
Kreuzfeuer nahmen.” 

Dampier in Sicherheit. 

New York, 13. Sept. Einer Yyun- 
fendepefche zufolge, die in der hiejigen 
ı Ugentur der Fabrelinie eintraf, bejin- 
|det fich der Dampfer „Sant’ Unna“, 
|der geitern auf hoher See in Brand 
geriet, in Sicherheit und unter Bedel- 
fung auf der Fahrt nad den Azoren. 
Die von dem Kapitän de3 Dampfers 
unterzeichnete Depefche fam über Kap 
Race und hat folgenden Wortlaut: 

„Heuer famı in Laberaum 2 zum 
Ausbrud. - Wurde gelöfht. Sehen 
Fahrt nach den Azoren fort. „An- 
cona“ fteht bei.“ 

&2 war die erfte Nachricht, die direkt 
von dem gefährdeten Schiff eintraf, 
und fie befeitigtie alle Bejorgniffe, die 
man um das Schidjal de Dampfers 
Igebegt hatte. 


| — 


„Anblick wirtte wie Gift“. 


In der Antwort, die der Muſiklehrer 
A. Bernard Nierman auf die von ſeiner 
Gatten, gegen ihn angeſtrengte Schei— 
dungsflage geitern im Smperiorgericht 
einreichte, behauptet er, jie habe ihm er 
| Härt, dak c3 auf fie wie Gift mirke, 
|wenn fie nur fein Geficht anjehe. Im 
| Mebrigen beitreitet er die meiften der von 
der Frau gemadjten Angaben, vor Allem 
|die Anichuldigung der ehelichen Untreue, 
Zum Cihluk erflärt er jich erbötig, für 
fie au forgen, falls fie au ihm aurildfebre. 


wird heute! 


Dffiziere, wurden zu Gefangenen ges 


folgenden | 


Der Banner®Wohltätigfeit3- 
berein wird am Eonntiag, dem 17. 
Oftober, fein 19. Stiftungzfeit mit Sons 
zert und Ball feiern. 
tungsproaramm, welches Den Beſuchern 
diefe Sbeliebten Verein: frohe und ges 
nußreiche Stunden bereiten wird, fornt 
ein tüchtiger Vorlehrungs usſchuß, an 


währtem bayriſchem Muſter geboten 
werden, Unterhaltung wie Exfriſchun- 
Igen. Schbplattlertänge, die immer fo 
gern geiehen werden, heimatliche Ge: 
jänge und viele andere Belufiigungen 
find auf dem Bronramm. be3 Mbends 
und werden den Teilnehmern ein paar | 
recht vergnügte Stunden bereiten. Gin: | EIN Mut , ungs u IB, 
trittstarten foiten im QVorvertauf an | deiien Spibe Die Vereinspräfidentindin ı 
der Kaſſe 35 Gent, jeder Herr fann eine | Thiede ficht. Das zyeit beginnt um 4 Uhr 
Dame frei einführen. | Nacimittags. — Eintrittslarten koſten mn 
Der Chicagoer Bäckermei— ae rege —* og der —* * Cents. 
ter» Gejangberein feiert am! _ ?er belieste Südungarifde 
Samstag Abend, dem 2. Citober, in der DamenKor wird am Conntag, dem 
Wider Kart Halle, 2040 W, North Ave.,| 17. Oftober, in der La alle Turnhalle, 
jein 9. Etiftungsfeit mit einem Ball. | 


Daß nicht nur flott getanzt, jondern aud) 
frisch gelungen Iverden wird, it felbitver= | 
jtandlich, und auch in Bezug auf alles| 
Uebrige tt Vorforge dafür getroffen, dap | 
| auch diefer Xbend wieder jo gemufreidh| 
Iumd fröhlich verlaufen wird, twie c5 bei) def a 
diefem Verein von jeher die Regel ge: | teih md ımterbaltend zu machen. Eins 
weien ijt. Der Eintritt koftet 50 Cents trittskarten zu 2dc im Vorverkauf gelten 
die Perfon. | Mir Herr umd Tame, an der Stafje ges 
Deffentlide Beamteneinführung, ver⸗taufte für eine Perſon. . 
bunden mit Unterhaltung und Val, tüns| Ter Magdeburger Alub ber 
digt der Chicagoer Unteritüke anftaltet am Zamsiag, dem 23. O ktober, 
ungsvbereim Gintradt fire | feinen Herbitball in Counts Halle, 1500 
| Sönntag, den 3. Oftober, 3 Uhr Na: | Sedawid Str., nabe North Ave. Das 
mittags beginnend, in zleiners Halle, | Felt beginnt S Uhr Abends. Ein eifriges 
1638 N. Salited Strafe, an. U. a. wird | Nomtte unter der Leitung des Präſident 
|e3 eine Verloofung gebeit, gute Mufit u. | Edward Sfroblin it bemüht, allen Be— 
j. w., und e8 wird in jeder Weife fire In» | Tuhern einige fröhliche Stunden au 
terhaltung und Bewirtung der Gäjte qut | bern. Wie befannt, neht e8 bei den 
nejorat fein. Der Eintritt foitet 2de die Magdeburgern immer luſtig und gemüt⸗ 
| Berfon, ‚Tich zu. Für gute Mufit und Erfrifchun- 
Der CSiammverein „Tue Necdt; get, Jolmie guten Imbiß iſt geſorgt, als 
lund ſcheue Niemand“ hält am Telifatejie nibt e3 Magdeburger Sauer- 
| Sonntag, dem 3. Oktober, in Had3 Halle, | fohl. Der Eintritt Fojtet 25c die Berfon. 
|Yarrabee und Menomenee Str., eine | — ——— 
große Agitationsverſammlung ab, wo— 
ſelbſt Männer und Frauen im Alter von 
18-55 ahren unentgeltlich Mitglieder) * MWünrend fie im Practioners Hofpi- 
werden Fönnen.  Diejer Verein ijt_Der | zaf an ‚srantlin und Waihington Strafe 
einzige in Nllinoi3, welcher in der Kris | sine Dore itri eng — 
zingige iu J Iwelcyer TU Fl eine Dede jtrichen, jrürzten Fred Nye und 
|ftartve arbeitet, und es hat ſich dies ſeht diifred Schulg, Nr. 639 Wells Etr., von 
A Unter dem alten SHNEM | einer Xeiter ab, als dieje zufammenbrad), 
pr Morteil en die —— Wale |umd erlitten ſchmerzhafte Verletzungen. 
In, e Sorietle Keiner, hier werden DIE| Sie befinden fich in dem genannten Ho= 
Verirane geringer ımd Die Worieile bö- | Spital in Behandlung 
ber. Der 2erein bezahlt jeßt jchen 121” 7° —E 
Wochen lang 85 Krankengeld und *200 
Sterbegeld, und 4war für verhältnißmä- 
ßig kleine Beiträge. Kandidaien können William J. Henderſon gefunden wurden, 
ſich anmelden bei A. Hoenia, 824 North laſſen die Polizei und den Koroner au 
Abe. ſchriftlich oder verſönlich. | dem Verdacht fommen, daß Henderjon 
| Der Schubplattler-Berein| dt, wie anfangs, angenommen wurde, 
„D’Wildihüßen“, ein Nlpiner ertranf, ſondern einem Verbrechen zum 
Verein zur Erhaltung beimatlicher Sitten | Tpfer Mel. Henderjon war ein Eifen- 
und Gebräuche, hält am Sonntag, dem | MeBer und wohnte 2300 Wentiworth Ave. 
110. Oftober, in der Nordfeite Turnhalle, | ne 
Clark Str., nahe Chicago Ave., feine Fah⸗ Bom Bajebalifelde, 
‚neniveihe ab, und alfen Anzeichen nach zu | Beitrine Spiele: 
$ 


Ichließen, wird Ddiejes Fejt vom Deutichz | . r * 
9 N; „Rational League” — Bofton 5, 
EChicago4; Brooklyn 6, St. Louis 


95 


=»), 


D 


ne 


fein 6. Stiftungsfejt feiern. Ein Sion= 
zert mit jchönent Gefangs= und mufifali- 
jchem Programm bildet den erften Zeil, 
ein Ball twoird fich anichlieien. Die Das 
men geben jich viel Mithe, da3 um 8 Uhr 
beginnende Feſt für alle Beſucher genuß— 


— 


Kurz und Ken. 


*Spuren von Gewalttäigkeit, die an 
der aus dem See gefiſchten Leiche von 


tum maſſenhaft beſucht werden. Die 
Mitglieder, Männer und Frauen aus den 
öſterreichiſchen u. bayriſchen Alpengegen— 
den, ſind wiederholt bei größeren deut— 
ſchen Feſtlichleiten in ihrer ſchönen Ge— 
birgstracht erſchienen und haben ihre hei— 
matliche Tanzkunſt in den Dienit der aus | 
ten Sache ceſtellt. Kein Deutſcher ſollte 
daher bei ihrem Ehrenfeſte fehlen. Für 
Unterhaltung aller Art wird geſorgt, und — 
unter Leitung von Direktor Danner wird St. Louis 8, Philadelphia 2. 

ein Theaterſtück aufgeführt. Die Feſtrede Federal League“ — Pittsburg 7, 
wird Herr Leopold Neumann, der Vräſi⸗53.“ — — 2. One 9 
dent der Teiterreihifchelngariichen Silfs- | Brooklyn 5; Nemart 6, St. Louis 3. 
sercimigung, Dalten. frau Sarl Buehl, | 
‚Die betannte Teutfch-Amerifanerin, deren | 
|Xteb: für die alte Heimat, für deutjche Art 
und dentiche Eitten allgemein betannt ift, 
wird als Kahnenmutier amtiren und i23 
erite Kahnenband an die neue Sahne na= | 
geln. Tas Feitkomite beitcht aus Methur 
raus, Feitpräjident; George Werner, 
Keitfeiretär; Hans Richter, Feſtſchaßmei⸗ 
ter; Nofeph Steiner, Tieetichaßmeiiter: 
Dans Sraus, Guftab Hoeger, Agatha 
Popp und Marie Franz. | 
_ Herbitfonzert und Ball Tündint der | Seiroit nis 
Frauen -Krankenunterſtütz- Thicago ............4.4.7 
unasverein Fortſchriti ür Sealpingten .8 
Sonntag, den 10. Tftober, an. Das Alisenuie 
Feſt fol in Schönhofens Halle, Miltvaus | RLieveland ...ueseeneeee ne DU 
tee und Mibland Ave., ſtattfinden und *hbiladelphia ... ..... * 
‚um 4 Uhr Nachmittags Leginnen. Die) „Heber 

‚bielen freunde des befannten Vereins | 

iwerien nicht iveniger als die Mitalieder | Pitt3burg 


dem zeit mit Veranünen entgenenjeben, | MB :GcOHH—f 
denn die muſikalifchen He Er 


9 . und geſelligen Hewark ...unsrnnrennnennenen hi 
|Veranitaltungen des „ortichritt” Find | anfas City. zus eeel 
jbon jeher von Erfolg nefrönt gemefen. ! un — 
Eintrittslarten foiten im Borverfauf 25, | Baltimore... .eesseeeeeee recht 
‚en der Kafie 50 Gent3, | Sentine Spiele 
Ihr zehntes Stiftwngsfeft wird Seftion | —— By : 
|1 des Imgarländifchen Natio- | „National League — Bolton — 
nalitäten Kranlenunter- Chicago; Philadelphia in Pittd- 
ſtübungsvereins am Conntag,: New ort in Cincinnati; 
dem 10. Iftober, von 3 Uhr Nachmittags burg; , Je— Louis 
= Brooklyn in St. Lout3. 


an in Pondorfs Halle, North Ave. und — 
Halſted — feiern. Ein genußreihes „American Leaque* — Chicago 
| Stonzert und ein gemütlicher Ball f : . € is i iladel⸗ 
| t all ſtehen in Boſton; St. Louis in Philade 
den Veſuchern des ſorgfältig vorbereiteten J i ⸗ 
Feſtes bevor, und als befondere Nitrat: —— — Vaſhington; De⸗ 
rott m 
„Federal League“ — Baltimore in 


tion wird die Verlooſung einer goldenen 
Uhr nebſt Kette gngekündigt. Jede Ein— 

Chicago; Buffalo in Kanſas 
City; Newart in St. Louis, 


Runden); Cincinnati 6, New Hort 
5 (11 Runden). 

„American Leaque” — Bolton 2— 
4, Chicago 1—1; Detroit 2, New 
York 0; Wafhington 3, Cleveland 2; 


Bisheriner Stand dieſer Ligen. 
„National League“. 
Gew, 
I Philadelphia „.....000000... +7 
Btooilhu .................... 73 
St. Louis.................... 66 
ST EEE. 
Gncimmati 
BEE sen ee nenn ana ae 
How Vorb.PP........ 
„American ca 
Gew, 


pro; 
75 ti 
540 
5.33 
| 47 
.477 
‚467 


gue”. 
Verl, 
43 
43 
55 
30 
71 
78 
84 
— 94 
al League“. 
Gew. Verl. 
59 
62 
62 
62 
64 
69 
70 
88 


Proz. 
.674 
.647 
00 
454 
.418 


.283 


Pros. 
556 


m) 
.540 


2 


trittsfarte zum Breife von 25 Gent3 im 
Vorverfauf und 50 Cents an der Kaffe ijt 
zualeich ein 2o02. 


3; Philadelphia 4, Pittsburg 2 (13| 


.455 | 


| Sammetmanfdeiten. 
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Für ein Unterhals |große 


| 


2048 Larrabee Str., nahe Garfield Ape.,, 


| 


| 


an die in den lehten Jahren jo moder» 
nen vollen Kleider gewöhnt, die eine fc 
Bewegungsfreiheit zulafien. 
Man kann alfo nicht erivarten, daR 


Ki 


RESET 

jede Freu, aud wenn fie an umd für 
jih Die Prinzeßtleiver mohl leiden 
mag, jid) gleich ein jolches anlchafft 
Eine Dame 3. ®., Die entweder zu 
Ichlant oder audy zu forpulent ift, wirt 


as 


gut tun, es fich reiflich zu überlegen, 


bevor jie bei ihrer Schneiderin ein 


Prinzeßkleid beſtellt. 


| 


| 


47, | EM 
Die 


|die Wirkung 


Das ubgebilvete Kleid ift von dun— 
telblauer Farbe und aus mit Sams 
metſtreifen verſehenem Krepp herge— 
fiellt. Die breiten Sammetftreifen 
find an der Gürtellinie in Falten 
über die Kreppftreifen gelegt, modurd) 
eines Rundgürtel3 und 


‚eine gewiffe Fülle des Rockes erzielt 


Der Gürtel wird durch einen 
angedeutet. 
beitehen 


wird. mi 
einfachen Sammetitreifen 
einfachen Bilhofärmel 


aus Georgette-frepp und haben enge 





ı börnchen-Pelz 


Aus einfachen: 
Krepp befteht au der tiefe Volant 
am Rande des Rodes, der von einen: 
breiten Bande aus rujfilhem Eich- 
gehalten wird. Aus 
diefem Pelze ift auch der Kragen ge> 
fertigt. 


ER CAR AR AR) . * 
5*** tete 


$ Perfonalnadjridten. 


He 
* 
* 
* 
— 

— Einen Schlaganfall erlitt geſtern 
unvermutet der im Deutſchtum und 
namentlich bei allen deutſchen Sängern 
bekannte Sängerdirigent und Komponiſt 
Otto W. Richter. Der beliebte Chor— 
meiſter erfreute ſich bisher tros ſeines 
vorgerückten Alters voller Geiſtesfriſche 
und anſcheinend auch beſter Geſundheit. 
Vor einigen Wochen feierte er im Kreiſe 
vieler Freunde feinen 70. Geburtstag. 
Der Siranfe war heute zeitweije bei Ve= 
wußtſein, lann aber nicht Ipressen und tt 
auf der rechten Ceite völlig gelähmt. Die 
Nerzte geben leider feinerlei Hoffnung. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 





Geben Bulgarien verloren. 


(Fortfegung von der 1. Sette) 


Sondon fucht fich zu tröften. 


London, 14. September. Feldmarfchall dv. Sindenburgs Vorjtoß nahe 
Dünabura, wo er die Bahtı von Wilna nad St. Peteröburg erreicht bat, 
bedroht wiederum die Bahnverbindungen nad) der ruffiihen Hauptitadt. Die 
verbältnigmähziaen Erfolge in anderen Gegenden, welde die Ruffen in den 
lerten vierzehn Tagen errungen haben, beruhigen die Stimmung in der) 
Sauptitadt. Die Anficht in Großbritannien ift, dab die Kampagne in Kur- | 
land den Deutichen nicht muır teuer zu ftehen fommt an Menfchen md an! 
Kriegsmaterial, ſondern auch feblichlagen dürfte, wenn nicht die rufftichen | 
Roritöhe in anderen Abichnitten der Front zurüdgeihlagen werden fünnen. 
Bei ihren jüngiten Angriffen im öftlihen Galizien haben die NRuffen, wie 
behauptet wird, die deutich-öfterreihifhhen Linien trog heftigen Artillerie 
feuers durchbrochen, In dem gefährdeten Abſchnitt am Njemen ziehen fich 
die Nuffen beitändig zurück und juchen den deutfhen Bormarjdh nur durd) 
bartnädige Nachbutsgefecdhte aufzuhalten. Aus dem nahen Diten fommt die 
Nachricht, die Türfen jteften die Ortichaften am afiatiihen Ufer in Prand. 
Man vermutet, daß ſie jich auf die Mufgabe der Dardanellen vorbereiten. 


u 
Zeit für Reformen verfrüht. 

St. Petersburg, 14. September. Premierminiſter Goremykin iſt von 
ſeinem Beſuch im Hauptquartier des Zaren an der Front zurückgekehrt, wo 
er mit dieſem das Reformprogramm der neuen liberalen Mehrheit in der 
Duma beſprochen hatte. Es iſt-die Anſicht der Regierung, daß die Zeit für 
Durchführung eines derartigen weitgehenden Programms noch nicht gekom— 
men iſt. Gerüchte von angeblichen Aenderungen im Miniſterium werden 
wieder laut. 


Die du mir... 


Ghriitiania, 14. September. (Mleber London.) Der Kapitän des Danı- 
pfers „Beizbeim“ meldet, daiz ein deutiches Tauchboot jein Schiff angehalten 
md einen Ballagier, der britiicher IUntertan war, feitgenommen und mit 
ich geführt babe. Die norwegische Gefandtichaft in Berlin it angemwiejen 
vorden, gegen den Schritt zu proteitiren, 


Dresagent arbeitet mit Hohdrud. 

Raris, 14. September, Nad einer Depefche aus Athen an das hiefige 
„Sournal“ hat ein franzöfiiches Torpedoboot zwifchen Müytilene und Tenedos 
ein Deutiches Torpedoboot torpedirt und zum Sinfen gebradjt. Nady einer | 
Devpeihe aus Athen an diejfelbe Parifer Zeitung bat die enaliih,franzöfiiche | 
Alotte die türkischen Batterien am aftatiihen Ufer der Dardanellen ausfin- | 
dig gemacht und beſchoſſen, ſo dal jeßt die Yager der Verbündeten jicherer | 
iind. Nachrichten zufolge, die in Athen aus Moptilene eingelaufen find, find 
große enaliid)-Franzöfifche Truppenmaffen auf der Gallipoli-Halbinfel aus- 
geichiift worden. Die bejtändigen Kortichritte der Verbimdeten haben angeb- | 
üd Beitürzung in Konftantinopel hervorgerufen. 
> | 

Blutiger Hohn. | 

Mien, 13. September. (ileber London.) Die oberite Heeresleitung | 
veröffentlichte heute über die Yage an der italieniidhen Aront folgenden 
Bericht: 

„In der Gegend von Flitſch und Tolmino dauerten geſtern tagsüber 
die Kämpfe mit unverminderter Heftigkeit an. Alle Angriffe wurden mit 
ſaweren Verluſten für den Feind abgeſchlagen. Mit ſichtbar gutem Erfolg 
beſchoß die italieniſche Artillerie ihre eigene Jufanterie. | 

„Biermal aingen die Italiener veracblih zum Angriff auf unjere| 
Brüdenfopfitellungen bei Tulmino vor. Weiter jüdlic herrichte Ruhe an 
der Tiroler Grenze. Ein wiederholtes Vorgehen gegen unjere Stellungen bei 
Fupena blich erfolglos.” 


> 


Dr. Dumba tft ftarf verfchnupft. 


Lenor, Mafi., 14. September. Der öiterreihifhh-ungariiche Botichafter | 
Dr. onitantin T. Duumba gab heute eine Erklärung ab, daiz er jeine Negie- | 
rung erſucht habe, ihn zu beurlauben, damit er perfönlich über die Yage in 
den Wereinigten Staaten berihten könne, weldye zu der sorderung der ame- 
ritanijhen Negierung, daß er abberufen werde, geführt habe. Dr. Dumba 
gab jeiner Entriiftung darüber Ausdrud, dar der Wortlaut feiner Bot- 
ihaft an den öjterreihiich-ungartihen Miniiter des Neuheren, Baron von 
Burian, bereit3 ohne jein Bormwijjen oder jeine Genehmigung veröffentlicht 


zıpendpoit, whleage, Dienftag, ven 14 Septemver Iv10. 


Die Wirren in Merito. 
(Geliefert von der „Allociirten Breife*). 

Wajhinaton, 14. Sept. Billa hat 
Jich entjchlofien, Gonzales Garza, Ge | 
neral Phil. Angeles und mwahricein= | 
lich aud Diaz Kombardo, feinen Mi- | 
nifter des Auswärtigen, nad) Wafh- 
ington zu fehiden, und ziwar, weil eine | 
Konferenz über meritanifche Angele 
genheiten ald Ergebnif der allameri: 
fanifchen Konferenz ftattfinden dürfte. 

Waſhington, 14. Sept. Carranza 
Ihe Truppen haben während der let 
ten brei Tage die Banbditen, die fi ın 
größeren Mailen zmiichen Orizaba 
und Berafruz befanden, vollftändia 
geichlagen. Die Jithmian Eifenbayn 
bei Orizaba wird von 5000 Truppen | 
bewadt. 

Die amerikaniſchen Schlachtſchiffe 
Kearſarge und Kentucky haben Befehl | 
erhalten, nach Veralruz abzufahren, 
um die Schlachtſchiffe Louiſiana und 
New Hamppfhire abzulöſen, die ſich 
wieder der atlantiſchen Flotte anſchlie 
ben jollen. 

El Bafo, Teras, 14. Sept. Ediward 
Ledmwidge, ein Beamter der Merican 
Brand der Northweitern Gilenbabn, 
ber von Banditen weagejchleppt wor 
ben war, wurde aeaen ein Löfeaeld 
bon $10,000 freigelafien. Die Bandi 
ten werben jebt verfolat. 

Wafhinaton, 14.Sept. Der Staat? 
jetretär Zanjing machte heute befannt, 
daß die nächite Zufammentunft der 
allameritanifchen Vertreter, die auf 
morgen anberaumt worden war, erit 
am Samiftag ftattfinden wird, und 
wabrjcheinlih in New Vort. 

Fort Huabuca, Ariz., 14. Sept.— 
Infolge von Gerüchten, daß mexikani 
ſche Bewohner von Tucſon, Arizona, 


am nächſten Donnerſtag, dem mexika 


niſchen Unabhängigkeitstage, einen 
Aufruhr anzuſtellen beabſichtigen, 
werden zwei Züge Kavallerie von hier 
dorthin geſandt werden. Ein Drittel 
der Bewohner Tucſons ſetzt ſich aus 
Mexikqnern zuſammen. 
Waſhington, 14. Sept. 


General 


Funſton berichtete dem Kriegsamt, deß 


die mexikaniſchen Banditen, welche ge 


Perſonen, davon 
ſollen, den Schulratsbeſchluß durch 


Der Kampf beginnt, | 


Lebreriunenverband trennt Ginhalts- | 
verfahren aenen Sculrat an. | 
Die „Ieachers’ Federation“, der| 
Lehrerinnenverband, machte heute) 
Nachmittag ihre Drohung, gegen den! 
Sculrat gerichtlih vorzugehen, zur! 
Wahrheit. E3 wurde im Superior) 


| gericht von Ida 2, M. Fursman, 4465 


N. Kildare Str., der Präfidentin des] 
Verbandes, dur den Anwalt %. R. 
Breenacre um einen Cinhaltsbefehl 
nachgelucht, durch welchen die Mitalie 

der des Schulrats, Manor Thompfon, 
der Stabtichatmeifter und Stabtfäm 

merer, jo wie die Erecutivbeamten ber 
Sculbebörde, im aunzen etwa bierzig 
abgehalten werben | 


zuführen, durch welchen Mitalieder der 
„Zeachers’ Federation“ von Beförde 
runaen und Gebaltserböhungen aus 
aeichloffen werden jollen, wenn fie) 
nicht auf ihre Mitaliedichaft zu diefem 
Verband Ichriftlichen Verzicht leiiten. 

Freu Fu-sman bat an der Linne 
Schule an Saltramento Avenue, nabe 
Belmont Avenue, eine Lehrerinnen 
ftele inne. Ausführlib wird in 
der Klasefhrift dargetan, daß die 
„Zeachers’ Federation“ lediolich zu 
dem Smwede aegründet wurde, die jo 
ziale Lac der Lehrlräfte Chicagos 
zu heben und den Schulen zu nübßen, 
und dab es eine linaerechtiafeit fei, 
wenn den Mitaliedern die Suaehöria 
feit zu dieſem Verbande vermehrt 
werde. 

Au die Penfionzberechtiaung der 
Lehrkräfte, die durch eine willtürliche | 
Hintenanftellung auf Grund des anae | 
fohtenen Schulratäbejchluffes beein 
trächtiat werden würde, mwirb in ber 
Gingabe berührt, desqleichen tie Frage, 
ob Lehrfräften tatlählih da3 Recht 
genommen werben fann, fich zu Ver 
bäuden zufammenzuiun, folange diefe 
Nerbände teinen Werfuh machen, | 
eiaenmächtiq in die Leitung der Schu 
[en einzugreifen. Ferner jtehe zu De 
fürchten, daß Schulen wegen Mangels 
an Xehrtraften aeichlofien werden 


2 
x) 


Atalienildye Berfaglieri im Rampf, 


Iumd die Weitern 


> 


Generalanwalt Flagt, 


Geht bier nenen zwei Michinaner Land— 
neiellichaften vor, 

Der Generalanwalt des Staates 
Illinois, P. 3. Lucen, Ieitete heute 
im Streisaeriht Stlagen gegen die 
IIpper Michigan Land Security Co. 
Michigan Land Co. 
behufs Zablung von je $10,000 ein. 
Der NMlagaeichrift zufolge follen dieje 
Sejellichaften, ohne zuvor die erfor: 
derliche behördliche Genehmigung er- 
wirft zu haben, Yändereien an in Il— 
linois anjällige Perfonen verkauft 
haben. Dem Generalanmwalt vorlies | 
gende Veichwerden bejagen angeblid,, | 
dah in Wideriprucd mit den Anprei- 
jungen der genannten Gefellicaften | 
das verfaufte Land nit für den) 
Aderbau geeignet sei, jondern fich | 
angeblit als wertlojes Sumpfland | 
berausgeitellt babe. | 

— — : 9 —— 


Schweres linglüd. 


Gin ſchwerer Kraftwagenunfall 
trug sich heute gegen 11 Uhr auf der | 
ion. „Butterfield Noad“, etwa zivet | 
Meilen weitlih von Mapnmwood, zu. 
Ein Straftwagen, im dem jich eine 
Fran und ein Fleines Mädchen be- 
fanden, geriet ins Schliddern und | 
jtitrzte einen Abhang Hinab. Das | 
Mind wurde aus dem Wagen ge: 
ſchleudert, als dieſer ſich überſchlug, 
tam aber mit einer Verletzung an der 
Hand davon, die Lenkerin dagegen 
wurde unter dem Sitze feſtgeklemmt 
und ſchwer, vielleicht tötlich verletzt. 


— — ñ ñ— — — 


VBerſuchen's noch etumal. 





Die Anwälte der der Annahme von 
Beſtechungsgeldern ſchuldig befundenen 
ehemaligen Detettiveſergeanten Wil— 
liam (‚„Big Bill“) Eaan unv Walter 
O'Brien werden morgen vor Richter 
O'Connor um die ewilligung eines 
neuen Prozeſſes für ihre Klienten 
plädiren. Die Verhandlungen werden 
im Zivilgerichte ſtattfinden, wo Rich— 
ter O'Connor augenblicklich beſchäf 
tigt iſt. 


tigkeiten zwiſchen dem Internationalen 


Kleiderfabrikanten 


| 


I > * 12 J 
Thompſon als Vertreter der Arbeiter | wine 


| 


|Unwalt Peter Sitman, 
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Bor dem Schiedsgericht, | 

— — J 

Verhandlungen über Forderungen der 
Gewandmacher im Gange. 

Im Saale Ludwig 16. des Hotel 
Sherman ſind gegenwärtig die ſchieds— 
gerichtlichen Unterhandlungen im 
Gange, von denen man hofft, daß ſie 
noch im Laufe dieſer Woche den Strei- 


Verband der Gewandmacher und den 
ein Ende machen 
werden. Den Vorſitz führt Bundes⸗ 
richter Mad als Unparteiifcher, wäb- | 
rend der im Rubejtande lebende Fa 

britant Samuel Kline als Vertreter 
der Fabrifanten und William D.| 
die übrigen Mitglieder des Schiedsge: | 
richts jind. Der heutige Redner mar | 
melcher die | 
Forderungen der Gemwandmacher dem | 
Schiedsgericht Harlegte und fie begrün- | 
dete. Den Anfiihten und dem Stand: | 


punkt der Fabrikanten wird Anwalt! 


Italiener an. Diefer geriet in un- 
bändige Wut, 309 ein Meffer, brachtı 
MeApoy, ehe diefer noch eine Ent 
fhuldigung ftammeln fonnte, einen 
Stih in den linfen Arm bei, grifl 
dann einen anderen, gänzlich unbetei- 
ligten Straßengänger, den 22jährigen 
Sam oe, Nr. 1224 Elybourn Xbe., 
an, verjegte ihm einen Stidh in den 
Unterleib und flüchtete dann. Er ilt 
unbehelligt enttommen. oe Hat 
Aufnahme im Baflapanthofpital ge— 
funden, während MceAooy im Notfall: 
hofpital verbunden wurde. 


— — — — 


Neue Schwierigkteiten. 


re Zwiſtigkeiten mögen 
ſtellung der Arbeit 

Zwiſtigkeiten unter den Handwer— 
kern, die augenblicklich am neuen 
Frachtbahnhof der Pennſylvanialinie 
an der Polk Str. und dem Fluſſe ar— 
beiten, veranlaßten ſie geſtern, die Ar— 
beit niederzulegen. Heute Morgen ge— 


zur Ein— 
führen. 


oe —— De en Ira « Hoahrud a gen 6 Uhr verfammelten fi am Ar 
worden fei. In Anbetracht der Lage, erflärte er, werde er wahrjcheinlich die — 3. Pflaum Ausdrud geben, worauf 


Crilärung über jeine Saltung, mweldhe er geplant hatte, der amerifanifchen 
Preſſe nicht übermittelt. Degegen werde er, wenn er in Wien einrteffe, eine 
Erklärung in der öſterreichiſchen Preſſe veröffentlichen. Er erklärte, er habe 
ſich mit ſeiner Regierung in der einzigen Art und Weiſe, die ihm zur Ver: | 
fügung ſtehe, in Verbindung geſetzt, und es ſei ſehr beſchämend für ihn, daß 
ſeine Meldung in dieſem Lande veröffentlicht worden ſei, ehe ſie an die Per— 
ſon gelangt ſei, für die ſie beſtimmt geweſen ſei. 

Dr. Dumba fügte hinzu, er wiſſe nicht genau, wann er das Land ver— 
laſſen werde. doch laſſe er eine Kabine durch New Yorker Agenten belegen. 
Frau Dumba wird ſich morgen anf eine Woche nach Waſhington begeben. 


Dann beabſichtigt ſie, mit ihrem Gatten in New York zufanmenzutreiien!. 


und auf einem holländiſchen oder norwegiſchen Dampfer die Heimreiſe zu 
machen. Der Botſchafter ſprach ſich, wie folgt, aus: „Ich habe die folgende 
Meldung an unſeren Miniſter des Aeußeren geſandt: „Ich erſuche Sie, mich 
zu beurlauben behufs Erſtattung eines perſönlichen Berichts.“ Das war eine 
rein amtliche Meldung, die ich jetzt zum erſten Mal der Oeffentlichkeit über— 
gebe. Ich hatte ſie von der Botſchaft aus auf dem einzigen Wege geſandt, 
der mir offenſteht, um mich mit meiner Regierung in Verbindung zu ſetzen. 
Zu meinem großen Erſtaunen iſt ſie veröffentlicht worden. In Anbetracht der! 
Lage habe ich der amerikaniſchen Preſſe keine Mitteilung über meine Hal— 
tung zu machen.“ 


— 


Ae 
London, 14 


uer Fliegerbeſuch in England. 


an 


it 


— 
— 
— 


tember, 5 Uhr Kachm. Ein weiterer deuticher Kliener- 
angrırr wurde legte Nacdjt auf die Tifttiifte Englands gemacht, dody wurde, 
loweit cs bis jegt jcheint, fein Schaden angerichtet. Nach der amtlichen Ber: | 
öffentlihung machte ein einziger Zeppelin den Angriff. 
Sondon, 13. September. Amtlich wurde heute angefündiat: „Ein feind- | 
cher ‚slieger erichten heute Nachmittag an der Kite von Kent ımd warf! 
einige Bomben ab. Soweit bisher gemeldet, wurde ein Saus fchwer beichä- | 
digt. Wier Perfonen wurden verlegt. Der Flieger wurde von zmei Waffer- | 
Tuazengen vertrieben.“ 
. ne 

Belgien proteitirt. | 
‚sranfreih, 14. September. Die belgische Negierung, die bier 
bat, bat bei den neutralen Staaten dagegen proteitirt, daiz die 
deutjche Verwaltung in Belgien die BYahngeleife der belaiichen Bahnen auf— 
reist md nad) Polen bringen läßt. Der Protejt, der ji) auf den Sacaer 
Vertrag jtüßt, behauptet, da5 die Entfernung der Bahnen einem aroßen 
Teil der belgiſchen Bevölkerung die Abwicklung ihrer Geſchäfte erſchwert. 


Kabinet erwägt Militärzwang. 

London, 14. September, halb fünf Uhr Nachm. Zum erſten Mal 
wurde heute im Unterhaus öffentlich zugegeben, daß das Kabinet ernſtlich 
die Frage erwägt, ob Militärzwang eingeführt werden ſoll. Es wurde ein 
Verſuch gemacht, den Premierminiſter Asquith über die Frage auszuholen, 
doch erklärte er, er jet noch nicht bereit, eine Erklärung abzugeben. Auf die 
Frage nach den Wünſchen einer Abordnung, die ihn erſucht habe, der Frage 
näherzutreten, erwiderte er, das ſei keine Frage, die ſich mittels einer Ab— 
ordnung löſen laſſe. 

Thomas J. MeNamara, Sekretär der Admiralität, lehnte ab, über die 

London genügend gegen Fliegerangriffe geſchützt ſei, Auskunft zu 
geben, Er beſchränkte ſich auf die Erklärung, daß Admiral Sir Perey M. 
Scott bereits die L 


Lei 
gegen Flieger 


a 
Ant 


re 
4» 


Ali 
ihren Zik 


rad 


tung der Batterien übernommen babe, welhe London 
angriffe ſchützen ſollen. 





Das neue Seemanusgeſetz. 
jeſert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Waſhington, 14. Sept. Der Han— 
delsſekretär Redfield und der Präſi 
dent Wilſon hatten heute eine Unter 
redung, ‚im der jie das neue See 
mannsaejeß und die „Eaitland“ 
Nataitropbe in Chicago beipraden. 
Ehe jih Redfield nad) dem Weißen 
Danie begab, Außerte er jich, das 
Zeemannsgejeg würde wahricheinlich 
troß mander gegenteiliger Meinumn- 


jhenlebens zu beflagen. Der Ei 
jenbahndientt auf dem Mineral 
Roint- Zweige der St. Baul Eiien 
bahn it beute zum Stillitand ge 
fommen, da die" Brücde bei Brodhead 
‚'itarf bejchädigt wurde. 

Stellen die Arbeit ein, 

Selieiert von der „Affoziirten Breffe”.) 
Clifton, Arizona, 14. Sept. Adıt 
tauiend Leute in den Minen und An 


(wel 


tern einen amerifaniichen SKapalleri 
iten töteten, einen Sergeanten und ei 
nen Trompeter vermunbdeten, von ver 
jchtedenen Seiten aus 
den. 

Rouvdention 
Scliefert von der „Alfoziirten Preſſe 

Rod Ysland, 14. Sept." In der 
Situng der Zentralbehörde der luthe 
riihen Sirhde von Nord YUmerita, 
wurden Beichlüffe aefaht, jich anderen 
Gemeinſchaften, die die europätjchen 
Mächte beeinflufien möchten, Frieden 
zu Schließen, nicht anzuschließen. Es 
wurde der Standpunft eingenommen, 
dab Tich die luth. Kirche niemals in 
politifche Angelegenheiten miicht, um 
auf Regierungen einen Drud auszus 
üben. Es 
abgegeben, 
den ftriea 
hofft, dah 


der Yutheraner, 


— 
— 


daß die lutheriſche Kirche 
aufs Tiefſte bedauert, und 

der Friede für die leidende 
Menſchheit bald wieder hergeſtellt 
werden wird. Ein Zuſammenſchlie 
ßen aller lutheriſchen Vereinigungen 
in einen großen Verband wird auch 
ferner angeſtrebt werden. 

Nach heftigen Auseinanderſetzungen 
wurde der Antrag, den Großſekretär 
der ausländiſchen Miſſionen, Referent 
George Urach, aus Sparſamkeitsrück 
ſichten abzuſetzen, niedergeſtimmt. 


Lokabdericht. 
Muß blechen. 
Der Beſitzer des abgerichtelen Schimpan 
ſen um 310 und die Koſten gebüßt. 
Am letzten Sonntag ſprang, 

berichtet, ein abgerichteter Schim 
panfe, der fih im American Ther ter 
leben ließ, von der Bühne herab und 
Frau Scott McDonald, 2107 W. 
Monroe Str., auf die Schultern und 
fragte und zauite fie. Die Frau lieh 
den Beliter des Viechs, den Artiiten 
Alfred Dromipfi, verhaften, und heute 
wurde er im Stabdtaericht an der Des 
plaines ©tr. um $10 und die Koficn 
\geitraft, weil er ein gefährliches Tier 
öffentlich auäftellte, ohne die zum 
Schute des Publitums nötigen Vor 
fihtsmaßregeln aetroffen zu haben. 
Mas aber mit dem eigentlichen \n 


mt 
ivı 


| tulpaten geichehen foll, wird der Rich: | 


‚ter erft am 21. September entjcheiden. 
Frau McDonald, die in einigen Mo- 


verfolat würs | 


wurde aber die Erklärung | 


I 


ſchluß kommen. 
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müßten, wenn derSchulrat auf Grund, 
der neuen Regel Lehrkräfte entlafle, 
bie fich weigern, aus dem Lehrerinnen 

verbande auszutreten. 
Sauptaquartier 


der Federa 


Wu. 
Im 


Ition, Zimmer 844 im UnityGebäu 


de, wurde einem Vertreter 
Abendpoſt“ erklärt, daß 
riorrichter O'Connor 
geſtellt worden iſt, 
über das Geſuch 
heute J der 


der 
an Supe 
das Erſuchen 
ſchon moörgen 
zu entſcheiden, falls 
Schulbehörde der 
ſuch gemacht werden jollte, den 
timmungen des Beichlujies, gegen 
den Gimwand erboben wird, Geltung 
zur berichaffen. alls fein derartiger 
Verſuch gemacht wird, ſo wird die 
Verhandlung betreffs des Ginbalts 
befehls ihren regelrechten Gang neh 

und die Klageſache dürfte erſt 
nach Wochen auf den Kalender kom 
men. 


on Ser 


> 


Ve 


— — — — 


Arzt angegriffen. 


Wollte Tpiumiüdrtinem dns 
Nesept nicht ansitellen. 
In die von Dr. M. Weinitein, 
130 Dit Straße, geleitete Seil 
anitalt fiir Optumiüctige fam beute 
der »djäbrige Bauarbeiter Albert 
Noberts, 2530 Monroe Str., und er 
den Arzt, ibm ein Rezept be 

burts Grlangung des Betäubungs 
ittels Als ihm dies 


verlanate 
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ſuchte 


auszuſtellen. 


verweigert wurde, griff Roberts den 


Arzt tätlich an und koönnte erſt unter 
Mithilfe von Angeſtellten hinausbe 
fördert werden. Dr. Weinſtein er 
wirkte ſpäter einen Haäftbefehl. 


Stellt ſich freiwillig. 


Ehemaliger Schaumeiſter der St. Mar 
kuskirche wieder in Chicago. 

David Vollrath, der frühere Schatz 
meiſtet der evangeliſch-lutheriſchen 
St. Martustirhe an 31. Straße und 
Saliforni- WUpe, ift befanntlih '« 
fchuldiat werden, $19,000 von ien 
Stirchengeldern unterjchlagen zu haben. 
Gr war im Winter nah Wiabama ge 
ganaen, und feitdem hatte man nichts 
mehr von ihm aebört. Huıte fand 
Nollratb fich freiwillig auf dem Po 
[izeihauptquartier ein. Er erklärte, 
daß er der ihm zur Laft gelegten Ver: | 
untreuung nicht fchuldia fei. 

——- 
Gewiſſensfrage. 


dem 
unſerer namhafteſten deutſchen Künſt— 
ler. 


Bunte Kriegsblaätter aus Deutſch⸗ 
land, 

Fludıtveriud vom Silistreuzer „Berlin“, 

GhHriftionia, 12. Aug. Die hiefigen 
Blätter melden aus Irondyjem: Etwa 
25 Wann von dem internirten deut: 
ihen Hilfstreuzer „Berlin“ verjnchten 
heute um 4,4 Uhr Morgens von dem 
internirten Schiff zu entfliehen. Sie 
fprangen in den Fjord, um jchiwim- 
mend das Land zu erreichen. Die 
norwegischen Wachtpoiten bemertten 
den Fluchtverfuh und jchoffen Icharf. 
Udt Dann jollen ertrunten jein; ob 
als Folge der Schüjje, ift bisher nicht 
feitzuitellien.. Fünf Wann jgmammen 
fofort nach der „Berlin“ zurüd, zwölf 
wurden von norwegiichen Wachen an 
Land feftgenommen. Unter der Mann 
ichaft befand fich fein deuticher Offi- 
3ter. Von den acht Ertrunfenen fand 
man bis Nachmittag "4 lihr feine 
Spur, 

Tontünitler- Boitferten. 

Engelbert Humperdind, Hans Pfiß- | 
ner, Max Reger und Richard Strauß 
haben in danfenswerter Weile Bei 
träge für die Wohlfahrtspoitforten 
der Berliner Hilfsitelle für Berufs: | 
mufiter geitiftet. Die Karten, die 
zum Beiten der durch die Hriegslage 


I 


in wirtfchaftliche Vedrängnig gerate- her Morgenftunde Frank Bord, Nr. | geftelt 


Feſer, 


beide Seiten Zeugen für die Zuſtände 
in den Fabriken ins Feld ſühren wer-— 
den. Die Verhandlungen dürften | 
Donnerstag oder Freitag 


I 


zum Ab⸗ 
Die Parteien haben | 
ji) jhon Jo gut wie geeinigt darauf, | 
daß das in New York eingeführte Ver: | 
fahren der Zohnfeitfegung mit einigen | 
geringen Abänderungen «ngenommen | 
werden joll. An der Entjcheidung des | 
Schiedsgericht find etwa 8000 Ge- 
wandmacher und 165 ;sabrikfirmen im | 
Chicago intereffirt. Won den Fabri 

fen haben 62 fich verbindlich gemacht, | 
fih der Ent;cheidung „u unterwerfen, | 
und bie iibrigen werden zweifellos da3- 

felbe tun. 


—— + — 


Gebt in Urlaub, 

George Feſer zeitweilig zu J. C.“ 
Schüberts Nachfolger ernannt. | 
Sohn E. Schubert, feit 15 Jahren | 
Bürochef des Wafjeramtes, ift von der 
Sipildienjtbehörde der von ihm aus 
Gejundheitsrüdjichten nachgefuchte lIr= | 
laub auf unbertimmte Zeit bewilligt! 
worden, und er bverabjchiedete fich heu= | 
te von den ihm untergeftellten Beam: | 
ten. Zu jeinem Nachfolger wurde un= 
ter der 60-Tagesftlaujel Georae }.| 
2732 Shield3 ne, ernannt. | 
sejer mar bisher als Elerf im Büro| 
des Stadtjchreibers tätie.. Die mit) 
$3,000 bejoldete Stellung unterſteht 


nr 
M 


dem Zivildienſtgeſetz, und es wird eine 
öffentliche Prüfung vor Ablauf der 60 


Tage anberaumt werden müflen. 


| 
Wechſelten Schüſſe. 


Poliziſt Claus glaubt einen flüchtigen 
Räuber verwundet zu haben. | 
Drei Bufchklepper, die heute zu früs 


| beitspiag mehrere Gruppen, 


IM, Sarrilon 


| hielt, jchwer. 


die öf- 
fentlich den Streit predigten und bie 
anderen Arbeiter veranlafjen mollten, 
die Arbeit niederzulegen. Die Polizei 
wurde gerufen, die jechs der Aufmieq- 
ler verhaftete, darunter Sofeph E&po- 
fito, auch „Diamand oe” genannt, 
den Gejchäftsagenten der Gewerkſchaft 
der Kanalgräber. Die Unterfuchung, 
die Kapt. %. Eouahlin von der Wache 
an der Marivell Str. anftellte, ergab, 
daß zwilchen der Mörtelträgergemert- 
Ihaft und zwijchen der der Kanalarä= 
ber eine alte Fehde beiteht und die Ur= 
beiter deshalb die Arbeit einitellten. 
Die Verbafteten wurden alle unter der 
auf Zufammentrottung lautenden An- 


— 


| flage gebucht. 


— — —— — — 


Das zweite Opfer. 


Eine bejahrte Mutter verliert ihre ein— 
zige Stütze. 

Wie geſtern berichtet, ſchoß der 
Apotheker M. A. Seritella, Nr. 960 
Str. den Poſtbeamten 
Walter Ray, Nr. 955 W. Congreß 
Str., nieder und verwundete den 21- 
jährigen Frank Falbo, Nr. 951 W, 
Congreß Str.,, die er für Räuber 
Nay war, als die Po— 
lizei eintraf, jchon tot, während die 
Verzte im Conntohoipital das Leben 
salbos durch eine Operation zıı ret= 
ten verjuchten. TIrogßdem it der 
Mann heute im GCountyhojpital ge= 
itorben. Falbo war ’die einziga 
Stirge jeiner bejahrten Mutter, wäh— 
rend Ray Frau und jehs unmindiga 
Kinder hinterlieh. 

Geritella wurde heute im GStadtges 
richt unter drei Antlac.n, der auf 
Iragen verborgener Waffen, Mord= 
angriff3 und fahrläfliger DVötung, 
unter zufammen $12,000 Bürgjchaft 
und die Verhandlung dann 


nen Mufiter und Mufiterfamilien von | 1841 Burling Straße, an Dafdale| auf den 24. September verfchoben. 


der Groß-Berliner Hilfsitelle für Be- 
rufsmufiter herausgegeben werben, 
bieten die mit aller Sorafalt ausge 
führte Wiederaabe eines Notenauio- 
graphs mit Numensunterfhrift und 
farakteriitiichen Bildniß eines 


Sie werben für je 15 Pfennige 
verfauft, und der Ertrag fließt der 
Hilfsitelle zu. 
Die Truntiucht der enaliihen Frauen. 
In einer Zufchrift an die „Times“ 
fordert ein in Zondon befannter Geiit- 
licher jtrenagere Mahreaeln gegen das 
übermäßige Irinten, bejonders der 
‚rauen. Gr beichreibt die Auftritte, 
die man jeden Sonnabend in einer be 
ftimmten großen Berfebrsjtraße Lon- 
dons beobachten fünne; nah Schluß 
der Schanfitätten freiften dort Strüge 
und Gecnapsflafihen auf offener 
Straße, die Bürgerfteigae jeien von 
Menfchen bejeßt, die bis ein oder zei 


Ude. und N. Halfted Str. um die gol=| 
dene Uhr einen Diamantfnopf und | 
$19 erleichtert hatten, wurden bon den | 
Boltziiten Claus und Noek von der) 
Zomnhall Wache verfolgt und fFlüch: | 
teten, nachdem fie eine Anzahl Schüffe 
mit den Schergen gemwechfelt hatten, in 
eine dunfle Gaffe, wo fie |purlos ver=- 
ſchwanden.“ Claus ift überzeugt da= 


bon, den fleinjten der Räuberaefellen | 
angefchoffen zu haben, denn der Bur= | 


iche brach mit einem jähen Auffchrei | 
zujammen, bemerfjtelligte aber mit! 
Hilfe feiner Spiehgefellen die Flucht. | 

Ungebetene Gäſte ſtatteten der 
Wohnung von Joſeph Reſch, Nr. 
1515 Granville Ave., einen Beſuch ab 
und ſtahlen Schmuck im Werte von 
*50. Als der Tat verdächtig fahn-⸗ 
det die Polizei auf einen Mann, der 
ſich als Verſicherungsagent auf— 
geſpielt und die Gegend abgegraſt ha- 


ben ſoll. | 


————— 
Der Strid rip. 

Auf der hinteren Veranda ihrer el- 
terlichen Wohnung, Nr. 1452 Süd 
Racine Ave., vergnügte ſich geitern die 
5jährige Marie Eoufing mit Schau= 


ten, ala plöglich der Strid riß und 


das Kind durh die Gemalt des 
Schwunges durh die Glastür ge= 
fchleudert wurde. &3 erlitt dabei jo 
Ichwere Verlegungen, daß ed nad) dem 
Eountyhofpital überführt werden 
mußte. 

—— 

* Durch ein längeres Leiden 
Verzweiflung getrieben, machte 
148jährige John Jarowsky, 
2452 California Ave., feinem 
ben durch Erbängen ein Ende, 

— eo 1. 


Todesfälle. 

Nacitebend deröffentlihen wir die Namen = 
Deutichen, über deren Tod den Gelundhellsant 
Meldung zuging: 

Birfhoff. Tobn. 

Burggraf, William. 


zur 
der 
Nr. 
Le⸗ 


* 


— 
— 
ws 


Uhr Morgens tränten, rauften, brüll- | 
ten und fi unanjtändig aufführten, 
darunter Leute in des. Köniad Rod 
trittit alfo die Anficht, daiz der Mars und junge Burfden. Der Einfender 
| bewohnt ift, Sans? Sag’ mal, mirj- | fügt. binzu, im Felde ftehende Solda- | 
Ifen fich denn da die Hausfrauen auch ‚ten beabfichtigten eine Petition um 
den Dienitboten berum-| Schuß ihrer Frauen und Kinder vor | früh gegen ein Uhr an Franklin, nabe 
ber fie bedrobenden Verwahrlofung, _ |Divifion Straße, unabfihlig einen 


* 

a o ‚ - . I » 

lagen der Arizona Copper Company, \naten Mutterfreuden entgeaenfieht, nd 

der Detroit Coper Compann und der | Hel heute in Ohnmacht, als der flet 

* z 5 2207 de Affe in den Gerichtäfanl ae 

Shannon Copper Comvann jind jekt Ihende ? Mr 

| ne . , * ie 2 bracht wurde. und mußte nah Haufe 
5 7 an vom Streit gegangen. > 1 008 | geichafft werden 

Jonesville, Wis., 14. Sept. Letz- eine Folge des von der Weſtern Fe— 5 ſchaff 

ten Nachrichten zufolge iſt durch den deration of Miners geitellten Ve 


ar; | . jo mut 
Stura nz der Verluſt eines Men: | langens um höhere Söhne... =; i Leſet die „Sonntagpo . [Frocrug | 


— menu ‘ 


2229 


iiber, Harrh W., 2224 59. Abe. * 
Gieren, Martha, 30 J. 10 N. Wood Sir. 
Kreimt Anton, 53 3.: 1151 S. Kenilworth Ave. 
viebermann, Yottie, 4236 %, Wafhington Blyd⸗ 
Vaunl Sarab, 2340 ©. State Str. 


gen beſtehen bleiben. 
Sturm in Wisconfin. 


Lechzte nach Blut. 


16 


Frau (zu tbrem Gatten, einem be 
ribmten Mitronomen): „Du ver» 


— — 


Zwei Straßengänger von einem rappel- | 
— 

vvi⸗e Staliener vermeilert. Schmitt, Jacob, TO I. BT. Aſhlaud Ave⸗ 
Der 19jährige Wm. McAvoy, Nr.“ Schmidtle, Albert, 2%. Richmond Sit. 
29 9 © | Spas, Fame, Maribiield Mve. u. Boll Sir, 

‚302 Mohamwt Straße, rempelte heute) Sigennerger, Eoin., Desplaines. 
Scheidt, Senn, 70 Sabre. » _ ER - 
Baspart, Marie, 59: 9.; 1625 Jefferfon S 


Bejuthal, Harch, 21 3.; 6014 S. Beeria 


(Seiici ı der „Mfoziirten Breffe”.) 
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Darbietung der deuifchen Ueberfegung 
begnügen wird. Der Geift Wafhing- 
tons lebt heute ftarf in der Benvölte- 
rung deutfchen Blutes — einem leider | jtändigung zeichen England und 
fehr großen Zeil der englifch fprechen-| Deutichland hätte den drohenden 
den und =!e" ten Bevölferung ift er | Weltkrieg unmöglich machen mütien. 
unverftanben geblieben, bezw. entfrem- | Die in Brüfjel entdesten Gejandt- | 
bet worden, und die englifch jchreis | ichaftsberichte find alio die beite | 
bende Prefie fühlt fich nicht bemüßigt, [Rechtfertigung für die Vorjihtsmah;- | 
das Berftändniß für ihn :;u wedeniregeln, die man deuticherjeits gegen | 
beabſichtigte Ueberrumpelung 
Teil — trifft zu, was Waſhington Deutſchlands ſeitens ſeiner Feinde zu 


ten, alles in ſeiner Macht Stehende 
zu tun, den menſchenmordenden 
Weltbrand zu verhindern. Eine Ver— 


auch Alles ſeine Schattenſeiten. 


Zur ſriegslage. 


Schattenſeiten. — Wir wurden derwöhnt. — 
Die oſtgaliziſche Schlappe gut gemacht. 
Lente verzweifelte Anſtrengingen. — Rigas 
Schidſal beſiegelt. — Dunaburg und Bilna 
bald in deuſſchen Händen. — Pinsk bald er—⸗ 
reicht. — Die vorausſichtliche Nampffront für 
den Winter. — Beſſarabien und Odeſſa. — 
Nichts Neues im Weſten. — Alles gut im | 
Eüden. — seit ftcht und treu der Mufelmann. | 


Wie Alles fein Gutes hat, jo bat | 


68 | 


| zeri 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 14. September 1915. 


Schulhaus zerftört. 


Man aramöhnt, dat böle Buben den 
Brand angelegt haben, | 

Ein Feuer, das amnjcheinend auf | 
PBranditiftung zurüdzuführen iſt, 
jtörte heute die alte Marib-Schule, 
ein an Dit 101, Straße und Esca- 
naba Ave. gelegenes vieritödiges | 
Steingebäude, vollitändia. 3. 8.| 
Ricolion, Nr. 10032 Gscanaba Ave., | 
bemerfte, alö er erwadıte, dal dichter 


Todesdanzeige 


Freunden ımd Belannten, die traurige Nad)» 
richt, daß mein gelichter Gatte 
Fritz Eitelgörge 
nad langem, fchweren Leiden im Wlter bon 67 
Jahren, 4 Monaten und 19 Tagen felig im 
Deren entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, um 1 Uhr Nachmittags, bon 
SFrant Tettlers Leihen =» Beitattungsichüft, Nr. 
2537 Sullerton Ave, Ede Maplewood Ave. 
nad der cedangeliihen Nazarethiirche, Zalman 
Abe., von dort mit Nutomobils nah dem Even 
stledHof, Die trauernde Gattin, 
Marie Eitelgürge, geb. Dubberle, 
2 nebit Berivandten. 
‚sreunde, die mitfahren möchten, find_ gebe 
ten fih bei Zranf 5. Dettler, Keichenbeftatter, 


Zur Gründung 


tinee Deuiſch⸗Amerikaniſchen wirt⸗ 


ſchafilichen Vereinigung. 


1GEin Weckruf! 


An das Deuiſchtum in Amerila und alle 
Ioyalen Amerilsner von 
F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 


Entered as Jecond Class Matter September Ma oder irregeleiteten Bür 
WM at ihe Post Offee at Chicase Tllinoie, under | nn ; *g or Bürgern, 
ker of March 3d. 1872. (und ihre Kraft) einer 


— 


ar. | dt faum mehr zu erwarten und zu 


zummmgtens er erhoffen, daß fie dem heutigen Ge- 


Nation widmen“, jagt, und es ift von 


‚von ben „ehrgeizigen, forrumpirten | ergreifen jich genötigt jah. 
die ſich 


bevorzugten | 


König Eduard hatte in der engli- 
ſchen Einkreiſungspolitik 
land gegenüber ſeine Lebensaufgabe 
erblickt. Erſt nach ſeinem Tode be— 
gannen die Verſtändigungsverhand— 


Deutſch⸗ 


AUebt Treue und Gerechtigkeit gegen 


ſchlecht die ernſten und ſchönen Worte 
vorhalte, in denen der Vater des Ba- 


alle Nationen. Plegt den Frieden und terlandes eben vor Ihresgleichen und 

die Harmonie mit allen. Religion ihrem Treiben warnt. 

und Sittlichtkeit fordern das. Und —8 findet bie „deutſche“ 
wi ., De 4 „Abendpoft“ mit der Warnung George 

fann e& möglich jein, daß e3 nicht au | %, ... Ka a — ———— 

von guter Politik verlangt wird? Es Wafhingtons ihren Weg in die Hände 


A : = -" \englifchfprechender und =Iejender Mit- 
wird einer freien, aufgeflärten und IN! Bürger — vielleicht gelingt e& fo! 


nicht ferner Zeit großen Nation wür-|Deutfchamerifanern, hier und da 
big fein, der Menjchbeit das groß- | in Angloamerifanern wieder das Ver- 
mütige und nur zu neuartige Beifpiel | ftänbniß für die wahren ntereflen der 


‚lungen ziwiichen beiden Regierungen, 
‚die aber zu feinem Ergebnit, führ- 
ten, weil jte von engliiher Seite nicht 
aufrihtig gemeint 


frage bewies, 


erfubr erit nad jener Htrijis, wie 


Weltbrandes 
und aus 


borbeigegangen war, 
dieſer nachträglichen Er— 


waren, wie das gen Errungenſchaften 
| Verhalten Englands in der Maroffo- | md 


war ja wunderihön, in den legten | Raud aus einem seniter des oberiten 
Wochen alle paar Tage cine große | Stochwerfes des Schulgebäudes fam, 
ruſſiſche Feſtung ſozuſagen zum und benachrichtigte die Feuerwehr. 
Frühſtück vorgeſetzt zu 
und zum Abendbrot eine ruſſiſche ten zur Stelle, 
Diviſion, oder gar ein paar Armee- Flammen ſich bereits derartig aus— 
korps, garnirt mit hunderten Ge— gebreitet hatten, daß an eine Ret— 
ſchützen uſw., aber — der Appetit tung des Schulhauſes nicht mehr zu 
kommt beim Eſſen und der Geſchmack denken war. Erſt nach mehrſtündi— 
wird leicht verwöhnt. 
Das 


der deutſchen löſcht. Zn 
öfterreihiich-ungariihen Ar- ungefähre fünf „Sahren geräumt, 


Das engliiche Volf | meen in den ruffiichen Kampfgebie- | nahdem das neue Marih Schulae- | 
) h i ten, 
|haariharf man am Abgrunde eines | pligichnell aufe 


|wöhnten 


die in den legten Wochen jo |bäude fertiggeitellt 
inander folgten, ver- | Man nimmt an, dab Sinaben das 
uns einigermaßen, jo dat; | Feuer anlegten, der Feuerwehran 


|wir ungeduldig frugen, was iſt denn walt hat eine Unterfuhung ange- 


worden war. 


| = : n | ‘ u ee | 
‚fenntniß der Gefahr heraus entitand | [o8?, jobald die Siegesmeldungen | ordnet. 
(die Miffion Lord Haldanes im Früh- | etwas langiamer und jpärlidyer ein- | 


_—1+0 ——— 


befommen, | Diefe war innerhalb weniger Minus | 
fand aber, dafz die | 


\de3 überaus praftifchen Gedantens bei» 
tragen. 32 Seiten. Prei3 10. Kür 
— 100 Exemplare für 


7.50, 


| wie vom erlag 


A. KROCH & CO. 


‚Zu beziehen durch den Buchhandel fo- | 


su melden. 
Todesanzeige. 


| Frinzeffin Heinrich Dentiher Gegenfeitiger Un- 
| Br terftügungs -» Verein, 

Ten Beamten und Mitgliede i auri 
= e t Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder * 
| Fritz Eitelgörge 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 


Deutſche Buchhandlung, 


—— —— den 16. September, um 1 Uhr, von 
Deitlers Leichenfapelle, 2537 Tullerton Ave., 


Die gewalti- | gem Stampfe wurde das Feuer ge | 
Schulhaus wurde vor | 


59 und 61 Ost Monroe Str. 
(swifchen Webafh und Michigan Avenue) 


___ OBHIOAAO 


Am Yaterland und Freiheit 


| Wirftichleitsaufnahmen aus dem groben Kriege 
nebit einer Einführung. 3 Vünde, Jeder Band 
enthält ctiva 235 prädtig ausgeführte photo» 
arapbiihe Aufnahmen, — Rreid 
pro ⸗ 
Dieſe s añ— behalten einen dau— 
Next. 


A. KROCH & CO. 


Amerita3 „größte Deutide Buhbandiung, 


ja nad dem Eden Gottesader, Die Beamten 
find gebeten, punft 12 Uhr in der Vereinshalle 
zu erfheinen, um dem verit. Bruder die lehte 
Ehre au erweifen, 
Anna Anders, Präfidentin. 

| Gecilia Bande, Eclretärin. 
| FE EN = 
| Todes 
| ‚Sreumden und ® 
| richt, dab mein geli 
| Bater umd Bruder 
| Garl Kramer 

im Alter von 44 Iahren, geitorben it. Die Be 
| erdigung Findet jtatt am Mitnvoch, den 15. Scys 
tember, um 1 Ubr, vom Irauerhaufe, 1819 No. 
Tripp Ave., nach Komcordia. Die trauernden 


anzeige. 
inmien die traurige Nach 
edter Watte und umfer liebe: 


eines immer nur von reiner Gerechtig- 
feit und- Wohlgeiinntheit geleiteten 
Boltes zu geben. — — 

„Zur Durchführung eines folden| 
Planes ift nicht? notwendiger, al® daß 
dauernde und unnachgibige Antis 
pafien gegen gemijfe Nationen und] 
leidenſchaftliche Anhänglichteiten für 
andere ausgeſchloſſen ſind, und daß 
ſtatt ihrer gerechte und freundſchaft⸗ 
liche Gefühle für alle gepflegt iverben. | 
Die Nation, welche jich einer andern] 
gegenüber einem gemohnheitsmäßigen | 
Hat hingibt oder einer gewohnheits⸗ 
mäßigen Vorliebe, iſt bis zu gewiſſern 
Graͤde ein Sklave. Sie iſt ein Sklave 
ihrer Feindſeligkeit, oder ihrer Vor⸗ 
liebe, deren jede genügt, ſie von ihrer 
Pflicht und ihren Intereſſen abzulen⸗ 
len. Antipathie einer Nation gegen 
eine andere macht beide mehr geneigt, 
die andere zu beleidigen und zu ſchä⸗ 
digen; wegen nichtiger Veranlaſſung 
Anſtoß zu nehmen und ſich hochmütig 
und ſtarrſinnig zu zeigen, wenn zu⸗ 
fällige oder unwichtige Gelegenheiten 
zum Meinungsſtreit ſich bieten. 

„So zeugt auch eine leiden | 
ihaftlide Vorliebe ‚einer | 
Kation für eine andere verſchiedene 
Uebel. Sympathie für Die begünftigte 
Nation fördert den Glauben an ein 
eingebildetes gemeinſames Intereſſe, 
wo in Wirklichteit ein gemeinſame— 
Intereſſe nicht beſteht, und verleitet 
die erſtere Nation zu einer Teilnahme 
an den Krirgsſtreitigkeiten der au— 
dern, ohne ertiprechende Beranlaflung | 


I 


oder Berechtigung. Sie führt aud „»| 
Zugeltändniljen von Vorrechten an 
die begünſtigte Nation, die anderen 
Nationen verweigert werden, was zu 
doppelter Schädigung der Station, vie) 
die Zugeftändniffe maxht, führen mag, | 
indem jo mnötigermeife aufgegeben 
wird, mas beiwahrt werben follte, und 
in denjenigen, denen gleiche Vorrechte 
verweigert werben, Giferfucht, böfer | 
Mille und das Verlangen nad Wie: 
dervergeltung aemwedt werben; und e8 
gibt den ehrgeizigen, tor= 
rupten oder irregeleiteten 
Bürgern (die fich der begünftigten | 
Nation bingeben) aute Gelegenheit, die 
Anterejfen ihres eigenen! 
Landes zu verraten oder zu opfern, | 
ohne Vorwurf und Tadel; 
mandmal jogar mit Volfstümlichkeit, | 
indem das gemeine oder dumme Ein⸗ 
gehen auf die Forderungen von Ehr— 
geiz, Korruption und falfcher Liebe | 
bergoldet wird durch den Schein eines 
tugendhaften Pflichtgefühls, einer 


rühmlicher Beachtung der öffentlichen | 


Meinung und eines lobenäwerten 
Eifer?, das öffentlihe Wohl zu för- 
dern.” 


Das ift in möglichft worigetreuer | zwei Monate vorher Tartier, ein bel- | mefier zerfchnitten war. 


Ueberjegung die eindringlihe Mah- 
nung, die George Wafhington, „der 


mn“ 


Nation zu mweden. und fie für das 
‚echte Amerifanertum — de3 Ameri: 
kanertum Waſhingtons — zu gemwin- 


jahre des Nahres 1912. 


Die bodgeipannte Eriwvar- | 


|ten Englands waren für Deutichland ‚tung blieb eine Zeitlang unbefriedigt | 
unannehmbar. Die Engländer jahen | nd leije Sorge jtellte jid) ein, 


|Raris teilten die Anjicht des Eritge- 


malige 


Linie bedrohlich iſt.“ 


—— — es als ein Zeichen beſonderer, durch 
feierliche Verträge zu beſiegelnder 
Freundſchaft an, daß es keinen „un⸗ 
provozierten“ Angriff gegen Deutſch⸗ 
J land zu unternehmen ſich verpflich— 
Von der Londoner , Varifer, Be- | ten wollte, während e& ſich hingegen 
tersburger umd aucd teilmeiie von | völlig freie Sand für den Fall vor- 
der amerifaniihen Brejje wird die) 
Veröffentlihung der Berichte der wollten. Auf einen derartigen 
belgtichen Sejandten in der Nord-| „zreundichaftsvertrag”“ Fonnte ich | 
deuten Allgemeinen Zeitung nad) |die deutiche Regierung jelbitveritänd- 
Möglichkeit totgefhiwiegen. Mit dem | lich nicht einlafien, und die Ereig 
Sinmweile darauf, dab in diefen Do- niffe des Iekten Nabres haben ihr 
fumenten fein Beweis für eine Ber: recht gegeben. Hätte man jid) da- | 
legung der Neutralität Belgiens | mals in Berlin in Sorglofigfeit ein- 
dur die Brüfieler Regierung zu | Iullen Iafien, wäre Deutichland viel: | 
finden fei, fuchen jid die Blätter der | Leicht nicht imitande gewejen, fidh der | 
Alliirten und die ihnen jinn- amd |Ileberzabl feiner Feinde jo tatkräftig | 
geiitesverwandte Prejje um die Be- | zu erwehren, wie e8 in Wirflichkeit | 
ſprechung der wichtigen Schriftitüide | geihbah. Die Unaufrichtigfeit Eng- | 
berumzudrüden. Um einen joldhen |Tands in jeinen Verhandlungen mit | 
Beweis handelt e3 fich dabei aber gar!Berlin, die Intriguen 
nicht, fondern einzig und allein um! Eduards und der engliihen Miniiter | 
die fi) aus ihnen Zlar ergebende gegen die Berliner Regierung muß: 
Tatiadhe, dat die Urfadhe des größten ten dem Reichsfanzler den Finger: 
Strieges der Weltgejhichte in der zeig für die wahren Abfihten John 
jahrelang von der engliihen Regic- | Vulls geben, und Deutichland traf 
rung betriebenen Eintreifungspolitif |in aller Stille feine Gegenmahre- 
zu juchen ijt, wie man jhon vordent !geln zur Abwehr des geplanten Sto- 
argwöhnte. ßes. Als er erfolgte, war das deut— 
Wie der Kanzler des Deutſchen ſche Volk auf ſeinem Poſten und 
Reiches neulich in ſeiner großen Rede wankte nicht unter der Wucht des 
im Reichstage treffend betonte, ſind Anpralls. Dieſer ſelbſt aber iſt der 
die begiihen Geſandtſchaftsberichte beite Beweis für die Nichtigkeit der | 
deswegen fo interejjant, weil fie in!Werliner Politif. Mährend Asquith 
der Verurteilung der engliſchen Po- und Grey in Berlin noch auf Gim— 
litik durchweg übereinſtimmen. Hätte pelfang ausgingen, war ihre Nieder: | 
nur der belgiſche Vertreter in Berlin tracht dort ſchon längſt durchſchaut 
ſo ſcharfe Kritik am Verhalten der worden. 
britiſchen Regierung geübt, ſo könnte — — 
man ihn vielleicht für eingenommen 
gegen London halten. Aber die bel- | Lotalbericht. | 
atihen Sefandten in London und | 
Leihen geborgen, 


Die belgiihen Geiandtihaitds 
beridhte, 


behielt, das jeine Freunde das tun) 


| 
1 
| 
l 
I 
| 


nannten vollfommen, und darum it 
ihr gejundes lirteil von durdicla- 
gender Weberzeugungstraft. Das er⸗ In der Nähe der 16. Straße wurde 
tlärt zur Öenüge, weshalb die Be, | die Leiche eines etiwa 4öjährigen Man- 
richte in den alliirten Sändern igno- | nes aus dem Fluffe gezogen und dem 
riert erden, weshalb der Londoner Beitattungsgefhäft Nr. 1837 ©. Hal- 
Zenjor ihrer Verbreitung in den neu: | fted Straße übergeben An der Leiche 
tralen Ländern gern einen Riegel| tonnte nichts gefunden werben. iva3 
voridieben möchte. | fichfeit 


NA Mıtrihrorn | * — — 
— «lten Günbe —*—— zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit 
tcjer elten Sunden ıt Winter AS: | hätte führen fönnen. 


auith effenbar recht unangenehm. | eines etiva 27jährigen 
‘ u zi Jh, 


= E | Die Leiche 
Sor zehn Jayren fehrieb der da- | Mannes, in defien Taichen die Adreife 
belgiihhe Gefandte: „Die Nr. 144 W, 44, Ave. gefunden wurde, 
wahre Urſache des Haſſes der Eng— 'ift heute am Fuße der Quarry Straße 
länder gegen Deutſchland iſt die Ei- aus dem Flufſe gezogen worden. Der 
ferſucht, hervorgerufen durch die au- Poligei war es bisher nicht möglich, 
hßergewöhnliche, raſche Entwicklung die Perfönlichteit des Ertrunkenen 
der deutſchen Handelsflotte, des deut- feſtzufiellen. 
ihen Sandels und der deutichen In: | — — 
duſtrie.“ Ein anderes Mal heißt es Mordgeheimniß!t 
in einem ſeiner Berichte: „Die Poli- ——— 
tik, die König Eduard der Siebente Blutbefleckter und teilweiſe mit Raſir— 
unter dem Vorwande führt, Europa— meſſer zerſchaittener Anzug gefunden. 
von einer eingebildeten deutſchen Ge— Als heute ein Arbeiter auf dem 
fahr zu retten, hat eine nur allzu Wege zu ſeiner Arbeitsſtätte eine leere 
wirkliche franzöſiſche Gefahr herauf- Bauſtelle an der Weſt 35. und Gage 
beſchworen, die für uns in erſter Straße kreuzte, bemerkte er unter] 
Ungefähr um |einem Buih ein Bündel Kleider, an| 
Idiejelbe Zeit jchrieb der belgtiche Ge- denen er Blutfleden bemerkte, worauf 
jandte zu Zondon, ein Graf Lalaing, | 


in feinem der beiden Fälle war biöher | 
Identifizirung möglich. 


entſchloß, 


Dieſe Sorge war unbegründet. Es 


ftellt jich zwar heraus, daß die Mel: | Norihiweitern Bahn an der Blooming: | Heine’s: Bud) der Lieder 


dungen rujfifcher Siege bei Tarnopol 
Luft gegriffen waren — Wien gibt zu, | 


Bormarih Einhalt geboten Murbe | 
fogar zur Dffenfive übergehen tonn- 
ten, aber die Eleine Scharte jcheint | 
ihon wieder ausgeweht, und wenn | 
dort Gefahr war, fo ift fie wieder be= | 
hoben. 2 ift quier Grund zu ber 
Annahme, daß die nächiten Tage ſchon 
Kunde von neuen deutfch-öjterreicht: | 
hen Siegen in Dftgalizien und einer 
gänzlichen Säuberung galizifchen Bo— 
dens bon den Rufen bringen werben. 
Der verzweifelte Miderftand und bie) 
furze Offenfive der Ruffen am ſüdlich- 


ein lettes Aufgebot aller verfügbaren | 
Kräfte, zu dem man fich offenjichtlich | 
bem Zaren, dem neuen 
Kriegäleiter, zu einigen Lorbeeren zu 


‚verhelfen, jeine Stellung den Truppen | 


gegenüber und gegenüber ber Bevölte- | 
rung und der Gtroßfürftenpariei zu 
ſtärken. | 


Aehnliden Erwägungen wird zum 


Teil wenigſtens der hartnädige Wider: 


ftand zu danten fein, den die Rufien | 
an der Düna leifteten. Dazu lam| 
wohl der Wunfch, für die Fortfhaf- 
fung möglichjt alleg Braudbaren aus 
Riga recht viel Zeit zu gewinnen. Do; 


man boffte, dem Anfturm der Deut- 


{hen dort dauernd Einhalt gebieten 
und Riga retten zu fünnın, das ift 
nit anzunehmen. Wenn aber 2 
dann mird diefe Hoffnung jeht völlig | 
geſchwunden fein, denn geitern meldete | 
das deutfche Kriegsamt, die mehrtägige | 
Schlaht an der Düna jei nunmehr | 
zugunften ber beutfchen Waffen ent- 
jchieden und das Schidjal Rigad3 — 
das heißt fein Fall, fein Uebergehen in | 
deutiche Hände —- jet beftegelt. Wenn, 
wie eö fiheint, die deutihe. Truppen | 
an verjchiedenen Stellen die Düna | 
überquerten und auf dem Ditufer feſte 
Stellungen gemwanner, dann dürfen | 
wir no vor Schluß der Woche bie | 
Meldı „Riga ift in deutichen Hänz | 
den“, erivarten. Wie Riga, jo mer=| 
den aller Borausficht nah au Düna-= 
burg und Zilna bald in deutjchen 
Händen fein, denn Jindenburgs Zrup- 
pen haben jchon die Bilna-Dünaburı- 
Bahn etwa 30 Meilen füblid bon 
Dünabura überfähritien und damit bie 
Verbindung zwifchen diefen beiden | 
wichtigen "trategiichen Punkten abge: | 
fihnitten, ed gewiß aemadt, dab die) 
dr t liegenden rufliichen Truppenmafz | 
fen fich nicht mehr lange halten fön=| 
nen, tollen fie nicht die Umgehung | 
und Gefangennahme, bezw. Bernid): | 
tung :iäfiren. | 


Audh Pinst dürfte bald in beutfchen | 


| 
| 
| 


Qu Tode gerädert, 


Andrew Kywniak, Nr. 1814 N. 
Wood Str., wurde geſtern Nachmittag 
auf den Geleiſen der Chicago & 


dale Road von einem nordwärts fah— 


und Tremblova nicht ſo ganz aus der renden Zuge überfahren und getötet. 


Die Leiche befindet jih im Beftat- | 


|daß den dortigen Heeren in ihrem tungsgejchäft Nr. 1845 N. Hermitage 


Ave. Dort wird aud) der Koroner jei- 


|und bie Ruffen ein paar Tage lang |nes Amtes walten. 


* In ihrer Wohnung Nr. 162 W. 
Huron Str. wurde heute die 65jährige | 
aufges | 


Yrau Anna Schmidt entfeelt 
funden. Der Koroner wird die To: 
desurfache feſtzuſtellen fuchen. 


* Sin der Nähe der Ardier Avenue: |E 
die Leiche des 5 
55jährigen Heizers George Hahle, Nr. BE 


Brücke wurde heute 


— 


28002 
—* 23 


gezogen. 


ö— — — — — — 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab mein aeliebter Satte ımd umier licber 
Saler, Bruder und Grobbater 

Jacob Schmitt 
um.12. Ecpt, im Alter bon 70 Iabren geitorben 
it. Die Beerdigung findet jtait am Mittwoch, 
den 35. Sept. 1:30 Borm., vom Trauerbauie, 
37 N, Mfbland Nve., nah der St, Barifaziuss 
stirae, bon da mit tutihen nah dem St. Noni- 
taziı»Gottesader, Tie trauernden Hinierblie; 
benen: 


Giiiaberh Schmitt, geb. Honing, Gattin 6 
srau red Yauge, Gharles ınıd rau | 


zawrence Honitel, Kinder. 
ohn Schmitt, Bruder. 
red, Helen und Lawrence Honikel, 





3 


Movie, Agnes und Henry Lange, |k 


Entelfinder. modi 


Todesanzeige. 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten J 
die traurige Nachricht, dab meine geliebte Gat: | P 


tin und unfere teure Mutter 


Yulia Frank, geb, Heliing, 

nad Ihweren Leiden im Alter bon 31 
und 7 Monaten felia entichlafen ift. 
Veerdigung findet ftatt am Wittvoch, den 
zevtember, um 10 Ubr Bormittags, bom | 
Zrauerbaufe, 5005 SIuitine Str, nad dent 
Grand Trunfl:-Babnbof, 49, Eir. und Mihland | 
Mde., von da per Yahrn nad dem ©t. Marien: 
Sottesader, Um ftilles Veileid bitten die trau: | 
ernden Sinterbliebenen: | 
Wilhelm Franf, Gatie. | 

zillie, Gila, Johnnie und Wilhelm, | 

Minder, nebſt Verwandten. 


Die | 
| 


15. | 


Tudesdanzeige, 
Freunden und VBelannten die traurige Nach 
ridt, dab meine geliebte Gattin und umiere | 
Nutter 
Eltzabeth Hilger, geb. Bartholomae, 
am Montag, den 13. Zcebtember, im Yllter bon 
7 Jebren und WMonaten ſanft im Herın ent 
Iwluten it. Die Veerdiaung tindet itaıt am 
Zonmersiag, den 16. September, um 8 Uhr 30 
sorn,, bom Zraucrbaufe, 1110 Newport Mye., | 
nah der Zt, Alpbonius-tirhe umd don da nad ı 
dem Bonifazius:Gottesader, Um iiille Zeil: 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Nholas Hilger, Satte, 
Mary, Peter, Either und 
Kinder, 


Si 
ol 


Nicholas, | 
dimi 


Todbesanzeige, 
Freunden und Belannten die 
ribt, dahk meine gelichie 
licbe Mutter 
Frederica Puls, geb. Leaps, 

am 13. September 1915 ſanſt im Herrn ent— 
Slgfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
zonnerstag, den 16. Ceptember, um 1 br 
Nadbmiltags, dom Irauerbaufe, 1929 Weit 23. 
Ztrabe, mit Nutihen nach dem Concordia Fried: 
bof, Im fttlle Teilnahme bitten die trauernden 
Dinterblicbenen: 

Chrift Puls, Gatte. 

Anguit, Minnie, Charles und Heurk | 

Puls, Stinder, 
fanft! 


‚traurige Nadı» 
Gattin und unfere 





I 


Ruhe 


dimi 


Todesanzeige. 


| ernden 
| 
| 
| 
| 


©. Union Upe., aus dem Fluß if 
Hable wurde feit gejtern ver= | M 
ımißt. Die Polizei nimmt an, daß if 
König | ften Ende der langenftampflinie waren | Selbftmord vorliegt. '® 


Todesdanzeige, J 
Naxh- | Mile 


Sabren |*® 


| mittags 2 Uhr, bomTrauerbaufe, 1765 Elybourn 


| Beamten und Mitalieder dverfammeln ji 1 Uhr 
| in der Vereinsnalle, 1001 Xarrabee Etr. 


| Scpt., 


und 


Hinterbliebenen: 
| Elfie Kramer, Gattiı. 

Irwin und Elſie, Kinder. 
| Loniſe Bumann und Bertha Roh: 
| wetter, Schweitern. 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(swifhen Wabafb und 'Midigan Abe.) 


Deutsche Postal 


Xeichenbeitatter. 

| ng —— and Undertaling Co — Mibhis 
nn gan Bidd und Nandolph Eir, Tel, Central 368, 
een milsek 
ST (Grönte Auswahl deutſcher Klaſſiter zu — — — 
den billigſten Preiſen. 

2 J zur 

Koelling & Klappenbach | 
Ghicanos größte n, ältefte deutiche Buchhandlung 
170 Zeit Adams Str. Tel. Frranliin 858. 


nden — 


Lollitänd. Beerdigung mit 24iigiger Auto Gar 
380, Tentich, 2023 Madijun Str. Tel Weit 1448 
ag28£im 
F © 

Waldheim. 
Einer der Ihönften Friedhöfe von Chicago, — 
Durh Metropolitan-Hohbabn für 5c zu errei. 
| den, gleichjalls aud mit allen Straßenbahnen. 
u | Dillige Vegräbnißpläge find im diefem fchöner 
— Friedhof gauf Abſchlasszählungen zu haben, — 
JGeneral Dilices: vureft Bar, SU.: Zelepbon: 
Auftin 796, Zocal Telephon: Foreft Bıltl 757, 
8. 5. Geift, Bräf.; Auguft Pfaff, Bizepräf. 


gied Diaas, Ceiretär und Cchagmeilter; Jalok 
Schwab. Superintendent. 


Tohbesanzeige 
‚Seeunden md Velannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte umd 
unſer Vater 

Julius Putttowa 

im Alter von 63 Jahren geſtorben iſt. FJ 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, I 
den 17. September, um 2 Uhr 30Nahım., 
vom Trauerbaufe, 15 Belt 15. Ctr., 
ans nach der yi e, Ecke Aſhland 
Ave. und Haſtin „von da mit Kut— 
ſchen nach Waldheim Friedhof. Um 
ſtilles Beileid bitten die traäuernden Hin— Bar ET 
terbliebenen: 1 57 . SIÄAFTA/:: 

Maria Puttfowa, geb. Zerbit, un ı 4% ei Be Ka a A Ai 
Dtto, Emil und Frau Wilhelmine BE | ER CT 
Kuchter, Kinder, nebſtEntellindern. F RT: 

Genieht Chica: 


an 
Anna Buttlowa undAnna Butt» 2 .s 
towa, Schwiegertöchter. 105 größten 


Frank Kuchler, Schwiegerſohn. 
KARNEVAL 


srau Lonifa Venen, Nichte. 
Ned. Abend Parade Taniender v. Masten 


1 
Wi 


dimido M 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere gute Mutter, Tochter und Schwe— 
ſter 


IJ Freie Fahrten für Maskierte 
J Kommt in Koſtüm— Macht den Spaß mit. 
Louiſa Hebeiſen | m ö 
am 13. Eeptember 1915 im Nlter bon 
33 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 15. 
September, um 2 Uhr Nachm. von der 
Wohnung ihrer Schweſter, 3932 N. Als 
bany Ave. aus mit Kutſchen nach dem 
Montroſe Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Erneſt Hebeiſen, Gatte. 
Albert Hebeiſen, Sohn. 
Chriſtina Hedler, Mutter. 
Bertha Winter, Schweſter. 
Carl F. Winter, Schwager. 


Tiroler Sänger im KRabaret. 


Keystone Theatre 


Theatre 
3912 Sheridan Road, 


‚Mittwoch, den 15. Sept. 
BE Die neuciten "WE 


Kriegsbilder 


Deutschland 


— und — 


Oesterreich. 


5 Saipeln — 1700 Meter der Chicagı 
| Tribune Kriegsbilder (dom Kriegsbericht: 
| eritatter Edivin F.Weigle aufgenommen. ) 


Borjtellung in beiden Ihentern findet 


Todedanzeige. 
Deiterreich-Ungariiher Militär NAranten-Inter- 
ftügungs » Verein, 

Den Beamten und sameraden die traurige 

Nachricht, daß unjer Kamerad 

Johann Olbert 
im Alter von 49 Jahren am Montag, den 13. 
September, geſtorhen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 15. September, Nach- 





Ave.n, nach dem St. Bonifazius-Gottesacker Die 


Joe Maſchek, Präſident. 
Herm. Brandenburg, Finanz-Selk. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Bruder 

William Burggraf 

iu ler von „51 Zahren ſelig im Herrn ent | —— von 1 Uhr Nachmittags bie 

hlaſfen iſt. Beerdigung Donnerstag, den 16. Mb 8 ft 

< um 9 Uhr Wiorg., von der Wohnung feis | Uhr Abends fintt. 

nes Bruders, 4220 N, Lincoln Str., nad) der | i 2 Be Bi 

St. Benedictus-Kirche, wo jeierliches Yeauien | ratinee: = Nachm. Abds. offen: 6:30. 
F Alle Sitze 10e. SE 


gopfert wird, von da mit Kutſchen nach dem 
St. Bonifazius-Gottesacker. 
George, Joſeph, John und Heury 
Burggraf, Bruder. 
Kathring Schlitt, Tante; nebſt Ver— | 
wandten. dimi 


dimi 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gescnüber Lincoln Park. 
Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT! u. Nadmiting 


Orchsster 


Danfjagung. 

‚Allen Freunden und Verwandten fagen wir 

hiermit unſeren herzlichſten Dank für die ſchö— 

nen Blumenſpenden, und erwieſene Teil— 

nahme beim Berluſt unſeres geliebten Sohnes 

Bruders 

Paul Erneſt Schulz. 
Beſondexen Dant ſagen wir dem Paſtor W. W. 

Clart für ſeine troſtreichen Worte. 
Herr und Frau Egmund Schult; 

md Familie. 


— Exkursionen nach 


die 





bidofa* 


— 


Dankſagung. 


(Mackenſen's) Händen ſein und Kow—richt, daß meine vielgelachte Gattin und unſere 


lebe Multer 


J Freunden und Belannten dièe traurige Nach: | 


| 
I 
\ 
| 
| Hiermit fpreden wir uiieren, vielen Freunden | dem Zuchthaus 
unſeren innigiten Dani aus für die bielen "Be= 


weile der Zeil 


Joliet 


nach Brüſſel: „Es iſt klar, daß däs 
amtliche England im Stillen eine 
deutſchfeindliche Politik befolgt, die 
auf eine Iſolierung abzielt.“ Und 


giſcher 


Geſchäftsträger an der 
Themſe: 


„Seitdem die Leitung der 


er die Bezirkswache an der 35. Straße 
benachrichtigte. Mehrere Detektives be— 
gaben ſich nach dem Fundort und ent— 
deckten einen blauen Anzug, deſſen 
Rock anſcheinend mit einem Raſir— 
Eine Hoſen— 





taſche war ausgeſchnitien. Ein Kra— 


gen, ein Hemd und Unterwäſche, die 


Vater des Vaterlandes“, vor einhun⸗ auswärtigen Angelegenheiten Ruß—- ſich ebenfalls in dem Bündel befanden, 


dertundneunzehn Jahren, am 17. Sep—⸗ 
tember 1796, in ſeiner Abſchiedsrede 
an ſeine Freunde und Mitbürger rich— 
tete. 
ſchrieben oder geſprochen ſein, und es 
würde heute unmöglich ſein, die Ge— 
fahr, die dem Lande heute droht, 
beſſer zu kennzeichnen, als George 
Waſhington dies durch jene Sätze vor 
einhundertundneunzehn Jahren tat. 
Es iſt als ob Waſhington, als er 
ſeine „Farewell Adreß“ ſchrieb, pro— 
phetiſchen Geiſtes kommen ſah, was 
heute i ſt — peinlich genau die Lage er— 
kannte, in der die große Nation, die » 
tommen ſah, ſich in dieſem Jahre 1915 
ſehen würde. 

Kommentar iſt überflüſſig. Den 
Worten Waſhingtons etwas hinzuzu— 
fügen, hieße ſie abſchwächen. So wie 
ſie vor einhundertundneunzehn Jahren 
niedergeſchrieben wurden, ſtehen ſie 
heute als eherne unerſchütterliche 
Wahrheit, ſollte heute ein jeder Freund 
und Bürger der Nation Waſhingtons 
ſie ſich unauslöſchlich einprägen in ſein 
Gedächtniß und zum Leitmotiv ma— 
chen. 

Es wird auch überflüſſig ſein, 
weitſchweifig zu erklären, warum die 
„Abendpoſt“, eine in deutſcher 
Sprache ſchreibende amerikaniſche Zei— 
tung, die Mahnung des Vaters des 


Sie könnten ebenſogut heute ge— 


lands Herrn Iswolski anvertraut iſt, 
hat ſich eine merkliche Annäherung 
zwiſchen den Kabinetten von St. 
James und St. Petersburg vollzo— 
gen... Die ganze Kraft der engli— 


ſchen Diplomatie iſt auf die Iſolie- 


rung Deutſchlands gerichtet.“ Daß 
einſichtsvolle Perſonen in Belgien in 
der engliſch⸗franzöſiſchen Einkrei— 
ſungspolitik rechtzeitig eine Gefahr 
für Belgien erblickten, dafür bildet 
der Bericht des belgiſchen Geſandten 
zu Paris vom Januar des Jahres 
‚1914 einen Beweis. In ihm heißt 
es: „DA hatte die Ehre zu berichten, 
daß cs die Herren Roihcare, Del- 
calie, Millerand und ihre Freunde 
geweien jind, welde die nationaliiti- 
ſche, militäriſche, chauviniſtiſche Po— 
litik erfunden und befolgt haben, de— 
ren Wiedererſtehen wir feſtgeſtellt 
haben. Sie bildet eine Gefahr für 
be und — für Belgien.“ 

Der Reichsfanzler, der im Per- 
laufe feiner Rede einen Teil die 
Sejandtichaftsberihte vorlas, er- 
flärte, dab der deutichen Reichsregie- 
rung die Umtriebe der engliſchen 
und franzöſiſchen Regierung ebenſo 
wenig verborgen geblieben 


| 


er trotzdem es immer wieder verſucht 
habe, mit England zu einer friedli— 
chen Verſtändigung zu gelangen, jo 


ſer 


wären 
wie den belgiſchen Geſandten. Wenn 


Baterlandes in der Urſprache heute auf ſei er ſich von vornherein bewußt ge⸗ 


wieſen auch Blutfleclen auf. Die Po— 


Es iſt nicht 


lizei iſt der Anſicht, daß ein Mord vor⸗ 


liegt. 


| 
| Pferd verbrannt 


Heute früh murde die einftödige 
' Stallung binter dem Haufe Nr. 1167 
Chathbam Court dur Feuer zeritört. 
Ein Pferd fam in den Flammen um, 
zwei Gäule hatte ein Polizift, der das 
treuer entbedte, gerettet. Die von dem 
Scheraen mit Revolverichüffen aetwed- 
ten Bewohner des Vorderhaufe 
Iteten halbnadt auf die Straße und 
mwaaten fich erjt, nachdem der Brand 
gelöfht mar, wieder zurüd in ihre 
Wohnungen. 

* Im St. Bernhard Hoſpital ſtarb 
heute der 40jährige John Gall, Nr. 
7735 60. Place, an einem Schädel⸗ 
bruch, den er geſtern erlitt, als er in 
den Werkſtätten der Gürtelbahn in 
Clearing in einen Kohlenſchacht ſtürzte. 

* An der Polk Str. und St. Louis 
Ave. wurde geſtern Abend O. Fried— 
man, Nr. 1523 Flournoy Str., von 
vier Banditen überfallen und um 
feine aus 32.50 beſtehende Baarſchaft 
beraubt. 

* In feinem Arbeitsplag Nr. 822 
MW, 12, Straße wurde der 35jährige 
‚Senry Nichols, Nr. 1013 Waſhipg— 


no in öfterreihtiihen und damit wäre | 
die Linie erreicht, die die deutichen 
Heere wahrfcheinlich zu ihrer Kampf: | 
front während des Winters machen | 
werden: Wiga, Dünaburg, Bilna, 
Binst, Koono, und von ba direkt jüd-| 
lic} bi3 zur galizifch-ruffiichen Grenze. 
wahrſcheinlich, daß die 
Deutſchen noch einen Vorſtoß nach 
Petersburg machen werden. Hingegen 
mögen die Oeſterreicher und Ungarn 
verſuchen, ihre Kampflinie ſüdlich von 
Rovno noch weiter oſtwärts zu ſchieben 


und Proskurow und Podolst und die 


A 


Veränderung“. Das iſt analog der be— 


| 
| 


ruſſiſche Grenzfeſtung Chotin im 
nördlichiten Beilarabien zu nehmen. 
Das müßte nicht nur jehr ftarlen Ein- 
drud machen auf Rumänien, jondern 
auch auf Peteröburg und die allgemzi- 
ne Kriegslage. Denn Chotin wäre eine 
borzüglihe Ausfallftellung gegen 
Ddefja, und fein Belig allein jchon 
würde für Rußland gleichbedeutend | 
fein mit dem Berluft Beijarabiens. 
im Weiten jtebt fortvauernd Alles 


aut. Artilleriefämpfe werben gemeldet | 
und fonft: „in der Allgemeinlage feine | 


rübmten Meldung, vor Paris nichts! 
Neues, die anno ’70 und "71 Tag für 
Tag eintraf, bis dann das große Neue 
fam: Paris ift gefallen. Heuer wird 
die nächte große Neuigleit vom fran= 
zöſiſchen Kampffeld wohl lauten, Ber: 
dun ift eingejchloffen —, und hoffent: 
lih fommt jie bald, 


An der italenifchen Kampffront ren= | 
nen bie Italiener fi andauernd die | 
Köpfe ein, fonft nichts Neues, und bie 
Türfen halten fi gut. 

— — — 


— Rindliche Logif. — Klein-Ernit- | 


| bof, 


I Mur a 
Thereiia Kunz, ach, Webrer, % ulter 


im Alter 
Ihiaien 

Jkittwod, de 
Trauerbaufe, 1038 
Michaels⸗Airche, 
ziusGottesacker. 
benen: 


bon * 


Jahren ſelig im Herrn ent: | 
ift. 


eerdigumng findet ilatt am 
Zcept., 0:50 Borm,, bom 
Orbard Ztr., nah der St. 
bon da nah dem St. PBoniias | 
Die trauernden SHinterblie 


zie N 


n 15. 


Karl; Kun;, Gatte. | 
Maria, Natharina, Charles ir, und | 
Glars uns, Slinder, ntodi | 


| 


Todesanzeige. 
Flälzer rauen » Verein. 
Den Peamten und Mitgliedern 
richt, daß Schweiter 
Loniſe Sebeiſen 
geſtorben iſt. Beerdigung ſindet ſtalt vom Hauſe 
ihrer Schweſter, 30332 No. Albany Ave am 
itwoch, den 15. September‚e“ Uhr Nachm., 
nach dem Montroſe Friedhof. Die Beamten find 
erſucht, um 1 Uhr in der Bereinshalle 
ſcheinen, um der verſtorbenen Schweſter 
lepte Ebre zu erweiſen, 
Diary LYoosmann, 
Elite BWigaer, 


zur Nach: 


3 


In, Bräfidentin, 
Sefretärtit, 


Todesanzeige, 
Freunden und Belarnten die traurige 
richt, dab umiere liebe Schmweiter 
Anna Oswald 
neltorben ift. DiePeerdigung 
Mittwoch, den 15. September— 


Nach 


findet ſtatt am 
um 4 Uhr Sorm., 


bom Trauerbaufe, 1441 Bertean Abde., nad der | 


zur Xadb of Xourdessstirde, wo ein SHodamt | 
jelebrirt wird, bon da mit Mutomobilen nad | 
dem St. Vonifazius:-Gottesader, Die trauernden | 
binterbliebenen: | 
Frant Oswacld (Pattalion Chief), Frau 

Niate 3098, Gharles, Grace ımd 8. 

Oswald, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
ribt, dab unfere innigit geliebte Gattin, Miut- 
ter und Grokntultter 

Viargaretba Roh, neb. Gorr, | 
am Montag Abend um 8 Uber felig im Herrn | 
entichlaien it, Die Beerdigung findet itatt am 
Tonnersiag Kahmittaa um 1 Unr vom Trauer« | 
baufe, 2652 Burling Str, umd um 1% br 
bon der evang. Nirde Ede Sheffield Mve. und | 
Marianna tr, aus nad dem Waldbeim Fried- | 
Die trauernden Hinterbliebenen: | 

Iulins Roh, nebit Kindern | 


dimi und Enteln. 


Todbesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- | 

richt, dab meine liche Mutter | 
Diinnie Goectter, neb. Zah, 


| 
im Alter von 57 Jahren acttorben ift. Die Peer: | 
Diaung findet ftatt am Donnerstag, Nadhm. 2| 


—— 


die heute vor einem Jahr, am 14. September 


zu er⸗ 
die" 


nahme bei demZode unferes lieben | Nach Roliet, über die Chicago & 


lass elektrifche Bahn. 
Täglich (ausgenommen Sonntags) bis zum 
kw 30. Zeptember, 
r * * 
5c für die Rundfahrt, einſchlieklich 
tritt zum Staatszuchthaus. 
Nehmt, „Archer Limits“ Car via State 
und Archer Ave. zum Devot an 48. Str. 
Archer Ave., wo Tickcts verlauft werden. 
Een = Pefiher Haven Zutritt aum Zuchthaus um 11 
ZurGrinnerung | Ahr Gorm., 1:20, 2:00, 3:00 und 4:00 Vachm. 
yon; n n ö 5 ( ,20.99.94.2 
Mit webnrütigem Herzen gedenfen wir heute | fp1,2,6,8.10,12,14,16,20,22.24.26 
de5 Todestages unierer lieben Mutter 
Katharina Wirk, geh, Reinbad, 


Fran YIulins Grape. | 
Vejonderen Dani den Baitoren Gottlieb Lam» 
breit und Henry Lambrecht für die troftreichen 
Sorte md De t, ‘Belers ‚srauendberein für die 
Zrauerfeierlichfeiten. Die binterbliebenen stinder 

Dar) Tegen, Henry Bohlman 
und William Bohlman, 


Eim 


Er, 
und 


undmachun 


Die k. und k. öſterreichiſchungariſche Botſchaft 
gibt hiermit auftragsgemäß allen öſterreichiſchen 
und ungariſchen Staatsangehörigen, ſowie bos— 
niſch-herzegowiniſchen Landesangehörigen kund, 
daß dieſelben nach 5327 des öſterreichiſch-unga— 
1 2 .  Irifchen wilitärftrafgefeges, fall3 fie in Fabrifs 
und Lailin Str. tion für die Yeinde ihres Baterlandes beritellen, 
Sewidmet von den betrübten Kindern. | Tih de3 Verbrechens gegen die militärifihe Macht 
— — — — ihres Landes ſchuldig machen, auf welches die 
3 ur Erinnerung. Straäfe von 10- bis 20jähriger Gefängnißhaft, 

unſere liebe Tochter und Schweſter und unter beſonders erſchwerenden Umſtänden 
Frieda Stelt, fogar die Todesfirafe geſetzt iſt. Falls ſie daher 

die heute vor 4 Jahren, am 14. September 1011, | in ihre Hcimat zurücfebren, feben fie fi der 
geſtorben iſt. vollen Streuge des Geſetzes aus. 13ſp1wæ* 


1914, geſtorben iſt. 
Unſerm Herzen ſoll die Stunde 
Ewig unvergeßlich ſein; | 
nit dem Herzen, mit dem Munde | 
Beten wir zu Wott empor. ‘ | 
Dieies Tages, diefer Wflicht, 

Wollen wir vergeſſen nicht. 

Gott, der alles weiß und richtet, 
Führt auch uns zu ihr empor. 

Dies Wort ſitillt unſer banges Fleh'n, 
Ruhe ſanft, auf Wiederſeh'n. 


an 


In der Blüte deines Lebens 
Sanlſt du in das ſtille Grab, 
Nenſchenhilfe war vergebens, 
Denn der Schöpfer rief dich ab, 
Du fandeſt bald den ſtillen Hafen, 
Den noch lein Lebender entdeckt, 
Und unter Blumen ſollſt du ſchlafſen, 
Bis dich ein ſchöner Frühling weckt. 
Ganz leiſe will ich bei dir weinen, 
Nicht ſtören deines Grabes Ruh', 
Bis Gott uns wieder wird vereinen, 
Bis ih auch drück' die Augen zu. 
Ruhe in Frieden! 


| 
t 
I 
| 


ErlleNypolheken 


zu verfanien 


| in Beträgen von 5200, 
——) 8300, $500 und $1000 


| 
| ULING & CO 
Septem⸗ E. 6. PA ® 


Gewidmet don deiner tiefbetrübten 
Mutter mebit Brüdern und Schweitern. | 


3ur Erinnerung 
An meinen geliebten Gatten 
Frank Wiedl, 
welcher heute vor ſuinf Jabren, am 14. 
ber 1910, geſtorben iſt. | 
Did, auter Vater, den Gott uns gab, 
Umfclicht jept dein jtilles Grab; 
Verlaffen, einfanm iteh'n wir bier, 
Und bliden fehnfuchtsvoll nad dir, 
Wir baben berzlich dich geliebt, 


5N. La Salle Str. 
12ip,fondidolmt 


Dein Tod bat ihmerzlih uns betrübt, 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clart Str., nahe Randolph 


& eld zu 5 bis 6 Brozent Zinſen zu 


verleiber. &ute gerſte Sypotbelen 
46 Centra 
ernlaiten Ad. e8a0 Geil 


. E 5* * | Ubr, von Arebers Leichentapelle, Ne. 4120 Weft | 
ton Blvd., von der Site überwältigt | den (beim Anblik eines fehr diden | 12, etr.. aus. mit Automobilen. nach dem Wald | 
und mußte nad) dem Counighofpital | Landiwehrmanns): „Nicht wahr, | Det Sriedbol. Die Irauernde Tochter, 
überführt werden. Dort wird fein | Mutter, der jteht bei der — 


Doch einſt ſchlägt die ſchöne Stunde, 
Wo wir froh uns wiederſehen, 


ihrer erſten Seite bringt und noch in weſen, daß die Ausſichten auf eine Und ereigt georten Zunde | 
Yen näditen Xagen - ringen wird, | joldye äußerjt geringe wären, habe es | 


während fie fib mit einer einmaligen | aber trogdem für feine Pflicht gehal- 


Vor dem Throne Gottes fteh'n. 


orben: Margaret Goch, neb. Kohlmann, 


dimi Frau William Preis. 
Yuftand für bedenklich gehalten, |Folonne?!” 266 Weit 25. Place, Beerdigungsangeige fpäter. 


Gerwidmet don deiner did nie bergeflenden | 
| Gattin Maria Wied! und Kinder. 





Mat 


Mährend ver ?rliege, feit ihre Ge- 
fährlichteit al3 Träger bon Franl: 


beitsteimen befannt wurde, überall ein | 


Vernichtungstampf drobt, mird ber 
Bekämpfung der Ratte immer nod 
nicht volle Beachtung geichentt. Und 
doc ift die Fliege mährend der falten 
Ssahreszeit nur ein feltener Befucher, 
während die Ratte jahraus, jahrein | 


menjhlihe Wohnungen, Getreidejpeis, 


cher, Zaaerhäufer u, f. w. durchſtreift 
und fchlimme Anftedungsgefahren 
verbreitet. Das Beftreben Chicagos 
follte darauf gerichtet fein, nicht nur 
die Fliege in der Luft, jondern aud) | 
die Ratte unter der Erde abzutöten. 
In Ländern, wo die Beulenpeft auf: 
tritt, wird die YAusrotiung der Watte 
unermüdlich betrieben. In allen Ein- 
fuhrhäfen bemüht jih das Bundes: 


gen die Beitleime tragenden Ratten zu 
hüten und zu verhindern, daß folche 
bon anlangenden Schiffen das Külten- 
land erreichen. 

Seit mehreren Jahren hat bie ge=| 
nannte Behörde einen unerbittlichen 
Kriena gegen Ratten, Eichhörnchen, | 
Erdeihhörnden und andere mit Flö- 
ben bebaftete Tiere geführt, die zur 
Verbreitung von Beittrankheiten bei- 


wie 
tragen. Kürzlich wurden intereijante 


Erperimente voraenommen, melche die 


Wanderluit der Ratte feitjtellten und 
lärlich ergaben, meshalb jie befon- 
ders al3 Keimträger zu jürchten find, 
Mehrere hundert gefangene Ratten 
wurden durch einen fleinen Einichnitt 
in ihre Ohren gelennzeichnet, und 
zwar in unauffälliger Weiſe, da bdiefe | 
Nagetiere grimmig alle ihrer Urt be: 
tehden, die fih von ihnen unterfchei- 
den. Die fo gefennzeichneten Ratten 
purden dann im Mittelpunftt 
Stadt New Orleans freigelajfen und 
ifnen unceltörte Flucht geitattet. 
Dann wurde mit dem Einfangen in 
allen Gtadtteilen begonnen, und jede | 
marfirte Ratte, die wieder erariffen 
wurde, genau bezüglich des Fancaorted 
regiftrirt. E3 ergab fich, daß über ein 
Viertel der Raiten 


Vie 


der 


reichliche 


amerikaniſchen 


der Ratte wer 


ten. 


gen unternommen hatten, da ſie in 
Entfernungen von 1 bi 4 Meilen von 
dem Plate gefangen murben, mo fie 
freigelaffen worden waren. In einem 
Falle freuzte eine Ratte 19 Hausge- 
vierte der breiteften und gejchäftigiten 
Straßen der Stabi, mo ihr fein un 
terirdifcher Wea offen itand, und wur» 


deebinnen 60 Stunden nach ihrer Tyrei- | 


laffung wieder eingefangen. 
Durch diefe Erperimente wurde un- 
beftreitbar feitgeftellt, daß die Haus- 


dee ä 
RS 
\ 


Sihendpoft, Ehteage, Dienmag, den 14. Deptemver 1 


| 


|Netteten mit eigener Lebensgejahr 
zwei Grtrinfende. 


Die Opfer erftidt, 


| 


| Berfrümelten fich, che ihre Adreiien feit- 


ein Menichenleben, bühte aber feine 


| neitellt werden konnten. — Rettete 
vBaarſchaft ein. 


ratte ähnliche Wandergewohnheiten be⸗ 
ſitzt wie wilde Tiere, ferner daß das 


Vorhandenſein oder der 
Mengel an Nahrung für ihre Wande— 
rungen entjcheidend ijt. Die Verbrei- 
tung einer Epidemie durch von Ratten 


‚getragene Keime wird durch diefe Er- 
ı mittelungen binreichend 


erklärt und 
macht ihre, Bernihtung wünſchenswert 
nicht nur des materiellen Schaben? 
wegen, den fie anrichten. 

Ebenfo mie die Vernichtung ber 


liege und des Mosquitos muß, um 


Erfolg zu erzielen, die Verfolgung der 
Ratte die Zerftörung aller joldher 
Kläte beziweden, die ihnen ein 
Unterfommen gewähren fönnen. 
Sn jeder größeren Stadt des 
Kontinents find 
Ratten*in großer Zabl zu finden, 
und felbft wenn die Beulenpeft bort 
nicht auftritt, jollte jehon der beträdht- 
lihe Schaden, welchen diefe wibderlichen 
Nagetiere anrichten, die Bevölterung 
peranlafien, Maßregeln für ihr Ab- 
töten durchzuführen. Zu diefem Yimede 
erfcheint eine aründliche Umarbeitung 
der meilten jtäbtifcden Bauordinanzen 
erforderlih. Ale Scheunen, Gtälle, 


ı Getreideböden, Getreibejpeicher, Dode, 
Werften u. f. mw. follten aus Konkret 
‚erbaut werden müljen, das fi als 


wiberjtandsfähig gegen Ratten eriie- 
ien bat. Auch Chicago bedarf berarti- 


iger Geleggebung. Uber auch jeder Sn- 


n» 
u 


baber einer Wohnung oder Befiker ei- 


Von einem enter i,:.r Wohnung 
Nr. 815 Lafayeite Ave. aus jah g:- 
iftern die 21jührige Vera itojen eim 
Iruderlofes Goot, das wie eine Nuß- 
ſchale auf den windgepeitſchten Wellen 
des Sees tanzte, und in dieſem zwer 
Männer, die aufrecht ſtanden und Not— 
ſignale gaben. Ohne einen Augenblick 
zu zögern, begab Vera ſich zu ihrer 
Freundin, der 20jährigen Helen Bad— 
bitt, Nr. 817 Lafayette Abe., ſetzte 
dieſe von der Notlage der Bootfahrer 
in Kenntniß, eilte dann, von der 
Freundin begleitet, nach dem Strande 
und mo »te ihr Boot los. Vergeblich 
bat Frl. Roſens Muiter die jungen 
Mädchen, ihr Leben nicht leichtſinnig 
aufs Spiel zu ſehen. Die Fteundin— 
nen beſtie das Boot und »*uderten 
den Gefährdeten zu Hilfe. Das von 
den beiden Männern benutzte Boot 
war inzwiſchen gekentert. Kaum hatte 
das Rettungsboot die Unfallsſtätte er— 
reicht, als die Schiffbrüchigen in ihrer 
wilden Haſt, ſich in Sicherheit zu brin— 
gen, auch dieſes faſt zum Kentern 
brachten. Erſt als Frl. Roſen ihr 
Ruder erhob und ſie ins Waſſer zu— 


* 


Bungalow mi 


nes Hauſes kann bei der Vernichtung 


tvolle Dienſte leiſten und 
ſein Eigentum ſchüten, wenn er durch 
Fallen oder Gift ſich unermüdlich an 


weite Wanderun-der Jagd auf ſie beteiligt. 


an iA Ba RE —— — — —— — — — — —— —— — | 


Gnte Manieren. 


Gute Manieren haben Selbftbeherr: | 
Ihung und Achtung vor den Rechten 
Anderer ale Grundlage. Wohl maa üı 
Einzeifäll rückſichtsloſes 
Vorgehen einen unwillig zugeſtandenen 
Erfolg erzielen, cuf die Dauer mirb 
fih jedoch höflichee, achtungsvolles | 
Benehmen unendli reicher Lohnen. 
Höflichkeit, gefällig, aber nicht demü- | 
tig, glättet den Pfad durchs Leben 
und beivahrt den, der Ite übt, vor man: 
chen mit Beihämung erfüllenden Zu: 
fammenitößen. Wem der liebe Gott ein 
weniq Humor mit auf den Lebensweg 
gegeben hat, befigt darin einen Zau— 
berjtab, der ihn manche Schmwierigfei 
ten fpielend überwinden machen mird. 
Ein treffendes Scherzmwort zur rechten 
Seit Idit häufig eine gemitterbrohende 
Situ aus, und Das fchnelle Ver: 
ſtändniß für die komiſche Seite eined 
Streites um eine Nebenſächlichkeit 
beugt ſchon im Anfang langwierigen, 
bitteren rterungen vor. Bildung 
und gute Manieren geben nicht immer 
Hand in Hand, ebenfowenig ift Bil: | 
dung eine Vorbedingung guter Ma- 
nieren. Gute Manieren find die reife 
Frucht des Samens guter Erziehung. 
Wer in feinen Kis»erjabren bat tun 
und lafien dürfen, 1.23 ibm beliebte, 
und wer in den FFlegeljchren dieien 
Freih vollauf Rechnung ge— 
tragen hat, wird als Mann 
kaum einem Cheſterfield nachzu 
ahmen ſuchen. Eltern, die der 
Wert guten Benehmens zu ſchätzen 
wiſſen, werden daher ihre Kinder ſchon 
frühzeitig geſittetes Betragen gegen 
Fremde, Achtung vor dem Alter und | 
bneigung gegen Spottluſt über kor— 

Fehler und Schwächen Ande— 
hren. Nur auf jolcher Grundlage 

gute Manieren zur” Gewohn: 
Der Wohlerzogene übt fie, nicht 
veil er fich einen Vorteil davon ver: 
Ipriht, fondern weil fie ihm in Fleifch 
und Blut übergegangen find. 
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Salz gut für die Verdauung. 

Die Bedeutung des Salzes als Zu— 
tat für Speiſen und als Präſerbi— 
rungsmittel iſt zu wohlbekannt, um 
ausführlichen Hinweiſes zu bedürfen. 
Sein mediziniſcher, diätetiſcher und 
induſtrieller Wert iſt von ungeheurer 
Bedeutung. Obwohl kein Nahrungs— 
mittel, ſondern ein Mineral, iſt es eine 
der verbreitetſten Würzen von Spei— 
ſen. Seine vernunftgemäße und zweck— 
dienlichſte Verwendung bei der Zube— 
reitung und Einnahme von Mahblzei— 
ten findet es jedoch nur in wenigen 
Haushaltun Man kann es ver— 
ſtehen, wenn die Großlieferanten von 
Butter, Schinken und Potelfleiſch 
Salz ſo reichlich verwenden, daß Käu— 
ſer es unter einem anderen Namen 
teuer bezahlen müſſen, dagegen er— 
ſcheint es rätſelhaft, warum Leute, die | 
ſonſt das Salzfaß unberührt laſſen, 
mit Sellerie oder Radieschen mehr 
Salz hinunterſchlucken als ihr Körper 
für eine ganze Woche bedarf. Die Ver— 
vendung mit 
sinem als dienenden Ver— 
ihluß bat danches gegen ſich. 
Salz in Fleinen Mengen auf But- 
;ernäpfchen oder dem Brotteller eines 
Jeden ladet mehr zu dejien regelmäßi- 
jet, berftändiger Verwendung ein. Es, 
ft ja billig genug, daß man jich diefen | 
Zurus erlauben fann, modurd aud) 
ie Unannebmlichteit.im Salzbekälter 
feucht aemwordenen oder defien Streu- 
cheibe verſtopfenden Salzes vermieden 
wird. Ueber den Einfluß, welchen zu 
geringer oder übermäßiger Genuß von 
Salz auf ven menjhlihen Organis- 
mus ausübt, Tiegen*ausfchlaggebenbe | 
wiſſenſchaftliche Ergebniſſe bisher | 


gen. 


von 
Sieb 


N 


den. 
gliederzahl 
‚Frauenabteilung mit 250,900 Mit: 
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die Abſonderungen der Verdauungs— 


organe fördert, wie faſt alle Würzen, 


und daß dies, wo ſolche träge ſind, ge— 


| 
| 


fundheitszuträglich ift. Ein Uebermaf | 
diefer Reizwirkung kann jedoch Krank: | 


beit hervorrufen, und bei gemiffen 

Krankheiten fann Salz jogar fi von 

giftiger Wirfung ermeifen. 
—.+ 2 ——— 


Sonderbar. 


Zerheimlicte 48 Stunden fang ber 
Polizei einen Raubüberfall, 
Erit geitern Abend 


meldete Fran | 


DW... De Riza, Nr. 1012 N. Afhland | 


Uoe., der Wache an der Ramfon Str., 
daß jte Samftag Abend, als fie fich in 
der guten Stube mit ihrer ZTochter, 
Fyıl. Unna Bridler, unterhielt, von ei- 
nem nit einem Kebolver bewaffneten 


Banditen, der eine jchmarze Gefichts: 


masfe truc, überfallen, mit dem Tode 
bedroht und um Ehmud im Werte von 
60 und $10 in Baar beraubt murbde. 
Meshalb fie den fühnen Raubüber- 
fall nicht jofort gemeldet, Darüber ver: 
weigerte fie jede Auskunft. 
Von dem Räuber, der hinreichend 


ı Zeit hatte, fich in Sicherheit zu brin- 


gen, fehlt jeve Spur. 

Zbemas Moran, der fih in Wil: 
mette in Haft befindet, fol gejtändig 
jein, aus der Wohnung des „Colonel“ 
Ihomas M. Anor, Wilmette, Schmud 
m Werte von $750 geftohlen zu ba- 
ben. Der Schmud gehörte der Schwie- 
gertochter des „Colonel“, der Gattin 
des Dr. Omen M. Sinor, Nr. 5250 
Avenue. 
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Zu D Kenniſons Gedächtniß. 


Der Rotmännerorden feiert das Anden 


ken eines Mitbegründers. 

Mit der geſtrigen Eröffnung der 
68. „Großen Sonne“ des „Improved 
Order of Red Men“ wurde eine Ge— 
dächtnißfeier für den Mitbegründer 
des Ordens, David Kenniſon, derbun— 
Die Rotmänner haben eine Mit— 
von 800,000 und eine 


gliedern; der Orden iſt einer der älte— 
ſten und größten im Lande. Kenni— 
ſon, deſſen Grab im Lincoln Park am 
geſtrigen Nachmittag vom Orden ge— 
ſchmückt wurde, war ein alter Anſied— 
ler von Chicago und ſoll als letztes 
Mitglied der berühmten „Boſtoner 
Iheegejellfigaft“ geftorben fein. Er 
tar bei der Begründung des Ordens 
im Sabre 1760 beteiligt und ftarb in 
Chicago im hohen Alter von 116 Jah— 
ten. Man beerbigte ihn auf dem klei: 
nen Friedhof, der jett einen Teil des 
Lincoln Park bildet. 

Ehrengaft bei der yeftrigen Feier 
mar bie einzige noch lebende Nachtom- 


‚min Kennifo.;3, Frau Frederid Boots 


aus Cleveland. Die Gedähtnikrede 
hielt Frederick O. Downes von Boſton, 
der höchſte Ordensbeamte. 
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Berlangt 8150,000. 


Frl. Agnes Skellh, die im Schei⸗— 
dungsprozeß, den Frau Henry J. Froh— 
lich gegen ihren Gatten anſtrengte, als 
angebliche Mitſchuldige genannt wurde., 


Q 


ne 


| machte geitern im Superiorgericht gegen 
Fröhlich, O. 


Ü M. Harfer u. W. eine Nlage 
auf Herausoabe bon $150,000 in Wert: 
papieren anhängig. Zie behauptet, da 


‚lie den Bellagten die Papiere in Verbin- 


dung mit der Gründung einer Echlacht- 


| bausfirma anvertraute. 
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Krieg im Frieden. 


Italiener und Farbige, Miiglieder 
einer an Grand Abe. und Geneva Straße 
beſchäftigten ſtädtiſchen Arbeiterabteilung, 
gerieten dort geſtern in Streit, der bald 
in Tätlichfeiten ausartete und damit ſei— 
nen Abſchluß fand, daß einer der Italie— 
ner den Farbigen Wm. Hall niederſchoß. 
Der Verwundete befindet ſich in ärgzt— 
licher Behandlung. 


= » | tiq wurde ein gewilfer Kohn Spaiitn ver- 
nicht vor. Bißher fteht nur feſt, daß es jBattet und —— ——— 


Als der Tat verdäch⸗ 


Dieſes Bungalow hat ſechs Zim— 
mer, wovon ſich drei längs der Vor— 
derfront hinziehen, während drei 


helden im Unterrock. . 


bei diefer Gelegenheit feine Baarfchaft 
im Betrage pr $22 eingebüßt. 
Simwer verlekt. 

An Grand und Keu;ie Ave. ftieh 
| geitern ein son Frau * W Gineet, 
DWeitern Springs, Ill. benutzter Kraft— 
wagen mit einer Cleltriſchen zuſam— 
men. Be‘ iefer Gelegenheit erlitt bie 
Frau fr :re Verlegungen. Die Ver: 


unglüdte befindet fich in ärztlicher Be- 
| handlung. 


| 


| Die Riefenfahne „„Baterland“*, 
Eine Million Mark zur Unterftübung von 
Hinterbliebenen im Felde Gefallener. 


Unter dem Proteftorat des Kaifer- 
ih Deutjchen Botjchafters Graf von 
Bernftorff wird eine Sammlung von 
einer Million Mart zur Linderung 
der dringendften Not der Wittiwen und 
MWaifen der im Felde gefallenen deut: 
ihen Helden veranftaltet. Der Samm: 
lung it folgende hHübfche Xdee zu 
Grunde gelegt, 

Eine ſchwarz-weiß-rote Rieſenfahne 
wird angefertigt, die in hunderttau— 
ſend Fahnenfelder eingeteilt iſt. Auf 
dieſen Fahnenfeldern können Fami— 
lien, Vereine oder Ortichaften Mono- 
gramme, Namen oder beliebige andere 
Infchriften anbringen Iajien. Ein 
Fahnenfeld koftet $2.50, größere Fyel- 
der werben entibrechend teurer abae- 
geben. Beiträge von Herren werben 
durch filberne ($2.50) oder goldene 
(5.00) Sterne auf einem ichräg auf 
der Borberfeite der Fahne liegenden 
Fahnenbande gekennzeichnet. Kinder: 
namen werden für einen Dollar auf 
den wallenden Fahnenbändern ange— 
bracht. Ein Fahnennagel kann mit 
hundert Dollars erworben werden. 

Die Fahne wird zuſammen mit 
einem Begleitbuch, das außer den Na— 


t breiter 


Schlafzimmer und Badezimmer im! 


hinteren Teil des Gebäudes Liegen. | 


Die Vorderveranda iit breit und ein 
ladend. Dem finitleriich-originel- 
len Entwurf zufolge find die Wände 
'folide aus Baditeinen zu errichten, 
\das gerade Dad bat Wiebel zu bei 
den Seiten und ein Giebelfeniter ge 
währt Licht für den Dadhraum. Das 
Karnich bat weit bervortretenden 
lleberbang mit Traabalfen, deren 
Enden berausragen. Zimmer 
‚einteilung unterfcheidet fih) von jon 
|ftigen Entwürfen; Wohnzimmer, Spei- 
|fezimmer und Küche find alle nad 
iporne hinaus belegen. Cine vorge 
baute Norhalle gemährt Zutritt rechts 
zum Wohnzimmer, während linfs eine 
| gleiche Borballe, Die mit der Küche in 


| 


rüdzufchleudern drohte, nahmen bie 
Männer Vernunft an und beqnügten 
'fich damit, fih an den hinteren Zeil 
des Bootes anzutlammern. So wur 
den fie dann ohne weitere Fährlichtei- 
ten von den fchönen Retterinnen an 
das Ufer buafirt. Sie waren gänzlid) 
erihöpft. Sobald fie jih erholt Hat 
ten, verfrümelten fie ji, ohne ihre 
Modrefien verraten zu haben. 

Frl. Rofens Mutter war hyſteriſch 
geworden, weinte aber Freudentränen, 
als ſie ihre Tochter wohlbehalten in die 
Arme ſchließen konnte. 

In Lebensgefahr. 

Beim Baden im See, am Fuße der 
Wilſon Ave. wären geſtern Jame— 
Anderſon, Nr. 2019 N. Whipple Str., 
Frank Berry, Nr. 1619 S. Loomis 
Str., und A. D. Larwes, Nr. 1429 
N. Waſhtenaw Avbe., ertrunken, wenn 
nicht Strandwärter ihre Notlage recht— 
zeitig bemerkt und ſie gerettet hätten. 

Das von vier Perjonen benußie 
Kraftboot „Frog“ erhielt geitern früh 
im Hafen ein Led und wurde bom 
Sturme auf den See hinaudgetrieben, 
als e3 von der Mannichaft des Dam: 
pfer3 „Mapflomwer“, Kapitän Tom 
Levy, gelihte, bald darauf ins 
|Schlepptau genommen und nebit ben 
IAnfajfen in Sicherheit gebracht wurde. 

„Hodı Klingt das Lied... .“ 
| Mit vigener Lebensaefahr rettete 
'geftern Harry Y%. Gaufe, Nr. 2226 
|S. Homan Xoe., zwei tleine Anaben, 
Adam GSteintenith, Nr. 2042 N. Her⸗ 
mitage Upe., und deifen ihm nur unter 
dem Spignamen „Poodles“ befannten 
Spielgefährten vom Xode des Ertrin- 
‚tens. Beim Baden im Norbarme bei 
Yluffes, am Fuße der Webfter Xpe., 
wurde einer der finaben von Främ= 
pfen befallen. Sein Genoffe 


—8 
vie 


‚feher in dem an Webfter Une. und dem 
Yluß gelegenen Güterboden der Erie- 
bahn ift, wie er da ging und ftend in 
‚den Fl“ geiprungen wäre md mit 
eigener Lebensgefahr beide Stnaben ge= 
‚rettet bätte. Erft 
\Saufe fich feines Rode entlebiat und 


t fuchte 
ihn zu retten, wäre aber it ihm er=| 
trunfen, wenn nicht Gauje, der Auf: 


im Yluffe hatte 


KITCHEN 
wu 


Verbindung fteht, ald Speifefammmer 
eingerihtet wurde. Unterm Dad ift 
Raum für mehrere Stuben, falla oiefe 
gerwünfcht werden fTcllten. Der Vor 
anſchlag, ausſchließlich Heizanlage und 
Plumberarbeiten beläft ſich auf 34500 


men der Geber mit Angabe des Wohn— 
ortes und Geburtslandes auch eine 
Chronik der Eeſchichte det Fahne ent— 
halten wird, dem Deuitſchen Kaiſer 
überſandt werden. Das Geld wird 
ungeſchmälert dem Unter— 
ſtützungsfonds überwieſen. 

Geldſendungen 
Checks, Bargeld, 
ben) find zu richten an Gtened & 
Sons, Stened Bldg., Hoboten, N. %., 
mo aud meitere Auskunft bereil— 
willigft erteilt wird. 

Ungmweifelbaft wird da3 Deutichtun 
Chicagos auch dieſes wohltätige Un— 
ternehmen nach beſten Kräften fördern 
helfen. 
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Sält hinterm Berge, 


Stellt in Abrebe, dak ein Boliziit ihn 
angeſchoſſen habe. 

Der angeblide Schifimafiinift 
Ihomas Eı.:len traf geitern Nachmit- 
tag aus Pernfolvanien bier ein. Am 
Übend wurde er mit einer Kugel im 
Rüden auf der leeren Buuftelle Ir. 
516 Oft N. Water Straße gefunden 
und in dad Pafjavanthofpitai *inge- 
liefert. Dort ibentifizirte ihn bald 
darauf Polizift John Rofe von der 
Wache an der Dit Chicago Avenue als 
einen bon zwei verbächtigen Buz;.hın, 


bie, von ihm auf jener Bauftell: aufge- | 


ftöbert, ihn zuerft bebroht und vann 
ihr Heil in der Flucht gefucht Hatten. 
Den Ausreifern habe er mehrere blaue 
Bohnen nahgefandt und einen bon 
ihnen auch verwundet. 

Curley ſtellt jedoch in Abrede, daß 
ein Poliziſt ihn angeſchoſſen habe, 
weigert ſich aber hartnäckig, anzugeben, 
er zu der Schußwunde gelommen 
iſt. 

— — — — 
Berdiente Anerkennung. 


Stataitrophe eriviejenen Organiſations— 
talents wurde geitern dem Hilfsbautom- 
miljär Wm, Burkhardt ein mit Diaman: 
ten beſetzter Amtsſtern geſtiftet. 


Verſonen zugegen waren, 
Polizeichef Hegley dem Gefeierten Nie 
wohlverdiente Auszeichnung 


(Poſtanweiſungen, 
letzteres eingeſchrie⸗ 


In Anerlennung ſeines bei den Ret⸗ 
tungsarbeiten anläßlich der „Eaſtland“⸗ 


Wäh⸗ 
rend eines Feſtmahls, bei welchem 120 


Vom Grundeigentumsmartt 


Errichtung eines arofien Gebäudes an 22. 
und Grove Str. für die Senneberrn Go. 


William M. Sovt hat das Srumd- 
tik an der Südoitede von 22. umd 
($rove Sitr., weldhe® cr in letter 
Woche von der Scaverns Elevator 
Co. zum Breife von ungefähr $1 für 
jeden der 30,000 Duadratfuß Faufte, 
auf 99 Nahre an die Bucddruder- 
und Buchbinderfirma W. B. Senne: 
berry Co. für $3000 das Jahr oder 
6 Brozent auf einen Grundwert von 
550.000 verpadtet. Die Yirma 
wird Seren Soyt au 6 Prozent 
auf den Wert des Gebäudes zahlen, 


weldyes er für fie mit einem Sloiten- | 


aufwand von $250,000 errichten 
\wird. Das Gebäude wird das ganze 
Grunditüd, 100 bei 300 Fuß, 


deden, 4 Stodwerfe body werden md | 
am 1. April 1916 bezugsfertig jein. | 


** 


as Geſchäft der Henneberry Co. 
befindet ſich jetzt an Wabaſh Avenue, 
nahe 12. Straße. 

Theodore Littleton hat an Guſtav 


D 
— 


J. Reinhold das Apartmentgebäude 


2636 —38 Orchard Sir. Oſtfront, 
50 bei 146 Fuß, 350 Fuß nördlich 
von Wrightwood Ave. mit 823,000 
belaitet, für $38,000 verfauft und 
als Teilzahlung das 
bäude 230 Dit Superior Straße, 30 
Fu Front, zum Werte von 526,000 
übernommen, 

Auf dem Blod von Beter 
Footes Addition zu Moelon Barf, 
einem Stud bon 5 Nceres, jveldyes 
die Stadt von Marf B. Bransfield 
und Thomas %. Mesarland für 


— 


1 


$25,000 gefauft bat, joll ein Schul: | 


\gebäude erridtet werden. 
Grundſtück Liegt zwiichen SO. und 
‚81. Str, Kenwood und Dordeiter 


Iront. 


ıbis $5400. Das Holzmwert ift durd- 
weg Wajfbington Fichte, miffionbraun 
aebeizt, während bie Fußböden von 
Eichenholz find. Alle äußeren Holz: 
‚teile, Sarnieffe, 
find weiß gemalt. 


Das Dad) ift mit 
rot aebeizten 


Schindeln zu beden. 


Spaniſche Kacheln würden die Koften | 
um $500 erhöhen, allerdings dafür das 


Haus beträchtlich anfehnlicher machen. 
Unter dem Gebäude befindet ich ein 
aroßer Kellerraum mit Wafchküche, 
Pla für Heizanlage, Aufbewahrung 
bon Feuerung uſw., mit Konkretwän— 
den und Zementfußböden. 

Die äußeren Backſteinwände ſind 
von der ebenen Erde aufwärts errich— 
tet, für die Fenſterumrahmung, Stufen 
uſw. ſind Hartziegel verwendet. Der 
Fußboden der Veranda iſt aus ver— 
ſtärltem Konkret mit einer abgeglät— 
teten Zementüberlage hergeſtellt. 


y'n 
— UD 


Schulhaus, mit deiien 
Bau jogleih begonnen werden ijoll, 
wird $125,000 often. 

Hermann 9. Sovdfriend hat an 
Louis und NRoje Salinger das Ge: 
ihäftsaebäude 2736—38 MM, Pipi 
ion Sitr., 50 bei 125 Fuß, mit 
$12,000 belaitet, für $24,000 ver- 
fauft. Die Käufer übertrugen an 
Soodfriend als Teilzahlung die ein- 
tödigen Gebäude 713—15 W. 47. 
Str., 50 bei 125 Fuß, im Werte von 
512,000 und mit $5000 belaitet. 

Das Laden- und Wohngebäude an 
der Rordweiteke von Division md 
Bells Str., 66 bei 25 Fuß, Süb- 
front, it von Margarete Madlener 
für $19,000 an Sohn B. De Voney 
verkauft worden. Es ijt mit $16,000 
 belaitet, 

—ñ — — — — 


Ein Mann als Nachfolger. 


Die Bürgen für Iſabella Roß, die 
im Rechnen ſchwache Poſtmeiſterin 


von Lake Bluff, haben ſich auf Tho— 
mas Cahill als Nachfolger für die 
Shm soll die Auf: | 


Tame geeinigt. 
gabe zufallen, Ordnung in die Ver- 


bältnifie des Poitamts zu bringen. | 
ein Roitinjpeftor nad) | 
Lake Pluff Fam, entdeckte er befannt- | 


Als neulich 


lid einen Fehlbetrag von $600 in 
der Rojtfaffe. Frl. Rob, darübe 
befragt, jagte, fie fönnte fih nicht er- 
flären, wie das jo gefommen jei, im 
Rechnen jei ſie ſchwach. Ihre Bür— 
gen wurden dann 
Gelegenheit zur Rückzahlung des 
Geldes zu geben, ſie halten es aber 
für beſſer, daß Cahill die Poſtver— 
waltung von Lake Bluff übernimmt. 


— — —û— — — — 


Entlaſtet. 


Wie geſtern bexichtet, wurde der 78⸗ 
jährige Carl Schultz, Nr. 304 Circle Ave., 


fahren und getötet. Die Koronersjury, 
die den Inqueſt abhielt, ſprach den Len— 
ter des Straftwagens, Robert MeAlliiter, 
Nr. S24 MWoodbine Ave., von jeder Ber: 
antivortung frei, da, iwie die MWuter- 
fuchung ergab, der Greis felbit in den 


überreiirte | Pfad des Straftiwagens get-"ten. var, der | 


fih mit nur märiner Gefichtwindigleit 


I fortbeiveat batte. 


be: | 


Apartnientge: | 


Das! 


denfterrahmen ufm. | 


angegangen, ibt | 


in Dat Bari von einem Ntraftivagen über: | 


Wiſſenswertes 
für hHausbeſiher und Mieter.J 


Leder waſſerdicht zu machen. 

Schmiere fſtr Lederzeug, hauptſäch— 
(lid für Schuhe und Stiefel, 
| bige jhiwarz, glänzend und im 
‚waiferdicht zu machen. Man fchmelze 
1 Piund friichen Nindstalg, entferne 
(die Grieben und füge dann 2 Linzen 
dünngejchnittenes grobes Bienen- 
|wads zu. Sind beide Körper zufam- 
mengeſchmolzen, ſo rühre man noch 
Unze gepulverten Schellack ein, 
bis eine gleichmäßige Maſſe entſtan— 


um ſel⸗ 
Schnee 


den iſt. Bienenwachs iſt eines der be— 
ſten bekannten Lederpräſervaätivmit— 
tel. Dieſe Miſchung muß nun warm 
geſtrichen werden, 
und auch die Sohlen ſollten damit be— 
dacht werden. Beim Gebrauche der 
Miſchung muß man einen Lappen 
oder ein Stück Schwamm benutzen 
und Stiefel oder Schuhe vorſichtig 
vor das Feuer oder den Ofen halten, 
bis ſich die Miſchung hineingezogen 
hat. Wenn nun das Schuhwerk vor 
dem Aufſchmieren des Präparats ge— 
ſchwärzt und dann bis zum Glän 
zendwerden gebürſtet wird, wird es 
für lange Zeit ſchwarz und glänzend 
bleiben. Ein wenig Holzteer läßt, 
wenn er mit der Miſchung vereinigt 
wird, dieſelbe noch beſſer haften und 
bat dieFähigkeit, zu gleicher Zeit dem 
Leder mehr Widerſtandsfähigkeit ge— 
gen den Schnee zu geben. Eine An— 
wendung des Mittels alle vierzehn 
Tage während des Winters wird 
Stiefel und Schuhe, die täglich getra— 
gen werden, waſſerdicht und weich er— 
halten. 


Blinde Glasſcheiben wieder hell zu 
machen. 
Es wird dies dadurch bewirkt, daß 
man die Scheiben wiederholt mit 
Brenneſſeln abreibt. 


Goldrahmen zu reinigen. 

Man tauche ein Stückchen Zwiebel 
in reinen Alkohol und wiſche damit 
auf den beſchmutzten Gegenſtänden 
hin und her. Der Schmutz wird ver— 
gehen, ohne daß die Vergoldung an— 
gegriffen wird. 

Fenzpfoſten dauerhaft zu machen. 

Ein wertvolles Mittel, Fenzpfoſten 
dauerhaft zu machen, beſteht darin, 


lauf die Stiefel 


in geſottenes Leinöl ſorgfältig ein— 
rührt, bis es die Konſiſtenz von ge— 
wöhnlidher Delfarbe. erreiht. Damit 
überjtreicht man die Pfähle an, natür= 
lich bevor fie aefegt werben, und gibt 
ihnen dadurch unverwilstliche Dauer, 
auch wenn jie vom weichiten Solze 
aemadt find. Einen NWfoften von 
Sindenholz, in diefer Weile präba- 
rirt, nachdem derjelbe 7 Sabre in der 
Erde geitanden, hat ran noch jo feit 
umd underjehrt gefunden, al3 da man 
ihn eingefegt, und Fein Mann lebt 
ITang aenug, un derartiae fowjervir- 
tes Holz vermodern zu jehen. 
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Flanell zu waſchen. 

|  Flanell, der durch Liegen gelb ge- 
worden iſt, kann durd) folgendes 
Verfahren wieder weiß gemacht wer— 
den: Anderthalb Pfund gute Seife 
wird in weichem warmem Waſſer 
aufgelöſt und eine Unze 

geiſt zugeſetzt. In dieſe Flüſſigkeit 
wird der Flanell eine Zeit lang ein 
geweicht, in derſelben gut herumbe— 
wegt und dann in reinem weichen 
Waſſer ausgewaſchen. Dieſes Verfah— 
Iren kann man auch in Anwendung 
bringen, wenn man verhüten will, 
daß wollene Gegenſtände bei der 
Wäſche eingehen. 


J — * 
Salmiok 


Eiſerne Gefäße vor Roſt zu ſchützen. 


Man beſtreiche ſie mit einem Brei, 
beſtehend aus kohlenſaurem Natron, 
geröſteter Stärke und Waſſer. (Das 
Röſten der Stärke geſchieht auf gleiche 
Weiſe, wie die Bereitung des brau— 
nen oder gebrannten Meéhles 
Saucen.) Hat man ein Gefäß mit 
dieſem Brei überzogen, ſo iſt es zu 
jeder Zeit ſchnell davon zu befreien, 
da ein bloßes Abwaſchen mit Waſſer 
genügt. Man wird dann die Metall— 
fläche rein und blanf finden. Diejes 
|Nerfahren it namentlich bei Kiichen- 
aefähen, Pannen u. dgl. dem Ein- 
fetien vorzuziehen, da das alte, ran- 


zu 


zige Fett niemals ganz entfernt wer- 


fanıt. 

Gemälde zu reinigen. 

Man jchabt 1 Bid. rober Rartof- 
feln und fchüttet dies in 4 Quart 
ıWaffer, dies’ lat man zufanımen die 
ganze Nadıt über abdampfen und 
kann es dann ſogleich gebrauchen. 
Man trägt es mit Flanellappen und 
Schwämmen auf das Bild auf, bis 
der Schmutz 
weichen. 


den 


Ein Fehlbetrag. 


Reineinnahme der St. Paulbahn war 


geringer, als die Dividendenzahlung. 
Milwaukee & St. Baul Bahn in dem 
am 30. Juni abgelaufenen Sabre 
find hinter der Summe der auf ge- 
wöhnlihe Aftien gezahlten Dividen- 
de von 5 Prozent um $1,952,429 zu- 
rückgeblieben, ſodaß ſich ein Fehlbe— 
trag von dieſer Höhe ergibt. 
zur Dividendenzahlung 
Reingewinn betrug nur 


verfügbare 


3.22 Pro— 


zent, ſeit dem Jahresſchluß iſt die 


Dividende daher auf 4 Prozent ver— 
ringert worden. Die Abnahme des 
Reingewinns wird nur zum Teil 
durch eine Abnahme der Roheinnah— 
men erklärt. Die Reineinnahmen be— 
liefen jih auf $11,968.282 im Ver— 
| glei) zu $15,476,286 im Nabre zu- 
vor, als nad) Abzug einer Durozenti- 
gen Dividende no $1,5475310 
übrig blieben. 
â— ——— 


| . 


Pefetdie „Bonnlagpofl‘ 


1 


daß man fein bulvertlirte Holzkohle 


und die Inreinigfeit 


Die Reineinnahmen der Chicago, | 


ONar | 
er | 


Vorgarten und Hinterhof. 


ſollen ſchön und nüklid; fein. 


Tulpen und Narziſſen. 


Wer reich blühende Tulpenbeete Tiebt 
vder den Edbeeten jeiner Raſenplätz 
inen frühlingsartigen Teppih bom 
aeld oder weiß fehimmernden Narzif- 
ien, Narziplilien und Konquillen Zu 


‚geben mwünjdt, muß jchon im Herbfl 


dem Miusjehen feines Gartens im 
Frühling Beachtung fhenten, denn bie 
Zwiebeln der erwähnten zwei Blumen 
arten müflen jchon im Herbjt, ehe der 
‚Boden geftoren ift, gepflanzt werden, 
Dieſe Arbeit ſollte tatſächlich ſchon 
verrichtet werden, ehe ein Frühfroſt die 
jährlich wieder blühenden Blumen in 
den Beeten geſchwächt hat. 
Behandlung der Narziſſe, zu deren 
Klaſſe auch Narzißlilie und Jonquille 
gehören, bemühe man ſich, ſie ſo zu 
naturaliſiren, daß ſie auf dem Raſen— 
platz wie wilde Blumen wächſt und 
blüht. Die Sachverſtändiges des 
Ackerbaudepartements erlaſſen fol— 
gende Anweiſungen, um durch geeig— 
nete Behandlung der Zwiebeln ihre 
Blumen zu regelmäßigem Erſcheinen 
im Frühling zu veranlaſſen: 

Die Zwiebeln ſollten in leichter, 
reicher Erde, die bis zu mindeſtens 10 
Zoll umgegraben wurde, gepflanz! 
werden. Tulpenzmwiebeln follten 5 Zoll 
von einander und 4 Zoll tief, Narzil- 
ſenzwiebeln 10 Zoll von einander unt 
5 Zoll tief gepflanzt werden. Wenn 
ite in Töpfen oder Fenſterkäſten gezo— 
gen werben, follte ebenfalls Erbe der 
|befchriedenen Art verwendet merben. 
Auf den Boden der Käften oder Töpfe 
|lege man 1 oder 2 Zoll Eofes oder 
Scherbenſtücke, um das Wblaufen 
'überflüffigen Waffer® zu fichern. 
Nah dem Pflanzen fehe die Käften 
Ioder Töpfe ins Freie und bebede fie 
Imit ungefähr 4 Zoll Afche oder Sand, 
|oder man fann fie auch in einen bunl; 
‘fen, falten Raum oder in den Keller 
ftellen, two fie einige Wochen verbleiben 
'müffen, bis fich aenügend Wurzeln 
‚gebildet haben. Dann fönnen fie her: 
vorgeholt werden, um in Licht und 
Wärme zu erblüben. Die Erbe — 
von Anfang an feucht gehalten werden, 
doch vermeide man zu veichliches Bes 
|mäffern, da zu große Näffe die Ziwie: 
bein zum Faulen veranlaß:. 

PBfl:ge der Bflanzen. 

Falls die Zwiebeln in Beeten ge: 
pflanzt wurden, follte die Erbe nad 
jedem Neaen gelodert und das Beel 
von Unfraut Freigehalten werben. m 
Spätherbft oder während ber frühen 
MWintermonate empfiehlt es fich, Die 
‚Veete mit einer leichten age von faus 
lendem Stroh oder von Blättern zu 
bededen, um die jungen Wurzeln gegen 
Schäden zu bewahren, melche burd) 
abmwechfelndes Frieren und Tauen de 
Erdreih3 verurfacht werden. Diele 
Bededung follte im Frühjahr nad 
und nad) entfernt werden, jobald fi 
die Sproffen iiber der Erde zeigen. 
Die Zmiebeln find fehr miberftands: 
‚fähig und leiden nicht duch Froft, 
wenn die Erde aut drainirt gehalten 
wird, 


er 


zeilen und Hebung. 

Tulpen und Narziffen find Dauer: 
pflanzen, und menn gebührend ge= 
pflegt, in geeigneter Erde gezogen und 
bei zufagendem Klima werben fie von 
Sahr zu Jahr zunehmen und fich ber: 
mehren. Die Zwiebeln fünnen bon 
bis 3 jahre in der Erde verbleiben, 
oder bi die Knollen ich zu beengen 
anfangen. Nach ihrer WBlütezeit: im 
Frühjahr follten von 6 bi, 8 Worhen 
verjtreichen ehe die Knollen mit einem 
‚Spaten gehoben mwerden, damit »ie 
Blätter zum Teil abfterben fönnen. 
Man fehüttle die Erde von den Wur- 
zeln und bemwahre die Zwiebeln im 
einem fühlen, fchattigen Orte auf, mo 
jie reifen und trodnen fürnen. Wenn 
die alten Blätter und Wurzeln völlig 
troden find, fann man fie leicht abrei- 
ben und dann die Knollenbündel tei- 
fen. eve joldhe Knolle fann dann g. 
rabefo wie die urfprünglichen Zwiebeln 
gepflanzt werden. Auf diefe Weile 
fann man feinen Vorrat in mwentgen 
Sahren beträstlich vermehren. 
Die Naturalifirung 

Narziſſe. 

Die Narziſſe naturaliſirt ſich häu— 
fig, wenn ſie in ein wenig beſchatteter 
Erde gepflanzt wird, wo ſie dann für 
viele Jahre fortfährt zu waächſen, blü— 
hen und ſich zu vermehren ohne veſon— 
dere Pflege zu verlangen. Man mache 
einfach ein 5 bis 6 Zoll tiefe? Loch ın 
dem Erdboden, legt die Zwiebel mit 
dem ſpitzen Ende nah oben Hinein, 
drüctt die Erde feit darauf, und bie 
Katur wird alles fonft Erforderliche 
tun. Wer die Narziffe dauernd anfie= 
dein mill, follte nicht in Reihen oder 
geraden geometriiben Linien pflanzen. 
Der beite Plan ift, die Zwiebeln wie 
Samen zu verftreuen, und fie einzu= 
‚pflanzen .oo fie hingefalien find, Diefe 
Urt des Pflanzen: wird pi.fah in 
Privatgärten und öffentlichen Parks 
Enalands und anderer europai,cher 


5 
— 


der 


Bei der 


2 


Länder befolgt. In Teilen Nordkaro-⸗ 


linas, auf großen Landſitzen längs des 
St. Vamesfluſſes in Virginia, und in 
alten Gärten der Neuen landitaaten 
blühen Narziffen, die vor einem halben 
Jahrhundert gepflanzt wurden, nod 
heute Iebensträftig und bringen jeden 
‚Frühling eine Fülle pr Htooller Blu— 
men hervor. Linne junior. 


— — —— 


Schlagende Argumente 


Steven Kaneveyh, der Geſchäftsagem 
der Gewerkſchaft der Mörtelträger und 
Bauhandwerker, wurde geſtern in der 
Nähe des neuen Güterbahnhofs der 
Pennſylvaniabahn von dem Mitglied 
leiner anderen Gewerkſchaft mit einem 
Nevolver über den Kopf geſchlagen. Kave— 
nen hatte dagegen Verwahrung eingelegt, 
dab ziwilchen den Mitgliedern feiner 
Geiwerkſchaft gewiſſe Unterſchiede gemacht 
würden. Dieſe Streitfrage wird heute 
in einer Verſammlung des Baugewerk⸗ 
ſchaftsrats zur Sprache kommen. 
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nat more Abe. nabe Argule Hohbahnftation = s == —— ie ic bverdien:. Telephon: | *0ad. _. | Bimmer, ftet 
Geluht: Eelbitändiger Bäder an Prot und dimido | * Superior 7u8ä Mö a en die. Stag 
enfne : imide Serlan at: Numaed Mädchen oder Frau für — — — u Zu berianfen: Nene Möbel, Vorzuſprechen n 
Cale 2. itetiae Stelle, Etadt oder Land, —| — * leichte Hausarbeit von 8 » 5 Uber. 3344 Nord 2 2 | Bormittaas 449 North Ave, | —— Haas 
2 Adr. v. 620, Abendpoft. Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Neibur Yiblond Abe vei bon d g br, „8 Kor Su vermieten: 6 belle Simmer, Bad, gig, — | TH >. J us hm n 
pas ee — _ £ — or 5 — —— uni side, 3 Mm = he Stinr pp au —— * g, t 
Berlangt: Ein erfahrener deutiher Nleider-| Gefucht: Mann fucht * * rg | nn Agench, 1115 NR, Robey Sir, dimido | — — — * — Ass »iarianna <ir., nabe Lincoln Abe. dimift Zu verlgufen: Baby-Buggy. 2149 Seminarh 
Verläufer: muß Referenzen 1 Hordfeite-Er- | z ee He an we > Sat — — — — — ee r — — — — 
fahrung haben Ebober Eothing Eo Ecke An⸗ Ibomas Walter, 1360 5 Dault ta, _ »Berlangt: Maps r ‚srau für allgemeine | Nortb Udenue, Ars, Greiman Su bermieien: 4 icböne belle Simmer, mit 
colm und Veimont Abe ne dimi | Sausardeit. aubaufe imlafen. Eger, 6659 Eud Mrs. Gr 


Berlangt: Gute 3, Haı d an Brot und Gates 
1928 ®, 22, Eir. 





. i i Verlaufe eriter Klaſſe 
EEE EEE — — an Heine Samilie, $15. 1657 Grace eir. 4 fauien: Bollfrändige f immer Ein Lage, Nordſeite, 12 


nel . iz — — tr tige 3 Leute, 6 Jahre 
| 1gt: Nette Berion, um Bufir ei img. Keine Händler. 38 Orhard Etr., je. ER EM 

Berlanat: Tinner. 9 Kurnace und Dad: | „ Oeluht: Bäder fucht, jtetige Arbeit als dri itt — Iosen. Jos Gras um um UL nd zu ‚Su dermieten: 4 Simmer Ylat mit Bad und | 1, Flat. EN dimi | tene Gelegenheit. Exfragt 
arbeit deritchen. 2029 8. Madifon pand an Brot und Gales. Tel. Tiverfey 3833 : Mädcben für Hausarbeit. 132 ö En | Mord, 16. 910 Willem Straße. | — — — 
— | Dim | iR ider art Ude, Bictor hä y m nr Z = - . * e ri uf "obnung don 4 Zimmern mit Feines Roominabaus, nabe 
ae we 2 . | Berlar gt: Yhadaben für allgemeine Hausarbeit, ju dermiete 4 Icön * u Zu verlaufen: Wohnung dor Simmern lig zu verlaufen. Zu erivagen: 
Verlangt:_ Ein guter Sunge mit Erfabrung an|" eſucht: ‚kan fucht iteti ne ‚ Ar reit als Verlang t: R ttes — * zwi im der Sanmlie; autes Deim. 4441 Lincoln , — — as d | guten Möbeln. Miete $18. 1009 Asells Str., 1. Ug 6 ”% —* 

Brot und Cates. 1509 Larrabee Str. n — gt: Net Mädchen für 1 


zu . 5 ( 1507: | Ypenue, "Ebon n sn 73 | Toilet, site NRacıl yarıcha Kur $10 monatli Flat 
—— Ey — Porter, fann a — Bartenden. L. Bauer, Yu beit, tann zuhauſe ſchlafen; 33 die Bo Avenue. Ebonc: Naben 0 6132, 520 7 .ommwid Str, rn Kortb be, 141 pim V s — — — — | 
— Charles Str.. Tel. Bed 7 werd tra ’ Pi —— — — — = — * —— Bäcerei uß for 
Verlangt: Junge für »äderei, 1950 Chicago barles <tr., Te er eriy 1457, _ ___ | Thomas — Berlanat: ute8 Müdhben für allgemeine ge rg ‚zu verlaufen: : Möbel und Rugs von 5 Zimmer | Bäderei muß fofort ! 
Avenue. Gefuc d un gps : * — — Hausarbeit ir :omil 1736 Michigan su „ermieten: Gine f&öne, belle, 6 Simmer- Apartment, jaltiih neu. Großer Vargain. 903 | verfauft werden; guter Plak für 
— — — la e us: Ein Iediger € er ter, Lues &r langt: Griicr Klaſſe Mädchen für allge: | Avenue, 1. "Ipart 5 J n — ne Sa rot yarrgelegen N. IBeitern Ave, 2. Floor, Ede Jowa Eitr. Brot und Cales arbeitet, Neuer 
23 it Erfobru n Ar u g, Tud er F ı einem © i Hausarbeit. Ebh, 5056 Koltag srod Mess n eit; $22; nabe Xsclls Bar! Apotbele, 4365 XLins | B dimid Ile3 $: Aus 
Berlangt: Sunge mit Erfahrung an Brot und | inartsbaufe Mrbeit bei mäßigem Kohn. Yuguft | nee x usarbei Eby, Cotlage Grobe — — 2 - potbele, 4365 Kin dimid alles für 300. Aus ‚bei 
Rolle. 2406 Zullerton Ave. Riomina, 17 10 MR 99, Cr. j „tenue, Berlanat: Mädchen für Hausarbeit, zwei im | TH | — — — — — R. Fairfielid Abe. phone: 
— 1 Dass u n — der Familie. 3000 R. Hohne Ave. 2. Apt — De 2 Zu berfaufen: Billig, $150 
Berlanat: Kürſchner. 1 Stevens Bld a, Eos — * 5 — * x — Be —8 ‚unge Raudd en zur Beaufiichti 15 En u v J r mieter * 5 „immer Wo mung in mo⸗ $150 Phonograph mit Recerds $75; t - — 
— — — “ort Junger Pe u El DOREEN = gung eines Baby. <iaade, 4255 „ullerton Ave, | Verlangt: Mädchen Sansarbeit. Korzufpre, | JeTTem DaNE, „adzufragen bei Dr., 937N.| Einrichtung, Meffinabetten, Rugs, etc. Iie neu, Zu berfaufen: Gangbare n 
Berlangt: Guter Bladimith, der Holzarbeit Koricrarbeit totbb: — — * — u — * * - I hen zwilchen 3 und 5, Empicblunaeı 7 Me \ n ine, zei. Wellington 5653 i 4346 Wafhington Blvd, vfepiw& | Bäderei und Delifatejten Store, ce Lade 
beriteht, 4266 Eliton Abenue. dimt Arbeit an. OLhbauer, 4 . BIGTEMORN Dim | „ „erlangt: Sauberes — für” allgemeine | rofe Etr.. 2, ’ s Didoft | 14fp1w& | rin — — — ſchaͤft. Adri EAIi Abendpoft. 
ee E ı Dausarbeit, Moden ermwü aber nicht crior — —e n: Seile, feine © un — Zu verlanfen Neuer Kochofen, Heizoſfen und 
Verlangt: Porter für @aloon, 3959 ©, Aebilel Aurreaı- Gumdmaume u — jderlih: in riitlihbem Sausbalt, autes Heim Rerlanat: dchen für allgemeine Sausarb „Du berime Dee, Hee Svodmung und Bad, | Möbel; jpottbillig. 1625 Xarrabee Eir. Zu verfaufen: Büderei, geeign 
Abenue. Geſucht: LZundmann u tu uter Lohn. Waſchfrau wird gebalten, 1417 N ; vortb "Li 2 uneE et, tenbeiaung. 3464 Nord Clart Str. 11ſp*4* | fale-Seichäft, mit zwei Bridöfen; m 


ach Mnrter 
auc 4* 


A —* F 2 15 upr — 0 Di ohne Abe. dimi n ive., Rogers Parl. 1419 ind | | : > * NE und lunge Yeaie, in Yabrifttadt bon 85,000 
— 7 EEE —— ana Is Ubr Abends boriprecen. hmidi, DS Beit sei . * — — Bu vermieten: 8 Zimmer. 2. und 3.Flat. Neue | . Firt y Mhendhoit mi 
erlangt: Nunger Päderbelier, $6 die Wode |, * —2— — 9 | Eint vohnern. Adr.: E 41: > Abendpoit. din 

©. eh zum Anfana: leichte — I. | Kate Sir. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hauser — — — —gqſanitere —2 ig und Deloration. 2748 Lin Pianos, mufitaliihe X ws aſtrumente. ns 

Kuze Balerh, 7208 Wentworth Ave. F fucht: Ein durchaus ni ichter ner zuderläffiger beit; deutfhes oder böbmifhes Mädchen vorge Stelleuvermittlungs-Baros. coln Avbe. 11jevinE | inzeigen unter dieſer Ri ibrit 2 2 Cents das Wort) | Bu verlaufen: Bäcerei, nur Storefrade, Nords 

erumi: DurwWule a er, Au * I zogen 3315 Galumet Yve J on rt star Mr c 2 ai ee Br — — — —— — | feite, 3300 bis 3350 öchentliche Einnahme; 
b Du +13 . Abe. Anzeie ) ont3 das U 2 * — eite, $ iS $350 möchentlibe Cinnayme; 
Worter der hinter der Bar arbeiten Mann fudht Arbeit als Wänzter oder irgendeine v * (Anzetgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) Zu vermieten: Flats, Nordſeite, 2202 Nord r 8600 neued 88 Noten Blaı Ki ano $2: 90. Ge —— 2 Si 3 — * —— y 
.» I ine „ul ) c * * > Btalla — = J 2 — * — * J * — * h , — a > raw ® .+ .vo 2 RSEREREE NEE 
tan. 1040 ©. Halfted Etr ER Stelle. 3. Rybad, 506 ©. Dalley | PBerlangt: Aeltlihe, alleinitchende Frau, um Stellunaen Stellungen täolib für ad Fukböd — u dlafatı mer, | Drauctes Emerjon $65, X. Miltenberg, 2843| ——— —— — 
Blbd, ie atmei NZ sur Aumäheit 20 ae ac 1 a — . * ———— or Yartbolz- Fußböden, elektr, Licht, ) 4 ? 2 — 5 

— —— is — u für swer NWıäanner den Haushalt au fü ten, „a br Männez und Fraue in Dffices, ‚sabrifen, * dr ⸗ t t 8f na | Broadivah. 14jp11vX | Zu berlauien: Bäderei, billig. 1258 Cottage 

Berlangt: Ein tüchtiner deuticher Schmiede— Sefuht: Wlumt ertflaifia Icbeiter, furcht En ER Heim wie Zobn, 1012 Dallcy Bivd,, | Hotels, Neitaurants, Frivatbäu u.f.w vi — — — —————— 

— J Seht : Blumber, er! iger Arbeite tl, . > > nm 7 un cHaurani VERBEIIET ET u.1.0, 5 9 ) 3 y ı 7 sfection3, | “de 
ejelle (Hufihmied) wird fofort auf dauernde | yyrpeit, Mdr.: 9. 106 Ylbendpoit. er ES SRERE 2000, BE: lbbance Einployment range, _ KT r hs u Mrs ER i 
eihäftigung verlangt; muk Ddeutih und eng=| * : ee — le u in : = — — 2. Floor, 179 W. Waſhington Str. p25. 20910 Warren DE, NED, — —R zu verlaufen: Guter Eckſaloon wegen Fami— 

lich fpreben Tünnen. Ch. Caritens, 225 No.| a - — * Ar Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; modernes . fon—ir Zimmer und Board, 1: ini DE | fie 
Ralnut Str., oder 115 No. Elm Straͤhe Mımcie | Geſucht: Guter Bäcker, ſelbſtändig an N: Apartment, autes Heim, ? e 
e 





N 


— — — — — — 


srhöltniiier Infos Wie Hdr.: WM 7 » 
a — Rüden, an drei 2 nllgeilon> 1408 | ER a ER. | ; 
Indiana. dim und, Bisauits, ſucht Arbeit. Telephon Irbing R. Fairield übe. I naeigen unter diefer Rubri Cts. das Wort. ) 5 laufen 8400 Piano, befter Ton, 1956 Yars ! x 


bh» — — 


99 modimi dimi erlangt: Hausmädden für Hotels ımd N 


— - If hi thlohment £ * —3*8 | rabee Strabe. 10jp1mX& | i u : De ER k 
* — — — *ûñâñ— — = ur * ſtaurants. Davbis Employment Office, 1828 W. wei — ve clan gt in tleiner Fgmilie, Zu verfaufen n: 18 Zimmer Roominghaus 
B : Bulbelman. 3513 %. Salited Str, — = — Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1837 Lar Pinifi: >+ > — u »8 8 r \ * 850 8 — 5 — — 
——— ee . "| Gefugt: Junger Yartender wiünicht ftetige rabee Straße, Calooı, } SEE ER, ES SUEEEDDER WEIS | 1215 R. Harding Avbe. Zu laufen geſncht Für Baar, gebraı ichte Disc ae Fr ———— fonde 
Berlangt: Junge in 2 potbet e, 3558 NR. Halfted | Pelbäftigung, verrichtet WBortcrarbeit, beiipt | _ : 5 _ —— — — Weſt Ohio Sitr. ond 
— in . Zeugniffe. UÜlberis, 901 Wells Eir., 2. Flat. Verlangt: Hausmädchen. Yadı lonsty, 1435 ®, | a3 Yon. * ee a u08 Zu bermieten: Kleines Haus Shaltungszimmer, | Sincoln 2201. Sipt 1X rg er > Sclifatele 
nr ——— * u frmodt 12, Strane ⸗ du cs. pro Zag, Molt und Cchla telle. Jyarmpderein | $2.00, 2040 Howe Str, nahe Wenter Str, 2, —S Zu verkaufen: Guter Grocery- und Deiilateſ— 
— — * — |. ih. r 1100 Bermittl ungs:Agentur, 1848 Dabton Gtr. i 
Berlangt: Bulhelman für allgemeine Arbeit. - 


ne f 1d bil vegen Kranfh ud) auf Zeil» 

sefucht: Koli v»® Metall) wünfet | —— 0.0172 = u —— | di—fe| Deutfhe Records für aile Mafchinen. Ayons, aablung. —— —— BEE —— 
37 Geſucht: Polirer und Buſſer Metall) vun 8 m f — er — 9% Jupit Q * 3322 1 lerlon ð 

er zen. ftetige Beihäftigung. Adr.: X 855 Abendpolt „gerfangt: Täden für allgemeine Han * Berlangt: Ehepaare, veiiſhers vuffers Aü u bermieten: Großes Veltzimmer in neuem, | Weſt Lale Str., nabe State. — — — 

* EEE ERREGER ’ — —— imi N, ge * umet Abe ſer, Bariender, Porter, Engineers Drehbanl⸗ Oderne Gans sale 5 nn 3u — ten: Grocerb: ımd Deliinteilenladent 

Berlangt: Underbeirateter Mann, in mittleren fomodimi | >, Apart, . —— modernem Haus, ſeparater Eingang, paſſend — —— J d 


Auer . ee |, arbeiter, Central Emplobment, 184 Bafbington. für wei Serre »r bet * 8 billig, deutſche Nachbarſchaft; 4 Wohnzimmer. 
* —— — — x ür zwei berren oder Ehepaar; gute Car-Rer- — 5 ’ : 
Jahren. berfraut mit Zaloon umd su tuiche narbeit bi ndung. 2342 W, Nice Str., binten, unten. Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w, 1868 Fremont eit, modi 


= —ei — Befuct: Guter Bartender, der feine Arbeit | erlamaer- — * — 
und der fi allgemein nüglid mahen fann, — |,“ Verlangt: Deutich ungarifches Sermittlungsbüro verlangt —E on FE - 
( 5 * Telephon Armitage 3732. Anzeie unter ſer Rub 2Cer Wo 
Mädhben für Hausarbeit, für Hotel und Reitaus | I. (inzeigen unter dreſer Rubrit 2 Cents das tt) 


x Mädchen oder Frau zum Hausrein« 

: 2; he fin, jucht ſtetigen Platz. Guſt — 

3948 N. Clark Sir. fheut, zuberläffic ı 1tetige Blat — — ——— ee BE u Zu taufen gefucht: Gute Laden Bäckerei. Litſch, 
rant; beſter Lohn. 1024 S. Halſted Str. 


q L x maden und Waichen. UAnauirtagen: 1316 Nord ı 

— — — lEuileer B Sarragut Mde, lephon: Ravens Maplewood Avenue, 2, Flat . > ne : 1960 hard Stı modt 

Verlangt: Barbier. mu aut umd itetia fein, | wood 3545 . fomodi X 2 i * Fimii zu vermieten: ‚wei fchöne Zimmer mit Küche Zu vertanfen: Feines Leder Top Burgad und | : Drd m” Be er 
Mädchen oder Frau für Hausarbeit -sag,modimiimt | an 2 oder 3 Herren oder Ehepaar, 2031 Eleve- | Harneh billig. 1621 Irving Bari Bldd, dimife | I, 


Vorzuſprechen 5106 Lincoln Ave., 2, Floor. | Serlangt:_ e — — land de dimil — OR "| Bigarren, Candies etc., Eia ec vg itor beit 
— — — — san seiner samılie, mus zu HPauſe ſchlaſen. — Germania Bermittlungd-Burcan berlanat Mäd- ern » x y y } muß dverfauft werden tote 3 Wohn⸗ 
.g ijir Mittmo Aber Sams If $ a Ihe * E17 Erw e Ne — u berfauien: Junge Hübner, 3011 X. Nod: | Yb — REDEN ! 
ee Barbie Y u 9* F — Verlangt: Frauen * Mödmen. —* — — hen für rwaiſteiten, guer Lohn. reelle Be» zu bermieten: 2 fhöne Zimmer mit Küche an | wel — NER j "I zimmern, billig, Baar oder auf 9 Abzayl un ig. 
on Vir. Arney, 2608 crtilar - - — — san —* me Sin hr * nl» nr s " u. * : 5 . I one y U 
Se Bent, ö i Bimido (Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Cent das Wort.) Serlanat: Gutes Sinde da dienung. 155 North Mpe., nahe Halſted. Tel.:|2 oder 3 Herren oder Ehepaar. 2031 Cleveland E —* ———— —900 llow Straße. 
* —— —— dian Side. rd almı Zincoln 6161. Tap*&X | Avenue, dimido zu verfanfen: Bierd umd paneled Bücereiw — — 
I —— — - —— — ndang Abe. imi — — — En ui ne E — * 
Berlang!: Mepger für Kälber auszujchälen. 2äden und Fabriten. v 


4 Mrı be zu verkaufen: Zwölf 
— * — gen; billig. 2824 Armitage Ave. 52 ne » 

i Eu ——— Fubrs deuifchtingariiches Büro verlangt Mäd-» > > sten: 63 Sront: > ffend | - i Wells Straße. 

Fr etraß; Norl Gutes n für Räder Serlanat: (Ei — —*  bermieten: Grohe3 Frontzimmer, paffend | - — B 
332 Could Vater Strabe. | R Ti * en rn Serlangt: Eine Köchin. 3050 €. Stedzie Ave, | ben für Hausarbeit, Köbinnen; beiter Cohn. 542 | für 2 Herren. Zelepbon. Eventuell lt Elfen $75 faufen gutes Expreß-Pfert naus — — — — 
— t — — — — — —ñ — u en⸗ prech eo. „str 83 — — I ha a ) — — 3 mw . . > Rn .,i _ 9 5 u ee Aare uw. —— ——— 3 5 for hırblade ni 1 } 

Berlangt: Loom Firer für Iacauard Xooms. | Park Bid, Zerlangt: Eine Rafchiran für Donnerſtag North "be, nahe Zarradee, Tel.: Lincoln 2160. | nabe Park, an Car Linie. 1740 Wells Ctr. |ftarte 1100 Pfund Ichwere Siute ji $75, Der |, U berlaufen: ıbladen mit Meparatırs 

.: Xo0 ( „acquar Looms. Berlangt: u Ar ) u »onneritag, — 

Freeman, 355 Union Park Court, dimt | — * 


22a I — — * 2316 he J werlſtat t. 2303 Foſter Ave. —di 
* — Io. 2 Greenbaum, 5714 Michigan Ave. — — agimiz ze — A eſtern Ave. dimi > volle — 
— — Terlangt: Ein Rebrmädcden bei Fivderma ae . 





" mn * — no ıN ) 756 »8 yYv one: | 
Berlangt: 10 Karmarbeiter nah Dafota. Cohn | Zu vermie Tbonograpb Hecords. 756 Willow Str. "Phone 





— — — — n — — — 


Zu vermieten: Helles, reines Schlafzimmer, | _— - - al In E —* er a ehr = 
zog am : 8 4 mein I : — — — Dentfh-ungarilches Bermittlungs + Büro ber | 3 1 75 430 Bitfe sn & Nllot zullets iße Leghorn Zu verfanfen: Gutgebender Del ifatef ſſen- und 
———— Su —— — tebender Mann, v1 be rin, 4938 nibroyp Mac mdo Berlangt: Ein erſfahrenes Kindermädchen. Re⸗ lanñgit: Madchen für Hausarbeit, für Hotel un ıd ————— —* — el Ei. ee — — — a, Couil * —* Groceryitore, alter Klaß, beſte deutſche Nachbar«— 
etwas vom Bulſchergeſchaft verſteht;: Lohn 88) — — — jterenzen. 1051 Hode Bar! BIvd,, Ede Green⸗ Reſiaurant. 452 Rorth Ab Lu: f > ‚ if a a en een u — ſchaft, trantheitshalber Kommt und zeng 
> ji x n uw, u ce I - Kor e. Zcl,: Diverfch 8240. | Zu bermieten: Schönes immer, baffend für 1Wipin 0x ba framil shalber. tontin ! 
die Woche und Board. 3 N. Niver Zir., Nırrora, | Berlaugt Erſahrene Verläuferi wood Nm i —9 ermieieh: caunes „immer, battene Sch -imtab “iali 850 3 $7 
—* er \ Arn F —— Pr cap" & | 3mwei; Board; einzelne Betten. 1700 Cleveland | - - EUER. Si be Br 
a * Mpe x fer ’ 1 fen: ) ute Pferde um utert, oo „IULIHDLJ A 
a „ — Verlangat: Ein erfabrenes Mä D — Abenue, oben. 3u berfaufen 12 ante fe 


ia — — 
dausarbeit; Reſerenze zues ve 


Berlangt: Yufbelman it Damenichneiderei, Serlangt: Erfabvene Finiiberd meine . iD — — — Wagen und Geſchirr. Keine verni 


Jin Dein Ir . ) sten: ah Fo ıer für mei u 2 — 394 in u Zu verkaufen: Wholeſale Wurſtgeſchäft into 
nur erfahrener Mann wolle vorſprechen 3341 | Coats nil Lange Knitting Mills. 1200 Ely⸗ antes, ebrlihes X 3749 R bait | Stellungen fuchen: Franeit und Mäddıen. . ser — * — ee ZZ ein. | wird zurüchgewieſen. 921 Coucord stacı | porirt) und 4-itücdiges Gebäude, alle moder 
« Halfted Sirais e. ſvourn 2 Abvenne. 5 Anzeigen unter diefer Nırbrif 1 Cent das wort) Zune. v siert Hve c bw epare | | Mafbinerie; ebenfalls} erde Mrd 

TER — Eu \ } j u . — — ER N ; | wegen Uneiniafeit der Partner, billig, Mdı 

: Verhe ter, ordentli ' und flei B sel; t 13 y x = - - Zu verfanien: Bıragies, eine u > he e 
Berlangt: Ser beirg — er und Tlel-|_ Fr ö 2; Scerlangt: Mädchen oder rau für Hausarbeit, Gefucht: Demti —F 9 adchen ſucht Stelle für zu vermieten: Möblirtes Doppelzimmer mit dere Goupe ” 1025 2 Zacran ento ve 418 Abendpoſt. 
Figer Mann für allgemeine eit in Fabrit; Building. 3557 30l Weſt 12 ). Er. Hausarbeit, fanıı fohen, jpridt auch engliſch. Bad, Heisma eventuell st penbenut wirg Dik 7 E — Replwæe — F 
Altersangabe; ſtetiger Flab für den richtigen 1. m: a * — — — — 15226 Loomis Straße * 16 2 Is Zr Flat. Du, WED | ug, u r zu Du verlaufen: 2 Miülchro ten, 2 
Mann. Adr.: CB 956 Abendpoit. Verlangt: Mädchen, über 16 Iabre alt, in| erlaı 1: Eine Frau, aub Mittwe, als| Pr Een | vges, 1716 Bells <ir, 2. Sl n ——— — Pferde, | Wageı. 3253 S. Paulina 
Be E i es] bälterin für zwei Herren, Offerten zu rich» Gefuht: Deuffhe Frau wünſcht Wald» und | 5 ; Q 3 5 Dame N"; für irae ins Mirbeit "AEaı | —— —— 
Berlangt: Guter Junge in Bäckerei: guter, vorgezogen. Emil Lange Knitting Mills, 1256 ten: D 203 Abendpoft, Su bermieten: Gcere3 Dahbzimmer an Dame. | paifend für iraeıd eine Arbeit. Mag Tauber, 





Illinois. Theo. Wallaſch 4306 Armitage Ave. 


21 
S 





— — — JsSxvealer Coat Habrif. Solde mit Erfayrung | Haus 
dimido | einmahpläße 317 ©, 48, Blace, 


In Sunirt 5 * 1 3 erlauſen: Fuhrgefchäft wegen Kranlheit. 
* u | . | 3995 Zheii 4 MIpe rn 20 9 y °c Vide, Amt Hu verfan ten: Shre c ) | 
itetiger Platz. Henrici, 24 W. Van Buren S 8 Einbourn be. dimi EEE — - | 75 * icld Abe., Top Slat, 1720 Düälwaufee be ap * Keine vernünftige Offerte wird a 
uabe State tr. EEE TER TETRE | Verlangt: Mädcıen für allgemeine Hausarbeit, Ge fucht: Mädiıen fucht Stelle für vaus 3arbeit | Frau wirft ein anitändiges Heim in Room — — — —— 921 Eoncord Place, Yiepim 
— or „erlangt: Lehrmadgo en bei Aleidermaderin; gute Stadt Empfehlungen erforderlih. Mrs. feiner Familic. 1401 Wells Str., 3. Floor. und Be sand. 1) 10 N alited Str inte, oben. re er 
Verlangt: SHolzarbeiter an Erbrekiwagen, — zus a sufchneiden gelernt. BE Ydammel, 4919 Late Park Ude, "Bhone: Oakland | - — — — —* ah — Geſchäftseinrichtungen, Dinichinerie njw, 

, nn o — — 4 F ar Ps ‚18 3 8 uh J * J — 

American Expreß Co. Clinton und Sebor Eee ee an: : AG eg fucht_ ren für 2 EHESTEN. | Deutfbe Frau winfcht anitändige Roomers.— | (inzeigen unter diefer Rubrif 2 > Eent3 das Wort) Geihäftsteilhaber. 
* eu R z c i . — | 1236 Benn ts, nabe Divifion und Halited. | 2635 Av dimi 
Verlangt: Lunchmann, auch Porter 7 ße oft en osties urn m Berlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit — —— — —— ne. ee nn San ni — | (Anzeigen unfer diefer Nubrif 2 2 612, das ort J 

ea : | Einger-Mafdinen; ftetige Stellu guter Lohn. in Lleiner Familie, Nachts u seftcht — — — —— er * 

Harrifon Etr. inger⸗ J Loc in Deiner Familie, Nachts heim gehen. 6iai ucht: Mädchen ucht Stelle als Köchin im Zu vermieten: Cchönes Zimmer, paffend für Kauft Eure Laden-Einrihtung bet | z 

RETTET TEE EEE mean Wartet —F ________  TMIEIDE | Sound Karl Ave, 2, Apt, "Phone: Engleiwood on oder auch als zweites Mädchen. 1236| Zwei. 534 North Ave., oberes Flat. modimi Jacob Lederer | — unit * 0 * für ‚geminnbeingene 

Berlangt: Zünft qute Colicitors und Stollefte | —, selangt: Waiit-O — erfabren an Seide senn Ztr., nabe Divifion und Halitcd, 1 Vlod Ener : —— 6AL Weſt Madilon Straße, Pe ul une halt —— — Mann bevor 

ren, Lobn und Kommilfion „an die richtigen nd 9 vo umivolle: ftetiae rbeit, aute Besablung, —— —— —— — tl zu vermieten: Cchöne, helfe Simme, mit oder Einrihtung für jedes Geihält, auch einzelne | * ugt. T r 9.1 7, Abendpe a 5 

Sceufe. Nabaufragen bei der Koval Life Infurs | Sogespelle Fabril, 16 ©. Vlariet ir 71 angi: iudchen Tr Hausarbeit. Kabn, ze gg — hue Woard, 2058 Biffell Str, Phone: Diver | Segenftände, miedriaite Preiſe und bdeite Duas| armer verlangt RETTET ER 

ance, 1967 Milwanfcee Ave, Mittvohd 8 Ubr r " ee — 736p1wx* 8. Aibiſon zirabe, —— GER ſucht Saihplät e für 2 Tage | jey S652 modi | litüt garantirt. Unjere eigene Fabrilation. “un tartı her — a ich 9 J— 

—— — — Berl 9, en 5 woche, Di. Doebler, 1657 Bine Elr. — nn — Zoda Fountains in allen modernen Exempla— u 9 EN re BEE: Mbendoft. 

GG u verkaufen: Eine autacbende Storebäderei. | zz angt: aden für Hausarbeit, muß ima- | ———— —— vermieten: Freundliche Zimmer, kleine ren: aufgefteilt zur Beſichngung. — —— ——— A RN 
Berlangt: Erite Hand der an Brot umd | reis 8850, Goof & Wederlin, 1526 Yarrabee | ſchen und bügeln, „rei Erwachene, ueller, ht: Teutiches Mäddheı fucht allgemeine | und große, alle Kabrgelegenyeiten, zubige Ge- | 644648 Welt Madifon Etr., Berfaufsräume, |” F Suter Mafchiniit. der etwas Geld 
nolls. Zelcphon: Stewart 4122. — * modi 3020 Pine Grove Uve., nahe Barry Ave, N man fan walden, b bügeln, einfach Tos | gend, 2130 Fremont Str. jonmodi | Berlaufen Baar vder monatlihe zahlın gen, „Fartuer, € * Shop: Ben en —— 
—o - Ing Pr. — — — — — cher Larrabee Str. — r Telephon: Wiontve 2446, aulege anı als zbop-sormamm, AIG gules 
3 : Cofort, e diger 9 n ur 2 — nr zerlang ſches Mädche en — — — mistoen- Mählirteä & 2; ö : nina | Mirftreten Haben; jeltene Gelegenheit Adr.: 
Ferlangt; Sofort, ein lediger Mann i N ; — — erlar Eit utſches Mädchen für Küchen- Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer. Lu 14in,ieidimir | A & 

Hühner und Taubenfarn in Coof Kommt felbs| „. angt: Erfahren — 9 Sinifpers und Hausarbeit, muß zubaufe fhlafen. 1945 | _Seluhi: Nunges deutfhes Mädchen  Tircht | yoia 9. Sobme Mre. —J | — N D 204 Abendpoſt. dimt 

Nändig boriteben Tann; Yobn $20 per y en Seien, Gielsborl, Zimmer 304, den | Zedawid tr Ztelle fi leichte Hausarbeit. Pitte felbit vor: | _ — — — — nn ee a 

g — en .’ anıe ne 7 > I Michigan Übe 3ipimE | a ae ee et = — — — — | j u i * En * * 

Mdr.: H 105 Abendpoit. Bitte Alter und früh: re Sse ni * ——— J sy u | ur nn : nprechen. 1449 Elpbourn Abe. Dentibe Frau winfcht anitändige Roomers ! 3u berfaufen: Ein Middleby Badofen Nr. 4, „Zeitbaber. Ein. alt ever, ————— utgher 

beſchaftigung anzugebeit. dvimi) 9 Serlangi: Ziihtiges 2 Mädhen für Hausarbeit. Deutf _ | 2635 Sincoln Avenue. fafomodi | nebit dollltändiger Bäderei- und Yadei-Einrich- | Mann, welder willens it, mit, mir eim Reul 

Mrs, A. Kcli, 5318 South Bart Ave, dimido ucht: 7 utfches Nadchen Tucht Elelle jür 


Serlangt: Erfabren Nüäberin an Bel Poiver- 5 en Date . Mail Sräor-Geichüf man ach 
Er m — Gielsdorf, Summer 0% ; Lord | * iung. Gule Gelegenheit für neue Anfänger. Eſtate und Wail Order Geſchäft anszufſaugen. 
Verlangt: Ein guter, junger, lediger, deutſcher o Se * 


46 m — — — — Hausarbeit Bitte erfönlid dborsufpredben, — | 3 meten: Schönes F — — e »d i Saitzen "dolph | Mau, der elivas don dielem Gejchäft beritebt, 
. ! 9 C iz zisie 8 ’ 1, zu dermueten: Schönes Frontzimmer, heißes | Berlaufe einzeln oder im Ganzen, dolph | Fr h Ku : 
<hubmader; jtetige Arbeit; 50 Meilen weitlich Michigan Ave. 18ſp uwã Verlangt Junges > deutfches Mädgen, welches | 2123 N. Marfbfield Mve. Nafler, Dampfbeizung. Tel. Diverfch 3578, . -chleehauf, — Larrabee Str. irfondi | Deborzugf. Zuſchriften an 2ldr.: D 202 Abdpoſt. 
von Chicago. Schreibt jojort an: Jobn Hoyon, |; i 9 — Yon Siebe zu Mindern bat, für Teihie Hausarbeit - - | 1707 Norip Park Ave., 3. Flat 10fplm& | —— — 7 : * 

Huntley, SI. Dime | „.n Tonne Junges Mädchen, um de ftellungen 1021 Palin Str, 2, Ylat. "Bone: Graceland seincht: Meltere Frau wünſcht Stelle ala * ————— 1 | B 8 de ' PBartner. Deutiher Dann mit $1000 zur Bor 
EEE | „zelepbon anzunehmen, 3 Stunden "ormit: | 703, hausbälterin 1 arbeitendem Ehepaar odeı Berlanat: Roomerd 350 Acht Ghicano Abe. | araains für Druckereien! teiligung verlangt, etwas enaliih erwünſcht. 
Berlangt: - Mann für Hausarbeit auf dem | hip, heiftlih au melden unter Adr.: & 434 — tubenarbe rn : 


ib * Zu verkaufen: Eine Anzahl Regale, Rür ernltliche Refiekttanten mögen ſich meldeit. 
Käften und Ginidiebebretter, billig. Nä- | Nübere Ginzelbeiten ftehen zur Serfügung, Mor-; 
el, — SEE : — — — — B 73 Abendpoſt o ⸗·m 
Huren Str, Garfield Karl Brand DIS Dat Karl — fuht Wafen, Neinmasen, — — — dheres beim Geſchäftsführer der „Abend-⸗* EN 
U, Madilon Etr bie 45 Jabren, um Ervert storfet-Anpaffen zu | sy —— — — u. —*— Zu mieten geſucht. oſt“, 223 -225 W. Waſhington Straße. 
— nt en Or ___ | erlegnen; dauernde Bejhäftigung; aubergewöhne | — =. Banlina Eır., 2, Blat. 8. ©. ac voll“, W. " j 


) 4J— 
ip —— — „au 2 — Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Els. das Wort. P Mr 
Verlangt: Durhaus erfahrener Möbelichreiner | er EN. Pen „veagt me ERE.| Men langt: Junges, edanaelifches dadche Gefncht: Frau fucht aute Waih- und Rein — nd Berfön ices.. : 
und Reparaturen Mann, mub nüchtern und zu— Lichoft, 1085 %, Clatc ‚ SUMMER DV. 0a, | [eichte Hausarbeit, 2 Erwachiene, $5. Vormittags , mahplöte für alle Tanc im der Woche 1020 u mieten asiuht: Gin oder ziwei leere Zim- | — — ——— unter dieſer Aubrif 2 Cents das Wort) 
verläſſig ſein. Nachzufragen Mittwoch Morgen — dimt | porzuipredhen, 5322 Lafewood Ave,, nahe Vroad. | Indiana Are, Tel,: Drexel 247 dimidO | ıı auf der wordfeite, nabe Chicago Ave, — | Nähmaschinen, 1, Vicycles u. ſ. w. — A I 
zwilen 9 und 10 Uhr, Hartmann Zurniture |” a z "I way Mör. B 745 Abendyoit ö dimi | (y en unte er Rubrif 2 Gent3 da3 ri Augengläjer! 
& Garpet Co., 226 €. Wabaſh Ave. an & — — Intl edle nu an -— [02 . Gefuht: Mädchen fuhen Hausarbeit 1455 = — | (Ainzetg n ni r biel er t € 32 ) Wi klich t ffende billi [3 ir« 
— — — e —ñ — — — Verlangt: Erfahrene Embroiderh Dperators an — Radche n, um auf > Ainbe uf Larrabee Str Junger Mann ſucht zimmer als allei be fa — 86. 50, autes fe ttenloſes r 1 n ir t au paſſen e, t iger n 2 ir 
© nor c Sidzad od. Zinge tie Mafchinen, auter Yob | wi a ML EEE ERBEREE Ri — —⏑ —⏑ TUE D as aue Zu Rn n? 3 es fettenlojes Nr. » Erf 
Berlangt: Stetiger nüchterner Porter. 6129 Übieago Embroiberh Go.. 1715 N, Dbio et vaſſen. Goover, 2540 Augufia Sit. n uw af aer Noomer; Nord» oder Nordweftfeite, feine ; Bichele. 1959 Qarrabee Sir, 2. Sloer, Hinten, | NERDIDD, „sabrsehnte lange „Eriabrung, 
®. 12. Etraße. bimido | Nape Metropolitan ochbabn. DO A —— — Abotz Zunae, Frau ſut Zaſchen und Zen — Al (dendvoft. * en Sr. — Schwimmer, 625 W. North 
— — — — — ig — ec „ur i J . DM ai . m * * vhen anr adrr Ihn — 333 Sed | 2 2 
— —— — re die Chr — 10fp*Z,ausg.fe | _Terlangi: Rüden für allgeme enlard — BO SEE BG — ) Einger, neue, 50c wöchentlihe Adzahlung; ge | Ave, 1 Blod weitl. von Larrabee. Difice- 
Verlangt: Ein junger DVann, der Die Schreib⸗ ‚nung. - enaliih forechend ir lie, Lleines | IA . mermann. u mieten ae t: 3mwei leere Zimmer, Clarf |! praucdte $3 Anzırfraaen 337 WB. North de > q 5 
maf®ine gebrauden und fi jonft im, Auhole | F 95 € ee Haus, 122 Montrofe Vlvd., nahe Broadiwah ü e v isch be Yoov. 3R 221 Abendvoft. | nahe Sedgwid, Auch Abends. 2öng,imik itunden von 2 Uhr Nat. bis 8 Abe — 
ale⸗ Haus nüglih machen Tann, 713 Milwaulce Berlanat: 25 Hand- und Mafhinenmädden, 5 Dimi zeſucht ic Biswe fucht Stelle für Haus — — Meer Sedg 22 * > -oag,imi; ondido* 
!ive, KRaedlein Baslet Co, um Drnaments und Braid3 zu maden; ımer-| _ 2 ırbeit oder Müchenarbeit, fpri . » 
2 — ihrene Mädchen bönnen auch Platz belommen. 


Berlangt: Ziicbtines,, zuberl — — Ab Tel.: Mlbant i ind 8 ımd 90, in Iatboliider Kamilie BIETER — — Fegen Geſchäfts Uebern ahme bin ich gezwun— 
- 1 — m ı iuwimes,, Aliber ges tl 0 u. ’ uuiı ' u ‚ \ viel I ° * a . f ax 

Verlangt: Starler Junge, nicht ın — G. Siedler & Son, 1713 Hammond Etr, "5 sitarmelne —— seit in Tamili Ered. stennedb. 1008 sellinaton Phe. Batentanwälte. aeı meine dor zwei Jahren neugebaute Brich 
iner Buchbi e 9 opin un 1 ee er ht: Griahrenes den wünſcht Poſten — ———— | Eottage zu verlaufen. Heißwaſſer-Heizung, elet— 

ren, im einer Buchbinderei. 3115 | __ — — im bon Dreien. Wu foden lönnen. 752 Qunior En: —— Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort) De ee —— v68 —8 — D 897 de 
nabe Belmont Abe. 1. Abt. "Mbone: Graceland 814 n Bäderei tlır tt nd ? neicht: Iırmaes Ehepaar fuht ein tı Licht. Nie $500 Anzahlung und den 
* Verlangt: Pelz-Näherinnen, Knöpfe⸗Näherin— Terrace, pt. sbone: Wraceland S144, ’ ı ! ia: ‚N tqes Ehe 1 Nonat wie Miete i E 642 Co 
— ai eid- en, or Raherin | I rei he a3 | immer lat, mit Bad E N sk ft üb M tent kl 8 onat wie tiete. Beim igentümer 5 So. 
Berlangt: 15 Sigarrenmacer, Bund Macher | men und Edge Zaſters an Damen-Suits. Reskie. Verlanat— Mädchen für leichte Sausarbeit Sefucht: Erjabrene deutfhe rau fucht Baih-, | orofeiie. inne Beer, 1730 Nelfon Str. rteile Auskunft über En ente; Fleines | Honore Str, 14ſpim 
und Roller; ftetige Arbeit. Bringt Euer Wert: | Kirihdbaum & Eo., 302 S. Marfet Str., 3. Floor, us + 


1a — > I = 2 
495 gi v midg | Bügel und Keinmachpläge. 4454 Shields ve Buch frei. Robt. Klot, U. S. Patent- — 
zeug. 1466 Milwaulee Ave. 11ſp1wa un —— —— Dimmide j S — 17 Ue berne hme Backſtein, Plaſtering, Zement, 
— | 


1 — — — — — — — — — — — — — 2 . ⸗ 

— * san Rn  — anwalt und med. Ingenieur, 139 Nord | „intime hevaraturarbeit au mäßigen reifen 
\ — — > | "Berl : Runaes | en für 2 Nal altes — orig, var: R Al aßige 5 I. 

Berlanat: Agenten unter auten Bedingungen. Verlangt: Haus-gu-Hau3 DOrder-Tafers, fein erlangt: Numges Mädchen für 2 Sabre altes | 2721 Hcrnmdon Str. Tel: Lincoln 2084, 


— A * I * — * 
— nr nn. | Hind ımd leichte Hausarbeit. Gutes Heim, 1630 Seſt Junge Frau wünſcht af md Heiratsgeſuge. Clart Straße. Zimmer * — didofafon* 
German Guarantee Wath Co, 627 W. North | Paufiren, fein Yandgepäd. Yobn. Gebt Te Weſt Monroe Etrabe. " dimi | Neinmadpläge, fann gut arbeiten. 4431 Chiclds | (lluzergen, unter diefer Aubril 5 Cents das Worı 3 7: -— 2. — 
Avenue. aai2dofondi* | phbonnummer. Adr.: E 431 Abendpoit. — —E 


—* Tele no: * Air 
. cn nie - Avenue Naber aber feine Anzeige unter einem Dollar, I — Painting, Vapering, Plaſtering zu mäßigen 
— — — — 1omodim | Morfanat: Mädchen fü r leidte Sanäbaltuna: | ” — — — — — 4 PEN i i Preifen. Calcimining *8 das Zimmer. irbeiß 
Terlangt: Guter Porter. 4332 Eliton Avenue, 5 Handarbeit ' med zu Haufe fhlafen, 3437 Heft North Abe. u ) — — ft tia — beiratögefud: . Bittwer, ohne Anhang, an Rechtsanwälte. garantirt, Hoff, Tel.: Weit 5: ö dimit a 
* ore. J J waichen Ind bugcein, envas en. 2 > De 20 dandwo Ü angenehmen v 2 3 
—— —— — —— u — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit en — — Bitt t boriufprehen, U. Berid, 13 ru, ſucht die PBelanntidhait einer häuslich (Anzeigen unit biefer Rubrif 2 Gents kan sn 
Y : 5 Vorter u in einer amerilaniſchen vami lie don Bier, wo Verlar : mädd fü Hausarbeit. Mrs im » pe I ıten Jrau zu machen, nicht unter 40 Sab u 
u Ta. 8600 guter, Porter, — odi itſch geſprohen wird. Mirs. Yimt 63 Raftel, 1939 ae YIbe., nabe N beb. im — — — weds baldiger Heirat; nur ſolche, die es Fred BRlotke, deutſcher Rechtsanwalt. | — & 
— _— rei Upde., Zel. Hude Part 256 dimi | — _ Seimht: Griabrened Mädchen fucht Tlat als) chrliin meinen, Ditte zu antworten. Vermittler | Alle Kechtsinchen prompt bejorgt. Trafti= | - — — nglifch-deutich, deufch engliſchy 
‚ Berlangt: Klempner Wir ſuchen einen — eg * JBerlan Rädden für allgem ang Hausarbeit, iin mm Dan arbeit, Sr. Nröger, 2025 R. | ı gewünſcht. H 102 Abendpoſt. Irt in allen Gerichten. Rat frei. i?7 N. schriftliche Sirbelien ai nd Korreipondenzen in beid 
jungen, tücdhtigen Klempner, der fein Handwert _Berlangt: Junges Mädhen für allgemeine | 3726 Sberivan Ro ıd, 1. Apartıne dimi | Nacıne Abe, - Dearborn Str, Zimmer 1444 TforE | —— ıhen prompt und auverläflig. Sartorius 
nm Deutichland gründlih erlernt bat und | Dausarbeit: 2 In u Samilie; Referenzen. — | — — - |. te IRESE NENNEN SIR. Den — * 
— at er io will, —— Telephon: Kedaie 5709 J. Berlangt; Junges Mädchen für leichte Vansat Sera: Tau u 2 zn und Zamsiog Geld auf Mösel u. j. w. | Alber: U. Kraft, Rehtsanmwalt. | | 1038 5 Mohan er. nahe Center BR 
muB intelligent und zuberlälfig und im Ctand i —— ı fl samilie; Abends borzufpred: v ur zienstan nnersiag same1ag. nn tühe rn | R — * 6 ng 
jein, nad Beihnung Au Schalen. —— m it Serlangi: Gutes ; deutfches Mädden für allge» ) hlafen. Zelepbon: vorsuresen r th, 1717 Dayton Str, (Ainzeiger unter dieler Hubrit 2 Ecnt3 das Wort) | Br: seh a — — BR — 
genauen Angaben ſchriftlich erbeten: Perfer meine Hausarbeit; gutes Heim; leine Yamilie. | Inbouru Mt ———— — —— —— * he übe f = — —— —— —Beltfebe z ni beiten Maliäinen 
Radiator Compand, NRacine, Wis, gidK* 6034 Eberhart Abe. dimi | - . bi: Ungarifhe Frau wünfet BWafhpläge, u 1 les Geld, daS Shbr haben wolı! | geaogen An — berall durog⸗ evt. Löbne | Bettfedern ı gereinig gt ımf den ter n. ine, 
— — — — — | — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Concord Klace. auf Eure Möbel, kianos, Pferde und Wagen etc, | !Wırcl! folteftirt. — ıte ruft bg Delle Cum mr aufe u uD zenie Arbei * E (derdaı u⸗ zum 
Berlanat: Mafinenfeper (Sinotvpe), deutlich Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 2101 divt ı Zir., o mor - ——— | söt habt von ein bis zwölf Dionate Zeit zum v CIIUNBEN, 520 Harris Tru DIdg. Tap* * decen auf Se Mn PAR: u — on! 
und engliih, Nahtihicht, Lobniag $24 dieWoce | 3234 Cortez Str, Xeleppon Humboldt 2832 ht: Deutfhe3 Mädchen wünfcht bet amet Abzablen. a — — — Ave. Telephon Graceland 110. — N 
oder nah lichereintunit. Stellung dauernd. | dimido langt: Iunges Mädchen, etwa 16 Jabre alt ! dor zur fleiner Familie von Erwahfenen| , Bir bezabien Eure Schulden. Rechtsanwalt Banl a. F. Warnboip. | Sipiriondi 
Gin netälee WRibGen Te Ei: | an re a ae, Heine Gamiie; — ter ntergefommen, ann ölterreichtih Lohen, Bitte | Sbr fünnt das Geld fotort baben und nad Be 
r En » Rerlanat: 3 Mä R I . } mal W en i r * * eh . 
— u. an — Sau: jarseıt, gnsed" Dei; sen für all — — — loer.. ‚lichen taten, Spredt vor, ſchreibt oder telepho⸗ 10 South LaSalle Straße, | ungarischen Leuten ‚ernicidt, en ein 
Verlaugt: Tüchtiger deutſch und engliſch ſpre- ſen. 2853 Burling Sit., 3. Slat. rlanat: Aumaes Mädchen für leihte Haus — — — uirt Randolph 3075. Yragt nad Mr. CSpiper. Telephone: Franklin 795. 5 wunderſchönes Kai er bild im dar rahmen. 
chender Piano⸗-⸗Verfäufer. Gebt in englilh Er- | - - - - arbeit; quie® Heim. 3911 Lincoln be, 2 WSeindt: Deutibes Mädchen fucht Stelle in , Standard Credit Company, | 117*& | Rebesz & — nun 
iahrung und Referenzen au, Wdr.: E. 430, Berlangt: wei Mädchen, Mutter und Tod modi \ rei, bat 3sjährige Erfahrung. 1253 Ma Zimmer 702, Hartford Bldg. 8C. Dearborn Str. | — — — 1445 Fullerton Ave., 
Abendvboſt. fomodi | ter oder zwei Echweitern bevorzugt, um nad 2 rianna Ztr., binten. ods 2 Hausbeiiter! Schle he Mieter herausgeſest: 
— — — — Pleeinem Ort in Indiana zu geben; Referenzen. Berlangt: Deutfdes Mädchen für allgemei re . — — — — — — alle U foiten nur 58.00, Landlords aid Aſſ'n., Sr ee 
Verlangt: Tomato⸗Peddlers, verd jienen boben Zel.: Wentwortb 9440. 5954 Indiana pe, | Hausarbeit. 5044 Xaflin ©tr modi seft 2 ittwe fucht iraend melde Beſchäf Konnt br Geld gebrau hen? %. Deazborn ©tr., 7. Flur, Abends oder Com Carpenter übermimm t te aratı wen all 
Lohn; Referenzen. 1422 Wells Eir — — — — tiauma im «ı außer dem Haufe, Adr.: $10 bis $100 im einigen Stunden. Kommt tag Morgens, 555 North Ave. Ede Larrabee, | aut billig, 4154 Bentworth Ave. 
11fepimt | _ Terlangt: Gutes Mädhen für allgemeine! Verlangt: Mädhen für allgcıneine Hausarbeit o hof dimi | nad) der Weftfeite, wenn Ihr leihen woilt | BE a a a 
| Hausarbeit; muß Toden lönnen. Mrs, PRadorr, | in kleiner Samilie und Apartment, mit oder obne — — auf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend — — —— — „Calfomining $2 das Zimmer, 
3532 Douglas Blvo. | walch en, aut „Heim, Zu erfragen „Bormittags, Geſfucht ine alleinftebende deutfche Frau iger - E En a ae el u! Deuficher Advofat. Rat frei. An Of: Eben ENTER Fel. Rincı 
. z r PER EEE | JESHUUEH 15 ir, x »D., 3 KRloo * 1 r } ıcht telle als Hau ulterin bei die DUiDi U Jul x jo ean 3 2 —9 ’ Kr ‘ * ih A .x din 
Berlangt: Männer und Frauen, erlangt: Erfahrene deutiche oder unaarifche Reicbenbaitm wse Daten x {: Holiog in nitebenden an der fi Re. ı monatlibe Adzablungen. Ebhrit che Behaud— fice des L. H. Laßko. Oeffentlicher Notar 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das ! )'Rogin fir großen berrfhaftliden Hausbalt fo . — — wañi itte felbit vorsmiprecben. 5317 lung. steime ebrbare Berfon wird abgewvieien, | 1514 Lorrabee Str. Zimmer 4. i — — 
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Berlangt: Familie zur Bewirtſchaftung einer 492 oodlawn Abe. Phone Oalland 214. Halſted Sir. modt | - Ehbicana XYoan Ev. Auguft Kilger, Mar. . — ligſten Ni — für 
lleinen Farm, Obſt, Geflügel und Milchwirt⸗ modi 7 
ſchaft, vollitändig eingerichtet, Beiiter wohnt in — — — — 








Lande. Nachzufragen: 1350 W. 12. Straße. Abendpoſt. mod | Serlangt: Mädchen für 


— ie en t u Rähen. 2 on: Ravens MNepſwae 
allgemeine Hausarbeit. 

nt ua : z \ — —E JMuß engliſch ſprechen. B. Ha 6814 
* Norlannt* (Spolmerf 5 a Aamo 9 ‚ + . ill, 

Berlangt: Möbelicreirer, eriabren an Stom Berlang!: Sewedte, intelligente Dame bon 25 


— — 


len aeluht: Zimmer und Board en | ENEOSTEE = = 











Dirigent fircht die Leitirma eine3 quten Sea 
faugvereins. dr. Se. 628 Abendpojt 


— 


i i £ s 28, x e 2 a 4m $ er — ae 
ufpreden, 1858 Cheffield Wvenue, | lieben zurüdzablen in wöchentlichen oder monat» Dtis Yuilding, Zimmer Yir. 1528 | Seder, der uns 15 Adreſſen von deutſche 


ı Dell 








= — Sell rm Deutfit terreicher tig Zimmer 207, Mid-Eitm Vant Bldg., 2, Sbor, | Deutich-lingariiher Ndvolat in 8. Swärtz' oder au serhalb 
rlangt: Jı 5 Mädcen f für 9 ausarbeit im | Stenmtait t reſponden und d adiſon und Hailied Straße, Office. 2101 Lincoln Ave. modi Lincoln — Tel.: 
Chicago. Monatl. Gebalt und alles was das Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Ben tamil sn Fibmanı, 922 N. Daflen | te nicht r- oder NKadhmittaabeichäit na Oin*i — 
Länd vringt frei. Lebensſtellung für ebrliche ſeine Familie. 5335 Calumet Ave. Sirſch, Bd Phone Humboldt 4709, modimi Zichı nicht au bt, wüniche mid nnarbe — seine inne Schreiben Cie heute 
arbeitfame und erfahrene Leute, Antworten mit >. lat. modimi — "Pd bendrof Hiedrige Saten Tür Möbel- und Piano-Dar: Aerztliches von Erſindungen, die ſe — J——— 
ausführliger Angabe der Erfahrung adreffire: | — —— —— -| 8erlangt:  Proteftantifhes Mädden für 2. - leben, $25 "ur 7öc monail. $0 für $1.50 monatt, | En ; 9. 3. Sanders, 116 23. Yan Tune Sit, 1. Ehrady 
F. 519, Abendpoft. Serlangt: Cine Frau oder Mädchen für allge: | Arbeit, Dei Grwachfenen, Lobn 87. Nadı hefucht fiere wittwe, 45 Jahr ihne Am in ein paar Stmuden. Wir geben alle Vorteile, | (!inzergen unter dicter Kubrit 3 Cents da3 ort) | “u 
neine Hausarbeit; ein Kind. 9, 2. Gumbiner, | 1145 Drerel 8 28, Apart., Kenwood | bang, "Proteft antin, fubt Sansbälterinftelle dic Andere offeriren. Zelephon: Eentral 5495. | — — r —— 
— 325 Giddings Ctr., nahe Lincoln Ave. mo-do | „2“. Khbone Dalland 2495. modi | eriter Klaffe Köhin und bat Referenscı 743 Rural. — * * Dre Butler, Mer.) ’ D En 2 eufabtener,  bertraulicher Arzt, | - — — —— 
si 3 ö— — — — — ⸗ -; N. Dearbo E 143 N. Dearborn Str. e Randolp 44. behande e aue eiten, leitet Sebs Be vange 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. verienee Cine nordbeutihe, alleinftebende  Nerlan ıat: Eriabrene Hödin. Muk Empfeblun- - a u ——— amatenihule, Staatseramen-"orsereitung; nimmt | Kaufs« — —* * — das Wori 3 
(Anzeigen unter dicier ..ubrit 1 Cent das Wort) | Frau von mittleren Nabren, für leihte Hausar- | aen ba! F 4228 Sheridan Road, nabe Bnena Gefucht: Erfahrenes Mädchen furch Zteile | Ertbindungen an. 1176 Milmaufce Ave, vier | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 IN. bar W A 
— beit, eine die ein autes Heim fucdht, bei einem | dimi eite Arbeit oder Zimmerarbeit eſerene Turen nũdl. von Diviſion. Tel.: Monroe 94. — 
Geſucht: Vorter, ſcheut leine Arbeit, ſucht Herrn allein. Adr.:! G 857 Abendpoſt. ſomodi icq 


: . | 5 dleftrif Fi 8! 
je — ochte gern aufts Land geben. Roſe Lanb 215 Mi V ir 23 | Bargain in Wleftriidhen Sirtures! 
Stellung. Adr.: H 108 Abendpoit. dimi | — ji — , Berlangt: Midchen, ungefähr 16, für leichte Weſt Diviſio —X— Faczan Billard und Vocket Tiſche. — * aemacht. für 4 Lichter, 
— * — — — Berlangt: Gutes mädden für allgemeinegand- | Sausarorit und auf 2 Kinder aufaupalien, 85 e (Anzeigen inter dieler Rubril 2 ents das Bort) | ®r. HSafenclepder yesialift für Frauen» Pen u J— lan- Schirm Paffend 
Gefucht: Bäder, erite Hand an Brot und Rolls | arbeit; icin Wafchen. Nahzufragen Mrs, Lo-| His $4. —— 342 ©, Crawford Abe., 1. ‚Hat sehncht: Ein entliches, erſahrenes Mädchen — rambeiten: heite Behandinnge Konſunſon mit aroſem Roi us „ 
ſucht ſtetige Arbeit, nüchtern, zuderläflig. Yıım. rinsthy, 3506 Weſt 13. elrade — — — — — — gemeine Hansarbeit imd beim Moden m Z3u0 verlauſen: Billard⸗-Tiſche, vollitändig neu | frei. 14113 98, MWadilon Str., Stunden 9 bis 7. \für Dflices, Yaden oder Lagerraume. 
Gierk, 739 Roscoe Sir. — —— —— | vBerlangat; Gutes oſterreichiſches oder deutſches beiien: Yohn Se: mm eriwaciene Berfon. 75208 Cärom vder Vodel, mit voilftändigem Zubebö L. 2308, e.0.d,1ntt x Mäberes heim Geſchaͤftsführer der 
— — X Scrlangt: Eine gute Kögin. 2044 Bafbington | Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Apar.» arrilon Apr Birchwood. Telepbon Noners  $115: aebranwie Tiſche zu berabgeickten Brei» — Ann DM, MWaihinator 
Gelnht: Barbier fucht__ ftetige Adendftelte. Tod. | ment, Muß qute Aöhin fein. Guentber, £51 | Barf 718, vor 12 Ubr, oder nad 4 Uhr Nam. fen; leiwte Zaulungen. Bir berinicien Tube! Dr. From, deuticher Mrat, fri her Affiitens | „Nbendpent —S— 22 
Rordfeite e borgesogen. 1871 Biffel Str. — — — — Barri) Abe 


: 1. At, dimi | dDimideo | mil dem Bribileginm, die Micte dom Staufpreis | der Wiener \niverfität, behandelt gewifienbars Strade, 
| \ erlangt: Grfabrenes Mädden für allgemeine sinne ehem N ui — sbaugichen. Sigarre nladen » Einrihlun en eine alle Krantheiten. 1164 Wilmnufce Ylve,, mehr * 1 iſte nd 
Sehuht: Deutiher Porter wünft Stelle Bei Sausarbeit. Mep, 4735 Nidigan Ude, Drittes Berlangt Hängen für allgemeine Saußarbeit. Tüchtine Wiener Köchin nat Ye Tage a * Epezlalität, be Srunzwid · Baiſe ⸗· Co ſlendet Diviſion Str, Vorm. 10 12, Abendd ꝰ 6 Garn Re ie Dep. 
Tag oder Naht. 621 Hinfhe Str., 2, Flat, | Apartment, 4822 Midig une, 2 Apartment. ' fäftigung. 2508 Indiana U d | ©. 623—629 6, Rüabafp Ude Blan*z 4 Jana | Siem Nawiok ar Rort % . dalpenind 
. u gt - f 
k s 








IWterricht. 
‚unseigen unter dierer Nubef 2 Centd dad Wort) 


Beiten Unterricht im: Englifden erteilt Lehrerin 
Anfängern u, Borgeſchritienen, in u. außer dem 
Haufe, Preife mäßig. Adr.: E 407 Abendpoft. 
Sip,im& 


Piano, Bioline, Banio, Suitarre, 
itiımme, neue, jchnclle Methode; 
Uedungen, Fortiär. fiher, 1572 


Geſang— 

feine nuxlofe 
N. Halited Sir. 
8ip,imtXt 


Hannas 


Bilder 


Shool of- Motoring, 
-3625 Süd Halited Straße, 

aus und beridaift 
gute Etellungen. 
Unfere Breiie — 310 — 225 
Zug: und 


“Wlänner 


- 325 — 900. 
Nacht » Eıhichien, 
r ITaginik 


Norıb Shore Automo bilfhule 
richtet neue Klaffen ein ın Tag- und 
Zurien, Spezielle Abendfurie für Diejenigen, 
während d25 Tages beichäftigt find, an Wiomtag, 
Mittwoh und Freitag Abenden. Zagfurie, $35; 
Abendlurie, $25. Auf Mbzablung. | 
Zel.: Grassland 700, sool—b3 Ebhefficeld Ave. 

24j au r 


Die einaige deu: ſche Aniomobilſchule in der 
eiadt Biele agen für deutiche Ehauffeure 
uud Sc varirleuie, Leichte Zahlungen. Tag— 
Abendllaife,. Chic ago Eıhool of Motoring, 2 
— 2021 ©, Laflin Etr. 2: 


und 
v1y 


>, 


Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter Dieter Kur Dei; 218, das ori 


Nnrvieite. 


Schöne Cottage, nahe Lincoln und 
Belmont Ave. Garlinien, 6 pradıtvolle 
Zimmer, Badezimmer x. moderne Blumb-= | 
ing, bübiher Garten, alie Straßenver— 
beiierangen bezahlt, nabeHochbahn. Preis | 
52,650: nur $300.00 Anzahlung, $15.C0 | 
monatlich. 

m. Zelostn, 1905 Belmont Ave. ; 

—— 

2 Flat Steinfront, modernes Bluntbing, 
34,7 56. 8500.00 Anzablung, $20.00 
monatlich. 

nm. Zelosfn, 19C5 Belmont Averne. : 

111p1m; 

Koſige Cottage, Bad, Gas, 
kaltes WMaſſer, Furnaceheizung, 
bis Irvina Park Blod. 
wood „L“, 82,750. 8400. 00 Anzahlung, 
815. 00 monatlich. | 

Sm. Zelosfyn, 1905 Belmont 


2 Blods| 


Avenue, 


11 ipimX& | 1 


— Meile 


Baſement, 
Oct z Da m 
ter SFlat— ausge 
bing, ciefiriia 
Blods au Ddvei 


Baar, 315 


Rlınne | 
alver 
Hi 


mont ve. 


11ipim& | 


‚ alles vermietet 
Berlehrsverbin 

t nad 
Belmont Ave. 

1lipimw 


Drei: Fla 
mod —— 


*600 Baar 
Ziumer 


vermiet 
ug fü 


otitd) bor 


bb alles in 
25 bei 125, hübſcher 
lung. An gute Leut 


| — 
Jahr. 


Aborn 


zu "vertaufce 
tcment, 4 a 
\karibfield Ave nabe 
> Kottage, Vanftclle odcı 
Zauid. Stranul Bed 


Auguſt d 


baud 
Blod 
Straß 
Eigen 
wunſcht 


Nordwe —— 
$300 Anzebiung 
s20 mona ic) 
und Binten fauten ciı 
gebäude, 30 Bub Kor; 
andere feriig zum Eiı 
*150 An 
$1U 
und Binien laui 
tage; Ki: hei N 
Iret-Yafcın 
3 —* J iel 2 
4101 Fullert 


Neucs 
Nord 
Eiche 


heis 


Vertuniche 


Privathau 


> 


Su uertanicn: 
188, 
walferbei 


Südſeite. 

Zu verkaufen: Die vierte neue Straßen— 
länge von eleganten zwei Flat Brickhäu⸗ 
ern im ihönen Marauette Manor, 59. 
ınd Rodwell Straie. Schneller Verfani 
nit Eleinem Profit unier Motto. Nile 
venften Einrichtungen, Strafen acyile- 
tert und bezahlt. Nabe zwei Strwüen- 
abnlinien, 59. Str. und Weitern Ave. 
Kigentümer am laß, audh Sonnteaas. | 

Bruno Pinfert & Söhne, 

auptoffice 4810 W. 22. Str. Cicero, X. 


._—. ww 


u ievard 400 
ic Lot im Qiod, i 
. 9. Tris! 
outb Weit 
Aihland 


'auft, als die I 
ven foiort iacı 12 
ceigentur Ihe 
Vant, Ave. 
I1fepz* 


State 


Torftädte. 
$3700 Tauien moderne® 2—5 Zimmer 
Güube, Lot 50x125, Mabwood, auf &baablung. 
Raul E.änlie, M7 Besleh Ave, Dat Rart 
Sepimf 


! 7000 Fullerton 
denfelben | 


I ımter 


| derer 


Abend» | 
Die | 


I nerie 
| bode nt, 


|.bode 


heißes und | di 


Station Ravens: |, 


SIUV I Kakro Hr 
' Ü 


b u 
»elicben. 


eis 


| 
| Eigentum zu verleil 


°. | trac Hi na 


“| fortige 


Grundeigentum und Säuier. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent$ dad Wort) 


Farmländereten. 


Zu verlaufen: 
stieine „ubner. Farm, bübices, 
neues Haus; % oder 14 Ader; reihber Grund; 
bob gelegen: nahe Endpunit der Grand Abe. 
Eleltriſchen; Schule, sirhen u. Läden; gute 
Quelle, Zilterne, Echeunen; mur $100 baar 
nötig, Reit $20 monatlih. Nchmt Grand Ave. 

Elettriihe bis zu 
” Bolt Bro, Dffice, 
Offen tägl. u. 


de. Eonntagd. | 


Diepiwi 
Wislonſin Farm, alles 
ſchwarze Erde mit Vebmunter» 
ſchichte, Barn, 8 Zimmer Haus und an— 
dere Gebäude, 15 Stüd »ich, 4 Vierde und an 

Stiod und Gerätidaiten, 4U Tonnen Hcu 
Flat, einichl. der ganzen Ernte; dvertaniche 
bi bicano Neal Eitate 


Sobn Belcrs, 


Ader ihuldenfreie 
lg, 


nener 
neuer 


Su 


anı 
für 


4156 Lincoln pe, 
Didofa 


Tauſche 


Acker 
nur 


sarın mit 
PBropcertd, 

mit 15 Ziüd, 
altershalber, Joern, 


e 60 Wisconſin 
Stock, Ernte, Chicago 
200 Ater, ſchuldenfrei, 
—— 
Blod 


autem 
ebenalls 


dap m, 
didoſa 
Mcres geflä ärt, 
i; toniger Yebnis« 
$4000, "bzablung. 

Sf p x 


nam den 


Du ieh 
Bu verlauien® 
quier 


1600 Meres, 
Holzbeitand auf dem N 
ſchöne Wcbäude 
1943 Grace Str. 


Berlangt: 50 Farmers 
Lis — Ausgezeichnete 

niedriger Preis, 
— — Gemeinde, 
Märkten, sirden, Schulen. 
Winter, Cpredt dor vder 
Lumb ber Ev uwany. Goodman. 


teft 


Belegenpeit, 
leichle Abzahlungen 
nahe Wilenbabıten, 
Beſchafligung im 
ſchreibte 
Wis. 


Lehm⸗ 


16ap*& 
$2: > _baar, 
vc.le % * 
vaude, Dr 
Block. 155 


5 


—X — 
Ader Hübner 


laufen pracht 
Farmen, neueGe⸗ 
Fahrpreis; "si mer 1620 Aſhlaud 
% Klar! Et. 2in&*® 


— —— nn ne 
— — — — — — 


Finanzielles. 


(zeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort) 


in i 
Srteenebaunm Son? Bantl & Trun 
Comya ni vd, Kapital $1,550,000.00, verleiht 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nic» 
iglier „Zins fu {95 Zichere erſte Hypor 
Bonds u beliebiger i ummen, auf bebauics 
Eyicanveı Grundeigentum zu veriaufen. Sc 
60 Sabren die beitbelannteite Banf für aus lan 
{ Geld⸗, Wechſel- und Chedge ſchafte. Do m 
. Mai an in unicrem neuen Heim, Ede Katalie 
id Madiſon Ztraöe, Berläumen Cie nit, Diele 
? ‚ modernen Küume, jowie Saui!s 


Sbap*k | 


0 au uf erſte —VX 
40 Fletcher Str 


Eigen 
dimi 
drei 


Geld 


Hypothet auf Nordſeite 

2. %. 905 Al emo oft, 

ı cine 

‚6 = 03. 
eriien } 

it dreimal to viel w ert. 


4 sribatp 
Zinfen t 
sibet ficher. 

Yidr.: 


erſen 
elle 
Das 


E 422 8 


auf 
das 


Yöcte F2000 borgen, 
gebe erite Dupoibel auf mein Eigentum als 
erbeit, Bezable feine su mmi ſſion, und Agen 
brauchen nicht zu Mdr.: B 717 

iſpiwi 


bezable t 


ypotbelen au verfaufen ı 
Hetrünen bon 1000 
man Ztate 
man Zav. Banlf, 3 


auf neue 

bis $10,000 au 
Banl, 5606 9%, 
oder Kirch 1409 22, 


) > tr 
.—_—. Zil., 


2500 auf verbeilerte 
en, ran! Be 


Habe S500 bis 8 


d, 


3434 
4iev* 


* he > 
du obet 


zira 


Brivataelder auf zweite Swothet zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
En leichte Zahlungen, mähine Raten. 

. Blotie, 127 N. Terrborn Str, Zim- 
mer 144, 


Sei bäft auf demielben 
| ineiiter von Häufern, xäden, 
fierern Weld, Pläne und vranichlage 
und bauen tomplet. Steine Eriras, 
‚Bond & Go, 25N. Dearborn Er, 
2uda"X 


lage 
Flais 


25 Jadı e ım 


y KM 
Wir ſind Bau 


ent wollt, wir fagen | 
QUuslagen für Guc 
nleibe und Bläne und 
. Monatlide Zahlungen obne 
jährige Erfabrung. Alliſon Con⸗ 
zimmer 704, 100 N. Dearborn. 
71 ul⸗ * 


wa⸗ Ihr baus 
et ohne 
en &ı uch eine 
’ ftändig 
on, 17 
Co. 


‚Anleihen prompt gem acht su 

niedrig Raten, Zinfen 3% Brosent ver 
Monatl ihe Yab Lungen, wenn gewän! ſcht 
Kcal Eitate Wortgage Konpand, 100 N. Dear— 
<tr. 23in * 


Darlehen 
Bauſtellen. 


m, Häuſer oder 
Spezialität. So⸗ 
tone & Co, 
Monroe trabe. 
25ip*% 


auf Grundei gentu 
Vaudarlchen eine 
Bedienung. H. O. 


Randolph 300. 76 


W. 


Phone: 


(Eigenberidt der „Abendvolt*.) 
Die Marktlage. 


Jeht im September haben wir wie: 
derum erlebt, wa mir fon im 
tiefes Jahres erlebten: man 
bemertet * Bericht der Bundesregie— 
rung über den angeblichen Stand der 
Sasten und den Ernteausfall, wie er 
e3 verdient, d. 5. man leat ihm fein 
Gewicht und feine Beveutung bei. 
Auch der in der abaelaufenen Berichts- 
woche beisnnt gegebene „amtliche“ 
Srnteberiwt jchüttete, mie jchon ver 
Anfang Yuguft, wieder ein Füllhorn 
hen Segens über das LYand aus, ber 
nur zum Zeil der Quantität, in feı= 
ner Weije aber der Qualität nad) vor= 
handen it und überdies zu einem 
inveren großen Teile, jomeit nämlich 
bor Allem der Mais in Betracht 
tommt, Zufunftsmujit ift und bleiben 
wird, Zroßdem der „amtliche“ Ernte 
tiht für September eine Weizen 
ıte in Sichere Aussicht ftellt, die auf 

Millionen Bufbels berechnet ift 
und damit die borjährige KRiejenernte 
noh um 90 Millionen Bufbels üder 
trifft, troßdem er aljo ganz entjchie> 
den und unbeftreitbar den „Bären“ 
reichliches Waffer auf die Mühle lie- 
jerte und ein meiteres Herabgehen der 
Weizenpreije unbedinat hätte zur Fol- 
1e haben müflen, erlebten wir es doch 
wieder unmittelbar im Anjchluß an 
die Bekanntaabe dieies Berichtes, da 
die Wecizenpreiie ganz bedeutend an- 
yogen und fid um mehr ald 5 Cents 
Laufe der Woche erholen konnten. 
in Wirklichkeit haben wir in dieiem 

e in den ereinigten Staaten 
weit weniger ala mittelmäßige 
Die Weizenernte erfcheint reich 
und ift doc tümmerlich. 
iſt das Außergewöhnliche der 
diesjährigen Situation des amerika— 
niſchen Weizenmarktes und kann gar 
nicht nachdräcklich genug im Intereſ ſſe 
unſerer Meizenproduzenten, alſo unſe— 
re: Farmer, fcwohl wie der amerikani— 
Weizent ——— des ameri— 
kaniſchen Volkes, hervorgehoben wer— 
den. Weizen von guter Qualität, wie 
ihn unſere Müller einzig und allein 
gebrauchen können, iſt ſo knapp, wie 
kaum je zuvor in unſerem Markte, 
und die Möglichkeit, fich hinreichend 
mit Weizen ven genügender Qualität 
einzubeden, erfcheint uns nach mie 
bor in faft Hoffnunas slojer Ferne. Bis⸗ 
her haben wir z. B. auf dem Chica— 
goer Weizenmarkte, der unbedingt als 
der bedeutendſte gelten muß, durch— 
ſchnittlie den Tag nur 25 Eiſen— 
bahnwagenladungen ſog. „Kontrakt“⸗ 
Weizens angeliefert bekommen. Da— 
mit aber kann das Bedürfniß und 
die Nadifrage nah Qualitätöweizen 


tm + 


ve 
d 
err 
—J 


IR 


alr 
i 


arm, 


ui 


gen 


ſelbſtverſtändlich nicht einmal entfernt 


gebedt werden. Man hofft auf ftär- 


Ktatge, | fere Zufußren bon Gommerteizen 


aus dem Nordiveiten, deifen Qualität 
im Allgemeinen aut ijt, aber bie ucrb: 


iweitlichen Farmer, 


Maſchi⸗ 


ne ordlthen | 


Woodman | 


befen und | 


Se: | 
Er. | 
Sip,imix | 


Nordfeite | 


110l*% | 


Sipendvoit, Ehieaao, Dienftan, Den 14. September 1915. 


vielfach in fand» [98 
wirtfchaftlihen Elevatorgenoffenihaf- | 
ten organifirt, halten mit Recht ihren 
| Weizen zurüc, weil fie wiffen, daß fie 
‚angejichtö der allgemeinen Sadlage 
‚Im Meizenmarkte zu entichieden höhe— 
ren Preifen berechtigt find, al mie jie 
‚derzeit geboten werden. Auch die Win- 
|teriveizenfarmer haben feine Luft, zu 
|den jegigen niedrigen Preilen zu ver 
taufen. Seit dem 1. Auli, alfo feit 
Beainn des neuen Erntejahres, 4 find 
biäber, d. b. bis zum Ende der ver 
floſſenen Berichtswoche, insgeſammt 
nur 68,796,000 Bufſhels Winterweizen 
auf den Märkten des Landes angelie— 
fert worden; da8 entjpricht nur etwa 
54 Prozent der Zufuhr vom Lande in 
dem gleichen Zeitraume des borigen 
-DJabred. Diefe geringe Zufuhr an 
Wintermeizen vom Lande muß zum 
Zeil aber auch wieder damit erklärt 

das ift gleihfolls für 
die Beurteilung der Gefammtlage wie: 
der in hohem Grade beachtenäwert—, 
daß die Qualität des MWintermweisens 
in der Tat derartig fhlecht ift, daß er 
einfah im Mortte feine aangbare 
Waare ift und deshalb unverfäuflich 
bleibt. 

Bei dem ftarfen Preidfturz in Wei- 
zen Ende Augufi und Anfang Sep- 
tember, der mehr ald 15 Cents für 
den Bufhel ausmadte, haben jelbft- 
beritändlih viele Spekulanten und 
Händler zugegriffen, weil fie fich jag= 
‚ten, daß der Preiäniedergang nicht 
‚duch die Verhältniffe gerechtfertigt 
jet und deshalb auch nicht von Dauer 
jein könne. Allein auf dem Markte 
in Chicago, abgefehen von den ans 
-|deren großen Märkten im Lande, 
wurden mehr als 20 Millionen 
Bufheis verkauft, und an den Käufen 
war auch das Ausland kräftig inter— 
eſſirt. Die Folge war, daß der 
Markt ſtark „überverkauft“ war. In— 
folgedeſſen ſuchte ſich alles zu decken 
und zu ſichern, und ſo konnte 
denn der Preis für Septemberweizen 
wieder um volle 1114c über den vor 
ber erreichten ni jedrigften Stand und 
der Preis für Dezember- und Mai- 
meizen um 814, bi® 814c über ben 
borher erreichten niebrigften Stand 
twieber erholen. Diefed ftarfe Ans 
ıztehen der Weizenpreije fonnte auf al« 
len Märkten des Landes beobachtet 
werden, und e8 bat bei der vorliegen 
den Gefammtlage einen ganz bejon= 
ders Starken Einfluß auh auf den 
„Caſh“-Weizen gehabt. 

Irogdem aber kann im Markte 
auch heute noch eine flaue Unter— 
firömung deutlich erfannt werden. Sie 
it das Refultat einmal der Berichte 


über bie ungebeure quantitative Wei-| 


zenernte in den Pereinigten Staaten 
und Stanada, Berichte, melche 
| Qualität ganz außer Betracht Tafjen, 
und jodann ber unverlennbar mit je: 
dem Iage mehr gefuntenen Kauftraft 
des auf unferen Weizen angewiejenen 
|Auslandes, d. 5. Englands und jei- 

ner Verbündeten. Das Erportaefhäft 
lin $ Weizen ift nach wie bor nur ehr 
ihwah und macht biöher für Die 
Vereinigten Staaten nur rund 25 
Millionen Bufhels, 16 Millionen we 
niaer als im aleichen Jeittaume bes 
vorigen Sahres, aus. Dem hält man 
‘einen Erporiüberihuß von 550 Mil: 

(ionen Bufbeld, der „amtlih”“ und 
„zum Gegen bed Landes“ auf dem 
‘Bapiere ausgerechnet wird, gegenüber. 
Und doc mweifi die Lage des Welt: 
meizenmarfte mit jedem Tage mehr 
auc) darauf Bin, daß Europa auf un 
eren amerifanifchen Weizen unbe 
dingt angewieſen iſt. Es ſteht jeht 
feſt, daß England, Frankreich und 
Rußland in Qualität wie Quantität 
eine bedeutende Minderernte an Wei 
sen haben, auß Gründen, die dur 
die Kriegsereignifle herbeigeführt find 
und fehr nahe liegen. Auch aus Ar 
oentinien und Indien fommen Ge- 
rüchte über Dürre, die bem Meizen 
fehr nachteilig war, Wenn troß und 
alledem die Weizenpreife zur Zeit und 
unter jolden Umftänden als niebrig 
bezeichnet werden müfien, namentlich 
wenn man auch die hoben Fradtraten 
zur See in Betracht ziebt, jo aibt es 
dafür nur eine einzige Erflärung: 
den Banterott Enalands ugd feiner 
Verbündeten. 

England es ſpricht auch für 
feine Verbündeten in dieſer Sache 
gibt den Staatsbankerott heute mehr 
oder weniger zu. Eine Rieſenanleihe 
in den Vereinigten Staaten, ein 
Pump, wie ihn in dieſer Höhe die 
Weltgeſchichte noch nie zu verzeichnen 
gehabt hat, ſoll abhelfen und, wie in 
den Argumenten für dieſen Pump 
vorgebracht wird, auch der Vermark— 
tung und dem Abſatz bes amerifani- 
ihen Weizens auf die Beine helfen. 
Durch die Verweigerung eines folchen 
Krediis feitens der Vereiniaten Staa= 
ten würde zweifellos eine jehr baldige 
Beendigung des großen Völterringens 
in Europa gefiert. Und nun fragt 
es jih: mürben die ameritanifchen 
Weizenfarmer für ihren Weizen im 
freien Wettbewerb aller Länder, 
auf ameritanifchen Weizen angeiiefen 
find, wozu dann aud das fehr fapi- 
talfräftige Deutichland, zu rechnen 
märe, nicht einen höheren Preis für 
ihren Weizen befommen, alö wenn fie 
aufs neue auf Gnade und Ungnade 
ber brutalen Gewalt de bon den 
Vereinigten Staaten neu finanzirten 
Englands überliefert werben, jenes 
Englands, dad im berflofienen 
Kriegsjahre fhon die amerikanischen 
wirtſchaftlichen Intereſſen geohrfeigt 


bat, wo immer es ihm gefiel und fei-|* 
entipracdh? | 


‚nen eigenen Sinterelien 
Dieſe — Sr um fo größere 
Beachtung, ı 
ten aud im laufenden Jahre noch in 
erfier und ausjchlaggebender Meife 
die Korntammer der ganzen Kultur: 
melt find. 

Septembermweizen wurde am Sam?» 
tag ber abgelaufenen Berichtämode in 
‚Chicago mit 9914c, um 5Y4c höher 
al& zu Beainn der Woche; Dezember: 
reizen mit 96c, um 4l4c höher als zu | 
Mechnanfana. und Maimeizen mit | 


— um a 3% sc höder ala zu Beginn 


\Ußr, notirte m 


ganz bedeutend berabichn 


fich 


411 


die! 


bie | 


[8 die Vereinigten Staa: | 


der Woche, nofirt. Diefe Preife find! 
um loc bis 2134c (lebtexer Preis 
für Maimeizen) niedriger, ald bie im 
vorigen Jahre notirten, und das ange— 


ſichts einer tatſächlichen Sachlage, die 
höhere Preiſe an ſich bedingt wie die 
Sachlage vor Jahresfriſt. 


Am geſtri⸗ 
gen Montag, der neuen 
Woche, 


Grade 


zu Beginn 
war der Markt 
rerbös. Die Preiſe ſchlofſen 


aber doch noch um eine Kleinigteit hö— 


her als am Samstag; Septemberwei— 
zen wurde geſtern in Chicago mit 


9934c, Dezemberweizen mit 98556c und 


Maiweizen‘ mit 98340 notirt. Am 
heutigen Dienstag, Vormittags 11 
man in Chicago Septem⸗ 
berweizen mit 102 Doll., 


98: Yu — — 

Der in der lehten Woche veröffent 
lichte „amtliche“ Erntebericht ftellt uns 
eine Maidernte von nicht weniger ala 
2985 Mill. B. Maidtorn in Ausficht. 


Kein Menſch, kein Farmer und fein) 


Händler alaubt aber an einen jolchen 
Erniteertrag. Man fürchtet, daß ein 
frübzeitiger Froit die Maisernte noch 
eiden wird, 
und bat um jo mehr Berechtigung 
zu dieſer Befürchtung, als der Mais 
vielfach nody jo jehr weit in der Ent 
widlung zurüd it. Nnawiichen bat 
der Froſt iiber weite Streden Mais 
landes bereit3 Unheil gebradt. In 
der Nacht vom 30. 31. Auguſt 
ſind faſt der ganze Staat Wiskonſin 
ſowie Teile vom nördlichen Illinois, 
Jowa und Minneſota bereits von ei- | 
nem vernichtenden Froſte heimgeſucht 
worden, der im „amtlichen“ Ernte | 
bericht noch nicht beriidiichtiat it. In 
der abgelaufenen Berihtswodhe ba 
ben die landwirtichaftlichen Zeitum- | 
aen aus all diejen Gegenden Berichte | 
iiber erfrorenen Mais gebradt. Und | 
in vielen anderen Segenden werden 
wir erit nadı dem 15. fagen 
können, d der Mais nicht durch 
Froſt — wurde. Erſt nach 
run d 5 Wochen von heute ab werden 
* alio mit einiger Zuverläßlichkeit 
den Ausfall der Maisernte beurtei 
können. Aber vielle iſt uns 
nach den vielen Enttäuſchungen, die 
das Sommerwetter gebracht hat, eine 
ungewöhnlich ſchöne Witterung bis 
zum Ende Dftober beicheert, ımd 
dann maq ums - och eine jebr 
reihe Maisernte beichieden jein. 
Ginitweilen miütien wir uns in der 
Sauptiadhe mit diejer Sofinung ab 
finden. 


auf 


N hp 
Uttober 


aß 


[8 


mir 


Yayı 


Septembermaid wurde am Sam?: | 


tag der abgelaufenen Berichtämoche in 
Chicago mit 72F%c, um 1”sc höher 
col3 zu Beginn der Woche; Dezember: 
mais mit 1/4c, um Ic niedriger 
als zu Anfang der Woche, und Mai 
mais mit 5814c, genau wie zu Wo- 
&henanfang, notirt. Der geitrige Mon 
tag brachte, nachdem vielfach das erite 
richtige Sommermetter im 
tel eingeleßt batte, 
preife. In Chicago 
Septembermats mit 
maiß mit 56! 

c notirt. 
Vormittags 11 Uhr, notirte man an 
der Börſe in Chicago Septembermais 
mit 720, Dezembermais mit 57c und 
Maimais mit 58%c. 

Im Hafermarkte glaubt man 
aemein jegt den 
des Haferpreifes vorläufig erreicht zu 
haben. 
mit 
rüd, 


Of 


wurde 
7126c, 


sc und Maimais mit 


all⸗ 


obwohl die Zufuhren zu 


ſind; jedenfalls vermeiden fie eine 
Ueberflutung des Marktes, die ihnen 
nur Nachteil bringen könnte. Septem— 
berhafer wurde am Samstag der ab— 
gelaufenen Berichtswoche in Chicago 
init 36&c, um $c höher als zu 
der Woche; Dezemberhafer mit 361/c 
um Ic höher ald zu Wo 
und Maibafer mit 38%c, um %c böber 
zu Anfang der Woche notir 
geitrige Monteg bradte aanz unbe: 
beutend niedrige Haferpreife; Septem- 
berhafer wurde ‚afiern in Chicago mit 
S6Ec, Dezemberbafer mit 363 und 
Maibafer mit 38'140 quotirt. Am 
heutigen Dienstag, "Bormitiogg um 
11 lihr, notirte man an der B örfe in 
Chicago Septemberhafer mit 36%c, 
Dezemberbafer mit 363 und Mai 
bafer mit 38%c. — 


ls 


3. 7%. Matenaer. 
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Börlennotirungen.' 


Chicago, den 14. Sept. 1915. 


Die nahitchenden Nutirungen an der | 
der Börien- | 


Getreidebörie, vom Beainn 
itunden bi8 um 11 Uhr Vormittaas, wer» 
ben der „Nbenbysit“ täalihh von der We- 
treidemafler-Rirma ©, WB 
Gv., Suite 706, GContinental & Commter- 
cinl Bank Bida., neliefert: 

Hech Niedrig 11 Borm. 

Weizen — 


Sch 


hlußvt 


$1.01 
u 


s1.02 
IM 

2 ri 
J I 


Os 


Samali— 
n 8.20 
8.70 
Rinpchen — 
zent » 
en 


ai 


s.u0 » 


N 72 
8 8.40 


Auferdem liefern €. ®, Kagner 
& Go. den folgenden Situations- | 
bericht, jowie als heutige S 
notirungen: 
Hafer Sped Ich 

12.65 


Mais nala Nippen 


8,15 


eigen 

Zept .$1.01% 

Des .. Ar“ 
Dai „ 9 
Meizen ſchloß unverändert bis 1% 

böber, "Mais jtieg um 1, bis 3%, Sa] 

um 14 bis 4. 


TI 30% 3.20 


0% „361 


8 


4 


85 


die Schwantungen im Preije von Wei⸗ 


zen erheblich und unvermittelt. Der 
Baarmweisen foftet noch immer $1.10, 


im bödhjten | 


Dezember: | no ungünftiger find. 
mweizen mit 96c und Maitweizen mit lien regnet es no immer, 


| Orodha ndel, 


Am heutigen Dienstag, | 


niedrigften Stand | ;”“ 
Die Farmer halten’ fehr Stark 
dem Haferverfauf noch immer zu: 
den | 
Märkten an fich nicht unbeträchtlich 


2 mm | 
chenanfang, | 


t. Der!|g 


Wagneré 


ln. 


Der Markt * flau, 


—* das Angebot von Seiten der Far⸗ 


mer iſt nie ſo gering geweſen, wie jetzt. 
Der hieſige Weizenvorrat beläuft ſich 


auf nur eine halbe Million Buſhels, 


auch die Zufuhr im Südweſten iſt noch 
die Farmer mit 


unbeträchtlich, da 
Säen und Pflügen alle Hände voll zu 
tun haben. Mit Ausnahme von Jowa 
und dem hohen Nordweſten lauten die 
Meldungen über den Stand des Mai— 
ſes günſtig. 


Grape Fruii, Isle of Bine, J 


Broomhall kabelt, daß die Ernte an 


Viehfutter in Deutſchland ſchlecht aus— 


gefallen iſt. In Rußland herrſcht 
Näſſe, uund die Güte des Weizens 
bleibt unter den Durchſchnitt, ebenſo 
im mittleren und öſtlichen Frankreich, 
während die Verhältniſſe im ſüdlichen 
Auch in Ita— 
und die 
Ausſichten auf die Weizenernte ver— 
ſchlimmern ſich täglich. In Auſtralien 
dagegen iſt eine 

ernte zu erwarten. 


Produktenbörſe. 


Das plötzlich eingetretene warme 
Wetter erweiſt ſich dem Geſchäft in 
South Water Straße nicht beſonders 


günſtig. Nicht nur, daß der Abſatz ſich 
in mäßigen Grenzen bewegt, 


auch die Beſchaffenheit eintreffender 
Waare wird vielfach beeinträchtigt. 
Butter wurde nur in geringer 
Menge begehrt, obwohl die jetzt gel— 
tenden Preiſe als 
chend für normal angeſehen werden 
müſſen. Die geſtrige und heutige Zu— 
fuhr war recht bedeutend. 
Eier. Es findet beſonders in beſ— 
ſeren Qualitäten ein lebhaftes Ge— 
ſchäft ſtatt. Die beſte Qualität wurde 
in beſonderen Fällen 14 Gent über die 


offiziellen Notirungen verfauft. 


Früchte treffen in riefigen Men: | 
gen ein, befonders Pflaumen und 
Pfirſiche. Letztere erweiſen ſich jedoch 
häufig als unbefriedigend, ſind weich, 
und müjjen fchnellitens dem Konfum | 


‚zugeführt werden, um ihr Verderben 
‚au berbhindern, 


Geflügel verzeichnete 

gleichen Breife wie geftern. Die Zu: 
fußt war nur fehr gering. und 
berrfchte infolgedefien ein etiwag fefte- | 
rer Ion im Marie, 
‚ Die Sadlage auf dem Kartof: 
telmarlie bot bei unveränderten 
Preifen und mäßiger Zufuhr feine 
neuen Erideinungen gegen aeitern. 


heute Die 


Die folaenden Breife nelten für den 
Beim Ginkauf Heinerer | 
Onantitäten find d’e Breiie etwas höher, | 


Molkereiprodufte. 


Butter. 

Wahne E Low, 
Walter Strabe.) 
das Pſund. 8 


Rolirungen von 159 Weit 
outh 


ream 0.24 
Ertra 


Maisgür⸗ 
niedrigere Mais | 
geitern | 
Dezember: | 


Gier. 
bon Wahne 
South Waler 

Freſh Firſts“, das Duni en 
„Drbinary Firſts“, das 
Gemiſchte: aaren, stiite 

ichloffe n, "Pas 
„Dir ite 
„Ehed 


irungen & Low, 
Straße.) 

. 0.23 
Zubend 0,21 
n einge 
DUGEND. .o0...: 


—(),? % 
—(,21% 
0.17, —0.2 
$ 0.14 --0.16 
‚bas u 121% —0,14 
(Elet für Si scers ungefähr 2c höher.) 


Käſe. 
ungen von der Käſebörſe.) 
Twins”, das Pfund 0,121, 
| „Poung Yınerica”, das Piund.. 0.151 

vong Porns Mund...... 0.133 
iſies“, 
Krid, das 
schweizer 

2 lod € 
vi urger Bfunt 

er 1 Pfu ın 


| (Rotir 
Nabmtäfe, , 0.12% 
* 0,13% 
——.4 
0.1314 
u 17 E | 
1. —0,17 


— 0,11} 2 
. 0.11% —0.12 


Geflügel und Sleifh. 


Geflügel (lebend). 


(Rotirungen 2. Iepien & Murmann, 226 Weit 
South water Straße.) 

(Die Pretie gelte n nur für tünf Yaltenfiften oder | 
„une br, einzelne Zattenliiten ec d, Pid. höher.) 
übner, das Wiund 0,13 
do,, fetic, das Bund 0.14 

ing Broilers’, umter 
md 


über 2 Pfund, Pſd..... 
Pfund. 


das 0,16 
0.15 
0.14 
0,10 
0.14 
0.12 


ibner, lebend, das 
‚ das Piund 
SM... PERBPRERERR 
„sudian Nummer Enten, PBfund.. 
Sünie, das Pfund ............. 0,12 
serlyübner, das Dir bend. .. 3.00 
zauben, lebend, Dub end.. 1.50 
das I en ⸗ 0.75 
uabS”, 200 
. Augerichtet, J —3.00 
Kleine, magere, 
Geflügel (troden gerupft). 
Zrutbühner, je nad) Dualttät, 
das Pfund 


Günie, da3 


Enten, Das 


2.00 


0.18 
—0.12 
—0.15 


. 0.12 
BIUND.o00000n000.0. 0,18 

Geflügel (nebrüht). 

4 Pfu id u. mehr, Pſd. 

J „Springs ‚ da3 Pfund... 0.15% —0.1615 

(Zur Notiz für Goeflügeliender! Nur guie 

fleifhige Ziere find bier verfäuflich.) 


Kälber (neichlachtet). 
(Nottrungen bi fen & Zu irmann. 
| outb Water Etrabe.) 
Ku nd Gemicht, Bid. 0 111% 
Kfrend Gewicht, fd. 0.13 
Mund GHewicht, Mid. 0.14 
te Ktülber, das Pfund, 


Kälber (nchäntet.) 


fund. 


Hübner, 0.16 
d 


226 Weft 


ı Ser 


80 
ww 
100 


geſuch 


un 
40 
| Aus 


| Kälber, 3c 
gehäuter, 


Nindileiih (Aumerichtet.) 
(Breife von Armour & Company.) 
Nipt Jen, %r. 1, da3 und. .....$ 0.17 
do, $ Blur 0.16% 
5 t 0.10 
0.21 
0.181, 
0.12 
0.14 
0,1514 
0.10 
0.12 
0.1134 
0.081 
0,08 
0.07% 
0.0614 


> 3 0% 


3, das Bun. 
Nr, 1, das 

2, dad Bi ur. 
das und. 


Schwei ne (zunerichte u, 
| Belle Schwweine, das Primd...... 0.08 
Serfel, 25—40 Pd. Gewicht, Pf. 0.00% 


| Lebende Ferkel. 
| 12—20 Pfund Gemwidht.......... 1.50 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


Nofirungen von Al. Biron & Co., 
Svutb Water — 
I 
I 


—0,.08% 


177 Weil 


2,50 
‚50 


lealtbh Nr. 1, das Geb. — 5 — 
—W #1 Dufdel Korb. 
Son atbans, das —J 
Sweet Bon abs, das 
Tuceh, Fanch, das. 
Wolf River, das Ya 
Waiden Blufb, das 
Pen Davis, grün Das 5 f 
Golden Emweet, das Foh........ | 


Grdfeeren. 
16 ©ı Jtaris Doosnsnnnsnnnnees 2 
12 Luarts 


„ureißelbeeren. 
16 u.uaris. ».. 1 
stilie, 32 


—() 


2.20 
‚50 
50 


stiite, 
do 


Micinan, . 
Deitliche, Darts. ... 8, 
_ Brombeeren. 
Michigan, Kilte, 16 QDuarts.... 
Mustegon, 24 1-Pfd. Kältchen. 


Himbeeren, 
rote, 24 Bints. +2 


| Kilte, 
ſchwarze 


bo. 


Melonen. 
Cantaloupe, Kite bon 45.. 


Rötlide Melonen, Kifte von ib. 1.00 


| Michigan, 


großartige Weizen: | 


| Blumentob! 


fondern | 


der Saifon entfpres> | 


| sta 
| no 


Koblı abi, 
Kopflalat, 


Maivran, 
Yheerreitig, 


Diohrrüben, 


|Mof 


Schne bohn en, 


Grüne Bohnen, 


Hlorida, das Stüd 


A 


Boree, 
ehamptanons, l 


Inder 
| Gierpflan At, 


Erblen, 
endtbienſalat, 


Grumkohl, 


Gurlen. 


Mais, 


Ofra, 
hlerplant 
Baltinafen, 


Peterſilieun vurzeil, 


Waſſermelonen. 


Sanfen, 135 Weft 
traßc.) 


(Notirungen von Emital 
Eouib Water 


0,35 


Kalifornifches Obi. 


Kernobit. 
(Notirungen don Ul. 


Biron & Eo,, 


South Water Eirabe.) 


Orangen, 
do,, 


Navdels, 
geringere 


die Stifte 
Sorte. 


96 Stüd 
Bitronen, lalif., 
do,, »Neilina, 
nas, Grate 
Nseintrauben, SU., Kork, 
do., Korb, N.Harol, 


Pfirfiche, 
Eibertas, 
Elbertas, 

Crate 
Buſhel 


Weſt VRirginia, 
Illinois, 
Michigan, 

DO,, 


Buſhel 


Pflaumen. 

D 
do., Kiſte, 10 Ouarts 

Dlaue Damijons, die stiite.... 


Birnen. 
‚ bie 
der storb... 


"idigan, Bartlette 
De. Sarieiäte nt, 


de Kilte...... 
die Hite........ 


Delam are 


Ntiite.. 


+ 0.20 


.. 0,60 


Kiite.. 2 
+ 0.75 


3.50 


0.75 
1.00 —1.10 
0.40 


025 —0.75 


—(0.50 
0.35 
—0.75 


0.25 


50 3.50 


—1.00 


$riiches Gemüſe. 


| (Die folgenden Breile geiten nur beim Einfaı 


groyerer 
faliforn., 
Rubel, 


Nrtifchofen, 
Blattfalat 
do. 
Sllinois, 
d»o.,, Michigan 
Bohnentraut, 12 
das Bündel.. 
Pid. 
do,, Wänneſota, das 
re Zur ven bon. 
vaſhin ion, 


—— 


do, Silinois 


Binfalo, 1 2 zuiei. 
Illinois, Kil te.. 
Silinois, 


do,, Yuffalo, 


Buſhe 
Louis 
100 * 
—WB 
das 
do⸗ ichigan, 
Wöar d eouafb, 

toite it, Illinois 
do lincis 
der 
ci icher, 
Ill inois 100 
2 2 ugen d:ftilte..... 
llinois, 100 Bündel. 
am Kolben, Ir — a, Br, 
Illinois, 4 Duver 
12 


zur 
dv, Sllinois, 
DyV,, 


Das 
Kitbel 


bi lau 1, 


DV,, tlaii 


do., 


de., 


do, bieliger, 12 
do., biefiger, 
in 
do, gewaſchen, 
dv, New 
Du, 


Stangen... 


Orleans 

Slanrer, 
Illinois, 
das D 
der Fübel.. 

Zad.. 

Buff 


dab... 


bo, der 
Peterſilie 
do,, Stilte 


Bı uͤfhel 


elo, 


Kübel 
Pfeffer, 
do Indiana, 
Kietlermunge, der to r 
tadieschen, Illinodis, Bu 
100 Bündel. ....... 
eulo bl, das 

in 100 Pfund 

das Fad...... 

100 

Sad.. 


Faß 


Ohio, 


2 * 


er 
rum 


R— nabagas, 
ſchwarze, die Kiſt 
do,, der Sat. 
vuimana. Tab: 
do. New Orleans, 
do. Do, Hamper 
Salbei, 12 Bündel 


Niettige, 
du., 
do. X 


D0,, lichinen, 
do., Stlinois, 
Schnittlaue 
do,, lofe 
stilte au 


— 
‚in —— 


Kifte 
Sin. 


Wichigan, 
„ Salam a 2890, 
—— vio, 
Xo iliana, Ef ind. 
Dyd. Faß, Kanner. 
i nicht mehr im Markt. 
. DTangeniifie „assuosone 
‚der JHübe el. 
lartoſſeln, Jerſey, 
tal Buibel * 
der 


Tomat en, 


og 


Sing ie 
Obio, T teibbaus 
Illine 
—** 
rt Bitirde a 
ein, grüne, 100 8 —— 
rose, der Sac BR 
1 der Sad.... 
ington, 100 
Illinois, 
ſpaniſche, 


an, 
Hamper 
Isahebobnen, Illinois 
‚do, Indiana, 24 
Note Hier? nbobnen — 
„Pea Heans“. handge ꝓpfii 
do., gewöhnliche 


| Braun ie, ſchwediſche länalie.... 


—0.14% | 


| (Die 
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bi3 5c da3 Pfund niedriger als un⸗ 
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85⸗gradiger Holzaltohol, 


Kartoffeln. 
Gv., 192 
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Preiſe 


Sturl3 


geil! bet 
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Bufſhel 


Kentudy Co bblers, 
RNinneſota und Ohio, 
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Sad snosennnee.e. 
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Getreide und Heu. 
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rot, $1.12; Sir. 2 
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miſcht, 750; Xrx. 3, gem! Ich 
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Grade“ 
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ſigen 


* beitrug 251,000, 
Nufbels 


Verſch idt von bier 
Weigen md 10 »,000 dr. 
Gerite. Malti 5 556; 
„Screenings 
Nonnen, Ar. 2, 
Sa—R8c; „ 
„Straight“, 
genmehl, 
85. 00: 
cond 
Heu. 


<a u 


weiß, 85. 10 

„Firſt Clears“, 

Clears“, $3.10—$3.3 

(Verlauf auf den 
neu. $12.00—$106.00; 
—$13.00 

Kleeſamen. „Caſh Lots“, 

Timothyſamen. „Caſh Lots 


Schlach wieh. 
ausgewählte 


Gute bis 
$10.25 pro 100 ind: 
<tiere, $7.25—$8.50; 
86.00; Wullen, $5.00 

Schweine. Mittlere bis 
100 2 : „ges _bis 
wicht), { { 
wählte 
bis aus 

u > 


auie, 
Fleiſ ice u iv 
Y 


" 85.00 


m 


. Native Ewes 
Lambe 


5.00; „Native 
e Lambs“ 

u. 5.00—$7.00. 

Oel, 

Berfection. weiß, 

Headlight, 

Naphtha 


Maichinen » Galolin... 
Leiniamenöl, vob, im 7 
do., aereinigt, 
Zerpentin, im Fab..... 
Bleimei;, im Fab, Bund 
Drangelarbiaer Chellad, ( 
31.40. 
nen dc 


$1.00 
}, bart 


26; 
1 
301 33c: 
2 hr, 3, gemticht, 33c. 

ge Anfuhr von Wei 
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wurden 
Mais 
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m ittleve 
Zchlachtlühe 
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ausgeſuchte 
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87. 60 
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0; „Bucks 
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Nr. 
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ats 250,000 
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Nur Männer 


hr feid freundlichft eingeladen, Dr. Rob 
abfolut Foftenlos zu Eonfultiren wegen irgend 
Krankheit oder Schwäne, 
Seine ehrlichen und geiilfen- | 
baften Behandlungen baben 
hunderte geheilt. Sein mebi- 
nifches Fmjtitut beftehet ſeit 
über zwanzig Jahren. 

Beſte eurobaiſche und ame⸗ 
ritaniſche Methoden, es wird 
deutſch geſprochen. Am ſein⸗ 
ften eingerichtete Ofſtces, 
elektriſche Einrichtungen, 
neneiten SYnitrumente, wirf» 
fame Arzneien, Kommt heute 

3 und geiellt Eu der Mafle 
BE Hanfbarer PBatienten bei, Die 
us fagen „werben, wie großen Nugen fie 
gehaht hri: 
änuer, die an Nervofität, allgemeiner 
Schmwäde, Gedach mißſchwund leiden, die mür- 
riſch, fränflich, entimutiat find, mit Schmerzen, 
Bein, Blutveraiftuna, offenen Wımden, Haui> 
ausfhlag, Herzklopfen, Moagenleiden, !cber- 
bejchwerden, Rbeumatismus, Nieren-, Blajen- 
und Harmırmfheiten ober irgend einem dire 
nifen Lessı tommt nad beit 
Spestaliften, der es ſich zur Aufgabe macht, 
ſolche Leiden zu heilen. 
Iser die Gefege der Gefundheit übertr eten 
bat und das Eihwinden feiner Sträfte fpitı 
tollte nicht mühig zuichen, wie Xebensiraft 
und Stürfe dahiugehen. Esstottet Eud nit: 
aut — was ehrlichebehandlung für Euch 
au tut mag. Sto min nah dem wit 
eteblirten me dizintfe hen Inſtitut, ausſchließlich 
der Heilung von Männ sen geividmet, Kommi 
und labt Enre Sejumdbeit und Leben! Siraft 
j tem, enn ? Indere veriagt Habeıt, 
Roß perſö nlich, und beſprecht 
id vert raulich mit ihm. 
ezialiſten, der geſevlich 
* iſt vom Staate 
Flines, alle Krankheiten zu behandeln. Dr. 
Ho anmonzirt, weil es gefchliw, gut Mid 
richtig ilt, dem Leidenden zu jagen, wo ſie 
wirffaeme Silfe erlangen fünnen. Kommt und 
lat Euh beiien wie hunderte andere Ränner 
mittelft des en und erfolgreichiien Bes 
yemalnenb ea m3, das die medizinifche 
xiſſenſchaft —— 


Dr. B. M. ROSS 


m x * 

35 8. Dearhorn Strasse 
Ecke Monroe, Chicago, Crilly Building. 
Nehmt den Elevator zum fünften © Stockwerk. 
A 
10 bis 1: Won Mittwoch, Freitag und 

Samſtag Abends is $ 


Konsultation freil | 


Tonımt I 
Euch freund lich 

st mt nad) dem 
qua liſizirt und ar 


ey 


Männer geheilt 


In den legten 21 Zahren babe Id meine 
Praris auf die Heilung bon Männer 
Kranlzeiten beihräntt, Während biefer 
Zeit bave ich taujende von Wännern, Die 
immer frünfer wurden, entmeber durch 
Nachläffigleit oder unwiffenfchaitlie Be» 
bandlung, behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Srantheiten 


darunter Echwächr, Blutvergiiiung, Nie 
ren», Blafen» und Urinleiden. Meine 21» 
Jübrige Erfahrung ift genügend Garan» 
tie, dab Euer Fall die mwifjenichaftlicite 
und moderifte Bebandlung erbält, 

Ein freundſchaftliches Geſpräch 
Euch nichts und mag das Mittel ſein, 
Euch tadrelanges Leben und Geld zu 
erijvaren. Meine Bebandlung tft unge 
fährlich und jiher, Sch bebandle Euch 
perfönlih, bi3 geheilt, 

Koniultation frei, 
Sprechſtunden: Täglich von 9 biß 8 Uhr, 
Montans, Mittwochs und SSreitans don 9 
Uhr Sormittags Hi8_ 7 Uhr Abends. 

Connteas don 9 56i3 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Deutſcher Spezialarzt, 
36 W. Nandolyh Str, Ete N, Denrborm, 
amweiter floor, 


SER ZW TFT TE EI BEER TEE RESET 7 Bee re 


Loftet 


Sr NE ra 


Bruckeidende: 1. Bern achfene 


Labt Eure Brudhbän«- 
der, Leibbinden, Efafti- 
icdhen Strümpfe, Hype. 
rate für Vertrümmuns 
gen be3 Körper3 genau 

. anpalien von den beiten 
ge 4 Exberten und Spezgiali⸗ 
ff) * ſten für Brühe u. Vers 

RR R wachjungen de3 Körpers 

— Dr. Wolferg & Co, 

Dir balten den fhlimmiten Bruch mit unferen 
ı neueiten Special-Bruchband (welches waſſerfeſ 
iſt und nicht roſtet) mit Bequemlichleit zuxüc 
und erzielen ng Refferung, W baden das 
größte Cpesialgefhäft und eigen: 

a er Sabrif in Chicago.  Bruchbänden 
$1.25 aufwärts, Elaftiide Errümpf: 

51.50 aufwärts, Leibbinden für Bon 
\yy und Wı ıhegeburten, Operationen, Ge 
8 bärmutter- Senkung, fette Leute um 
— a Nabelbrüche, $2,50 aufwärts. Känit 
DE dr Siche Deine und Arme u. ſ. w. 


'9r, Robert Wolfertz, Präfdent, 


Dir. George Menner, Mer. 
154 North Fifth Avenue, Ede Nandolpyh Str; 
Auh Conntags offen don 9 bis 12 Uhr, 
Weiblide Bedienung für Damen. 
biöofaion—1oli 


ir 





Zuverlaãſſige Zahnarbeit? 


Keine Studenten. Scch — Erfahrene 
Sabnärate Herahpefebte Breite, fo niebrig wie 
le Kronen 33 dis $4 


Whalebone 
Zãhne 


85.00 


unterucht, ausgezogea, gerei 
Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutich geſprochen. 


Volles Set 
Zãhne 


— 


s8400 


Sahne ſreil 


nigt. Alle 


"UNION DENTAL CO. 


21 Sabre eteblirt. 

‚408 S, Wabaih Ave, Südweitefe Wabaih Av 
und Ran Baren Str. Stunden: Tügl._ 8:34 
Dorm. bi 9 Abends. Conntaas 9—3, 

15 in, friondi 


Rusture Herr“ 


. vielen Sällen geheilt werden mit eine 

enden Vruhband Wir haben über !U: 
ene € orten, ein aut 
et3 borrätig, einfeifiges Ctaplvand $1.00 

. aufm,, doppelte $2.00 auf. Eleitiiäe 
| Etrlimpie, Zeibdinden, Bandanen, Geradehslier 
uſw zu den niedrigſten Fabritvreiſen. Erfahren 
andagiften für Herren m. Damen; offen tüa- 
lih von 9 bi3 9 Uhr. Eontntaas von 9 bis 12 


Hottingers Factory, 
Etablirt 1860 
kltwandee Avenıte, 


fan in 


pnilenvded für 


si Gte — Ave. 


Wichtig für Männer. 


Denn Nerite oder Araneien Euch nicht helfen, 
berfucht unjere erprobten Heilmittel, die felten 
fchlihlagen, bei Jolgenden aeheimen Krant⸗ 

ten: z Hocmal are I Nr, 1m 2 luriten die meiſten 

o ba tim! ädigen Bälle bon geheimen Kranl- 

und Urinleiven, wie ANatarch»Auswürfe 
und "Eat im Urin. Preis $1.00 die Zlaide. — 
Doltor Zuders Blnt-Epecific _ für _ Wluiber- 
giftung in allen Stadien. Pre eiö $2.00 per 
Flaſche. Prof, DeBois Paſtilles Vigorateur 
fiir Münnerfhwäche, fhlaflofe Nächte, Nerbo- 
jirät, Melancholie umd nicht aufriedenitellendes 
@ helenen Kreis $1.00 die Echadhtel, 3 für 2.50. 
Bie vbigenHeilmittel find nur bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


75 Sid State Strafe, Chicass, AI, 
Mpieiondi® 


$ Krankheiten 


| der Man⸗er, Frauculeiden, Wagen. Nies 
zen, Dame, Xeber-, Blafen-, Ylut- und 
Nervenleiven, Rheumatismus, Bergiftuns 
gen, Geigwüre uw. Aı ıtelungen werden 
indie und ebrenbait bebandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


389 W. Adanıd er. Zimmer 60, 
Derier Blda. nenenüber der „Dal... 
Epredftunden: 9 Uhr Norgs. bis 5 U 
Kbends. Eonntags 10 biß 13 Mittan®. 


Pi 


HEUMATISMUSE 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatle Cure. 


BViele Jahrte un Martte. Tauſende vou Ser 
ungen, Steine Seblicläce. In der ganzen Welt 
| verfauft. Die fchlinmiten gälle geheilt, von iv 

| (on ehe Urfahe und gana glei wie lanat 


aa AaAAAA 
ISA PS e 


5? 


bon beftehend. ‚Freies Yu über Heilung bon 
beumatiämus, und Benanilfe, 


L : | SCHRAGES $1,000,000 GURE 
Klar Ste, and * Une. Ehi —* 





Sicherdeil DD 


810,000,000 Sapital und MWeberfhuß | 
fihert Ihre Spareinlagen. Die Aktien | 
biefer Bank find Eigentum ber Aktionäre 
von The Firft National Bank of Chicags. 


2% J 


IDenopon; epıcags, zIennag, ven 12. Sepiemoer 1U10 


(Eigenberiht der „Abendpoft*.) De 
. „btener Beiel. | frifcher Luft, die Pirfehgänge im Wald 


‚und dad Fußmandern naturgemäß, 

Kaifers Geburtstag, — Ungünftige Witterung. | Jehr fehlen und feine Geſichtsfarbe 
* Aber — wurde * * 2 aründ · | nicht das roibräunliche des Gebirgs: | 
— — —— ı Jagers aufmeift iR reüßeren Sab- | 
tier. — ioirily und Hodenlope, — Kriegs, | TEN. Über Bewegung macht er ſich 
fürforgeipenden. — Wie fi der alte Kaifer | DO in ausgiebigen Maße, der alte 
befindet und was er treibt. — Anders Dinge. | Kaifer, wenn er auch die ganze Zeit | 
Wien, 21, Auguft 1915. |über nur ein einziges Mal aus dem 

Kaijer Franz Kofeph, der Methu- | Shloßbereih von Schönbrunn getom- 
falem unter den gefrönten Säuptern men fit, und zwar nur auf einer tur 
Europas, ift mın ins 86. Zahr jeineg | den Fahrt. Jeden Tag zweimal madl 


Belegen auf dem Floor zu ebener In MWechielfällen, an fpärlichem Glüd 

Erde in bem Firft National Bank |und übermäßigem Unglüdf reichen 
u zes IB | 

Gebäude, Nordweitefe Dearborn und | Tebens, eingetreten. Rüftig wie noch 


je, zunt Wohle feiner bielipradigen, 
Morroe Strafe, mit großem und be» | vielrajiigen Völker, die die verch- 
quemem Banfraum, fpeziell entwor- | Tende Liebe zu ihm wie ein ehernes 
; i 5 —— Band umſchlingt. Und iſt ſchon ſeit 
fen und eingerichtet für die ſchnelle dieien Jahren 
xud wirkſame Bedienung von Spar⸗ weiten zu der ee 
, ein im beiten Sinne bolfstümlicher 
einlegern. Feſttag gewejen, jo diesmal in erhöh- 
tem Mae. 
gar nidht danady) angetan, eine frohe 
Stimmung auffommen zu lafien. 
Ungewöhnlich fühl, fait Falt, wie 
ihon jeit Wochen; dabei regneriich, 
ohne Sonnenblid, bei bleiernenm, 
grauem Simmel — jo mwar’3 heuer 
an Kaijer3 Geburtstag, fo ijt’S nod 
heute. Auf diefe Weije wurden 
mande WBorbereitungen, die zur 
eier getroffen worden waren, bud)- 
ttablih zu Wajler. Schon am Vor- 
abend. Denn da jollten bei eintre- 
tender Dunkelheit bier in Wien arop- 
artige Umzüge bei yadel- und LZater- 
nenjchein jtatthbaben. Bei Zlingen- 
dem Spiel jollten von der ganzen 
‚hier garnijonirenden Militärmaht— 
| Erfatbataillone eines Dutend Regi- 
jmenter, Artillerie der hier errichteten 
ByAL SAVINGS By ‚großartigen Außenwerfe und Brüf- 
. ' ' \fenföpfe, Reiterei, Leibgarden uſw. 
— Abteilungen vom Kriegsminifte- 
Irium aus durd) die verichiedenen 
Stadtteile ziehen. Teilweije fielen 
'diefe glänzenden militäriihen Schau- 
'ipiele, zum großen Zeidmweien der 
Wiener, aus, 
an jenem und den nadfolgenden 
zwei Tagen genug übrig. Und die 
Stadt war feitlih beflaggt — all- 
überall wehten die bunten Wimpel in 
der bewegten Luft, und an den yen- 
‚stern blinften die Vieltaujende von 
ßterzen oder eleftriihen Ylanımen. 
63 war ein Liht- und FFarbenmeer 
zur Ehre des greifen Herrichers. 
Kaifer Wilhelm, jein treuer Bun- 
desgenofie, hatte jih’3 nicht nehmen 
alien, den XTag mitzufeiern im f. 
und £. Sauptquartier auf polnischer 
Erde, und jhen am Abend zuvor 
Iwar Erzherzog Friedrich, der Hödjit- 
Ifommandirende der öjterreidiichen 
\und ungarijhen Gtreitfräfte, bier 
\erichienen, um dem alten Satjer die 
ıSlüd- und Segenswünjde der Ar- 
Imee perjönlich zu überbringen. Der 
deutſcheBotſchafter dahier, Tſchirſchky 
v. Bögendorff, gab ein Feſtmahl, bei 
dem er einen bedeutungsvollen 
Trinkſpruch auf das bejahrte Ge— 
burtstagskind ausbrachte. Dasſelbe 


StaleCommerelal &SavingsBank sat Seins * 


Botihafter in Berlin. Dabei pries 
- nr 9 N - 7 ® 2 *— 
1935 Milwankee Ave., nehe Peitern, | er befonders den Wert der Wafien- 


brüderichaft, das Bundesverhältnii; 
der beiden Neiche, wobei er betonte, 
wie legten Serbit die öjterreichiich 
ungariiche Armee das Deutiche Reid) 
bor einem großzügigen Einbruch der 
Nujienbeere in Schleiien behütet und 
wie bald darauf deutiche Truppen in 
den Karpathen die Rufen an einem 
Durdbrudh nad) ungariihem Boden 
Beide für Einen, 


Names B, Korgan, Bräfident, 
Emile 8. Boiſot, Bize-Bräfident, 


First Trust and 
Savings Bank. 


didoe 


——— 
NORTH AVENUVE.STATE BANK 
NORTHAVE,& LARRABEE ST, 


„CHICAGO: 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monat; binterlegt, zieben Zinfen von 
eriten desjelben Monai2. 


Sicherheits-Gewölbe 


Landon Cabell Roſe, Präſident. 
John T. Emery. Bisepräſident. 
Charles G. Shid, Kaſſirer. 
Dtto ©, Nochling, Hilizlallirer. 
Glsreuce E, Siimming, Sillslciiiver, 


z.u—h —— — — 


Difen Samstags Abend von 6 bis 9. 


Deutſche, Oeſterreichiſche nud 
Ungariſche 


Geldſendungen 


airgends billiger, 
ſicherer! 


Erhfchaften, Volimadjlen 


Sonntags offen von 1711 bis 12 | 
Uhr Vormittags. 


ſchneller und 


riensanleihe 
„Wiener Bankverein‘ 


Geldſendungen 


verhindert hätten 
unter meiner Garantie. Vortofrei ins daus. Einer für Beide. BR 
Zum biltigiten Tagesturs, | Ganz befonders nahm die Feier 


| heuer die eine Form an, die für das 
Erhſchaſlsſachen, Volmarjlen Geneinwost die erfreutisite 


ıSemeinwohl die erfreulidite war — 
Sonutags vfien von 9 bis 12 Uhr. 


“ 5 


Kriegsfürjorge. Außer den majjen- 

baft beigetragenen Summen zum 

— Beſten der Invaliden, der Kriegs 

120 RK. LaSalie Strasse. | plinden, der Verfrüppelten, der 

— — — —— — Wittwen und Waiſen, des Roten 

> Kreuzes uſw., wurden bon jehr vie 

Geldfendungen ‚Ien der Wohlhabenden und Reichbe 
Befördern wir Ichnell und fier nad Deutſa⸗ güterten große * — 

land, Delterrein,. Ungarn u. ubland, munter | jene Fonds abaeführt, in ihrem Ge 

ee ee werden, Sanımtumfang wohl weit in die Mil 

Kommt und überzeugt Euch! lionen reihend. Aud) die jtädtiichen 

Sc > X et Verwaltungen der zwei Hauptſtädte, 

1 ar en fowie jold) großer Mittelpunfte wie 

Erbſchaftsſachen, Vollmachten | Brag, Trieit, Graz, Lemberg, Stra- 

* J \ — 

Dokumente jeder Art fau, Yinz, Snnsbrud, jteuerten bei 

werden billig und Jjachveritändig Dderiertigt. eg u dies 

seichah jelbit in fremden Städten mit 

J. V. ZINNER & CO. bedeutenderen üiterreihifchen Kolo— 


a — — 
— — in Ghieage, | nien, wie z. B. Berlin, Dresden, 
. 0 venue. Münden, Konitantinopel, Salonifi, 


W. ” “ sd R mi — - 5 .y + 
ns ng ar — —* Stockholm, ſelbſt New NYork, Chi 
sin*2|cago, Cleveland. Auch die Mitglie— 


der des kaiſerlichen Hauſes, die Erz— 
herzöge und Erzherzoginnen, ahmten 
dieſes gute Beiſpiel nach mit nam— 
haften Summen. Es floſſen auf 





und 


35,000 


ein in Höhe von je 20,000 bis 100,- 
000 Kronen. Und ſelbſtverſtändlich 
tat der alte Kaiſer das Gleiche, wie 
er ſchon während der ganzen Dauer 
des Krieges allwöchentlich Natural— 
und Geldgaben in beträchtlicher Höhe 
einer Anzahl der verdienſtvollſten 
Stiftungen und Werken hat zuflie— 
Ben laiien. 

Sonft veraing der 85. Geburtstag 
‚bes greifen Monarchen für ihn jelbit 
ıjehr ruhig. Während im Stefansbom 
der Kardinal Piffl einen Treitgottes- 
| dienjt mit darauffolgender Predigt ab- 
hielt, dem die Spiben des Reiches bei- 
wohnten, murbe für den Kaifer eine 
ftille Frühmelfe in feiner eigenen Ka= 
ıpelle in Schönbrunn zelebrirt. Und 
| Tpäter am Tage gab er ein im engiten 
| YFamilientreife abgehaltenes Feitmahl 
'— fo frugal, fajt einfieblerifch, mie 
|er’& fein Zebelang gehabt. Und diefem 
Ben Ina ja" ——* nur ſeine Ian. Erzberzo- 

v : gin Marie Valerie, nebit Kindern und 

£. STRASSBURGER, Optiker, | Gemaßl, Erzherzog Franz Galvator, 
1200 ve | fomie die nach Bayern verheiratete an- 

PR ——— aus dere —— Gifela und ein *— 

Augengläfer und Brei ihm ſonſt noch naheſtehender Ver— 

—3 ——— Geile wandten bei. Der alte Herr ſah fa— 

iem (otme Sazauben); | mos aus — frifh und gejund, wenn 

'ihryg aubh fein gewohnter Sommer: 

an» , aufenthalt in Yichl, das Leben in 


bilden genügenden Beiveis für unfere 

jorgfältige u. wifjenichaftliche Arbeit, 

Unfere großen ı. durchaus bollfom- 

men ausgejtatteten Cptifchen Varlors 

jihern alfurate und prompte Bedie- 

nung, und fehlerlofe Anpajjungen zu 
niedrigen Rreiien. 

Wir garantiren 

abſolute Zu⸗ 

friedenheit. 


PT MILWAUMEE AVE 
——— COR, CHICAGO AUE, | 


Dritter Floor, benutt den Yahrituhl. 


&hieffitenden ®@läfer 
aa Dom 10-12 Ußr 


der 18, August im | 


Reider war das Wetter | 


Aber bei alledem blieb | 


Beträge direft an] 


‚dieje Weije eine Zahl Einzelbeiträge | 


er feinen „Eonititutional“, frühmor- 
gens und jpät nachmittags. 
germaßen günjtiger Witterung tut er 
dies in ben Gängen, Bojtett5 und 
zwifchen den Beeten des für feinen 
Gebrauch ausſchließlich reſervirten 
Teils des großen Parts zu Schön— 
brunn. Er ſchreitet dann, bald ruhig, 
ſinnend dahinſchlendernd welche 
bunten, bewegten Bilder der Vergan— 
genheit mögen da vor ſeinem geiſtigen 
Auge auftauchen! — bald auch rüſtig 
ausgreifend, auf einen ſimplen Alpen— 
ſtock geſtützt, die Augen meiſt auf den 
Boden gerichtet, durch das Grün da— 
hin, und manchmal büct er ſich, um 
den Duft einer Roſe einzuatmen oder 
\eine bejonders lodende Blüte zu pflü 
den. Webrigens jorgt der Hofgärtner 
dafür, daß dem hoben Herrn, dejjen 
Leidenſchaft für Blumen er fennt, jtets 
\eine Schale befonders anmutiger auf 
dem Schreibtiſch ſteht — dicht vor 


F 5 Blcbofin.: often | 6 q 
ihm, in jeinem Arbeitszimmer, deſſen nern Abend und heute in der Frühe 


600 italienifche Referviften nad Nem 
|Yorf, um von dort nad) Italien zu 


ſchönſter Wandſchmuck ein großes Ge— 
mälde ſeiner auf jo tragıfche Weile 
aus dem Leben gejchiebenen Gemahlin 


4bi der armen Clifab in ihren | s 
‚ bildet, vu GER en beih, n“ | Anna, auf dem ein Feuer 
|Haarfhmud wie in einen Wlantel ge- 


hüllt. 

In dieſem Arbeitszimmer — deſſen 
Balkon hinausſieht auf den freien 
großen Platz vor dem Schloß — und 
an dieſem ganz einfachen, ganz alt— 
modiſchen Schreibtiſch verbringt der 


Woche, die meiſten ſeiner 
Stunden. Und zwar in unermüdli— 
chem Tun. Hier brütet er über wichti— 
gen Berichten; hier unterzeichnet er 
alle bedeutſameren Papiere; hier em— 
pfängt er auch die Miniſter, vor allem 





den neuen Miniſter des Auswärtigen; 


Baron Burian, den ungariſchen Pre 
mier, Graf Stefan Tisza, und den 
‚öjterreichifhen, Graf Stürgth. Auf 
|Burian jcheint er große Stüde zu 
\halten. Hier läßt er jih aud) von 
dem neuen jungen Thronfolger, dem 
Erzherzog Karl Franz Yojet, ſehen 
und berichten über deſſen beſtändige 
Reifen zur Front, über die Stimmung 
der Truppen und dergl. Und wenn er 
feine Gäjte hat, fo läßt er fich hier 
auch fein einfames, einfaches Mahl 
ferviren, auf einer Platte, die gleich) 
auf dem Schreibtijh Pla hat. 
Pflicht, Plicht, Pflicht. Das tjt bis 
Izum legten Atemzug jein Motto, tie 
'e8 dad des alten Kaifers Wilhelm 
war. Auch er hat keine Zeit müde zu 
ſein, wie das ganze eiſerne Geſchlecht 
ſeiner Periode. 


a * x 
| Auf ganz bejondere Weije feierten 
in Sübtirol, dicht hinter ber Front, 
die Truppen den Geburtstag ihres 
Kaifers. Durch einen Gottesdient in 
freier Luft, Durch eine Bergpredigi. 
‚Gehalten wurde fie von einem Kapu 
zinerpater, einer richtigen Haspinger- 
‚figur, und unter den Zuhorern, Die 
\aus vielen Iaufenden von Soldaten 
und Offizieren, Tiroler Standihgügen 
und „Blumenteufel“ (von den Kuljen 
in Galizien zuerjt jo getauft wegen 
ihres Epelweig an der Stappe) ober 
Staiferjägern und Welplertruppen be» 
itanden, aus Bozen oder Dieran, aus 
dem Dolomitengebiet und dem Am— 
pezzotal, befand jich aud der jruhere 
Winifter des Wusmwärtigen, Braf 
Berchtold. Diejer dient jegt als 
Kriegsfreiwilliger gegen Die wort 
brüchigen Italiener, Die ja au ihn 
belogen und getäufcht haben, Und er 
ipradı qut, der Pater Cajus, ein ge» 
ürtiger Bozener, frıich von der Leber 
weg — eine richtige Kriegspredigt. 
Gr nannte die Verräter Berrater und 
Schufte, und jchloß mit 
dem Aufiuf: „Für Gott, Kaifer und 
|Baterland gegen den Verräter Ytalia!“ 
Graf Bertold, nun fimpler Rittmei- 
|jter, aber mıt dem Goldenen Vlies auf 
| ber Bruft, aing zu dem waderen Pater 
und johüttelte ihm fräftig die Hand: 
„Mir aus der Seele gejprochen!“ ſagte 
er. Und dann ſtimmte die tauſend 
töpfige Menge das dröhnende „Gott 
erhalte!“ an, daß es brauſend über 
Höhen und Gletſcher 70g, während die 
Sonne blutrot ihre letzten Strahlen 
auf den Firnen blinken ließ. Eine un 
vergeßliche Szene. 
* * 
Wie bei den polniſchen Legionen, ſo 
befinden ſich auch bei den ukrainiſchen 
(Die gleichfalls unter dem Doppeladler 
Habsburgs kämpfen) eine ganzeSchaar 
von Mädchen als Mitkämpferinnen, 
einige dreißig ſind's. Alle ſind es 
bübjche Mädchen der gebildeten Stän— 
‘de, meiitens Studentinnen der Um: 


die Schufte 


* 


verſitäten zu Lemberg oder Czernowitz. 
Die Uniform dieſer ukrainiſchen Legio⸗ 


nen iſt geaau dieſelbe mie bie ber 
t. und k. regelmäßigen Truppen, nur 
mit einem beſonderen Abzeichen ver— 
ſehen; 


ders aus als ihre Kameraden. 


Die 


ruſſiſche Gefangenſchaft geraten. 


Ruſſen erkennen ſie aber als richtige 
Kämpfer ı.n, wie auch die Defterreicher | 
dasfelbe tun bei den Ruſſinnen, die 


in der rufjifchen Armee ftehen (eben: 
falls eine größere Zahl, aud Gefan- 
gene darunter), und haben fie alimpf- 
lich behandelt. Die berühmtefte unter 
diefen Ufrainerinnen (man beadte: 
Ufrainer nennen fi mit Vorliebe jene 
Authenen in Galizien und der Buio- 
wina, die loyal zu Defterreich halten) 
ift wohl Frl. Sophie Haletichto, 24, 
die in Lembera gerade „ihren Dottor” 
gemadt, aus guter Familie, mit jedr 
‚feinen Zügen, bie fi im Patrouillen- 


‚dienft und im Gefecht bei Husne und 


‚ Synovodzlo ausgezeichnet, zum Waıi 


und die Mädchen mit ihrem | 
furzgejchnittenen Haar jehen nicht anz | 
Einige | 
ihrer Beiten find leider im Gefecht In | 


Bei eini⸗ 


hieſiger Gegend befinden. 


| 


alte Kaijer, Tag für Tag, Woche für | Durd 2 b 
wachen |Tibirifhen Hafen Wladimoftot fahren 


gründen fuchen, glauben, 


| böbmifcher 


meifter abancirt ift und bie filberne 
Iapferkeitömedaille erhalten bat. 
Gerade fo tapfer, gerade ſo hübſch, 
aber nicht jo glüdlich war Fyrl. Dlena 
Stepaniew, 19, eine Studentin, die in 
ruffiihe Gefangenichaft fiel, als fie | 
mit einer tleinen Schaar den Rüdzug 
der Ihrigen bei Bolechow dedte, dabei 
umzingelt ward und ſich ergeben 
mußte. Auch ihre Bruſt ſchmückte die 
Tapferkeitsmedaille. Man hat ſeither 
nichts von ihr gehört. Frl. Itene us, | 
gleichfalls von hervorragender Tapfer⸗ 
feit, ift eine hobe, ftattliche, aber mehr 
männliche Erfcheinung. Bei den furdi 
baren Kämpfen um den Berg Matovta 
lief fie im Sturm bis zu dem 
ruffiihen Mafchinengewehr vor und 
fprengte mit einer einzigen tühn ge- 
chleuderten Handgranate das Mafcı- | 
nengewehr jammt feiner Bebedung In | 
die Luft. Natürlich ift auch fie befo- 
rirt. Noch verfchiedene Helbinnen | 
ähnlichen Kalibers aibt’3 unter diefen, | 
dabei auch eine junge Tebenäluftige 
Wittwe, Paulina Mychajlyſchin. Son— 
derbare Welt, ſonderbarer Krieg! 
Wolf von Schierbrand. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Italieniſche Reſerviſten. 
Philadelphia, 14. Sept. Aus Pitts- 
burg und Umgebung begaben fich ge- 


reifen. Santa 
ausbrad, 


follen fich ebenfalls 400 |taliener aus 


Auf dem Dampfer 


Giienbabnmaterial für Nukland. 

Philadelphia, 14. Sept. Der briti- 
iche Dampfer Saint Leonard3, das 
erite Schiff, melcdes von hier aus] 
durh den Panamatanal nad dein | 
wird, jtach heute in See. Der Dam: | 
pfer hatte 15 für Rußland beitimmte 
L2ofomotivien und 6000 Tonnen 
Eifenbahnichienen an Bord, im Werte 
von ungefähr $575,000. Weitere ähn- 
liche Verfchidungen werden folgen. 


Niehen Spione. 
Search, Ark., 14. Sept. Beamte, 
welche die Urjache de3 großen Treuers 


der Searcey Spofe and FFelloes Com= 


pany am vergangenen ?rreitag zu er= 
es ſei von 
irgend Jemand, der Deutſchland wohl— 
gemeint iſt, angelegt worden. In ben | 
Anlagen der Gejellihaft war eine) 
große Mafje von Gemehrichäften, die | 
die Alliierten beftellt und am Samitag | 
abaeichidt werben follten, am Freitag 
fertig geworben find. Sie find nun! 
mitfammt der Fabrik verbrannt, 
In ruſſiſcher Haft. 

Waſhington, 14. Sept. John Si— 
mon, Reiſender der Boſtoner Firma 
Rice & Hutchins, der von den ruſſi— 
ſchen Militärbehörden in Moskau 
feſtgenommen worden, iſt freigelaſ— 
ſen worden. Das Staatsdepartement 
hat jedoch erfahren, daß Simons Be— 
gleiter, Keen, bis auf Weiteres noch 
in Haft gehalten wird. 

Auf den Sand gelaufen. | 
London, 14. Sept. Ein Dampfer, 
der die Wimpel der amerikanischen 
Sejellibaft zur Linderung der Not- 

leidenden in Belgien 

den Sand gelaufen. 
ner VBemannung werden bermißt. | 
E3 iit dies dasjelbe Schiff, von dem | 
es geitern biei, es jei verienft wor 

den. 


trug, it auf 


Vier Leute jei- 


Laͤßt tief bliden. 
(Geliefert bon der „Affogiirten 
New York, 14. Sept. 
leute %. W, Coleman und Y. W. Dee: | 
ban, der Leutnant Y. U. Hoag und 39 
Soldaten, die fich Jämmtlich militäri 
Icher Vergehen jchuldig gemacht haben, | 
befunden fich auf dem Dampfer Eri-, 
ftobal, der heute von Griftobal hier 
eintraf. 


Breiie”,) 


Die Haupt 


Ins würdel Jr (un, falls Ihr 
Eure Augen verlieren würdel 


Viele Leute, die an Nlopfs 
web, Unperdaulicleit, 
Zchlaflofigafeit Frregbarleit 
oder Melanchol lei 


den 


einen Arzt 
Behandlimng; 
in neun bon 


wenden fib an 
wegen Kat u 
ıd dod 
( bu Fällen 
tiefer liegt 
ergrünt 
in den Aunen, 
Während ſeiner 
gen kerfabrumng 
ter gelernd 


wouhr 


n bermag 


1Sjuübri 
ı bat Dr, Ga 
15 mebr Ner 
ten berurlact 
Er bat 
exiitiren 


DEN als Du 


tiamıt, Daß berbor: mehbler 
und Leiden verurſachen lonnen ohne daß der | 
Leidende bon ihnen weiß. Diefe verfiedten Män— 
gel wirlen auf die Nerven-Zentren im Gebirn, | 
beunzubigen die berihiedenen Organe de3 Störs | 
vers und berurfaden nervöfe Underdaulichkeit, 
Derzs, »ieren: und Leberleiden und Melans 
olie, 

Isenn Fbr Iranf feid, wie wiht Ihr, daß es 
nicht duch Eure Augen beruriact ift. Jalls Ihr 

Carter Ioniuitirt habt Ihr die Dienite und 
den Kat eines YAugenarztes, der mit allen stranl- 
beiten und ‚schlern der Augen vertraut it. 

„ir Chicago bat Dr. Carter Hirmderte don Fäl 
len furirt, die ald unbeilbar aufgcacben waren 
er bat in feiner Dffice Daukprieie auibewahrt 
bon bielen der belannteiten Leuten in dieler 
Stadt, worin fie don ihrer Heilung von Wucer- | 
augen, Nataralten, herunterialienden Aunen- | 
lidern, Häutebildungen und Frieden beim Sehen | 
und Schitelaugen duch Dr. Carter'S wundervolle | 
abforbirende Methode erzäblen. 

‚De. Ian Habernicht, Ebicagos befanntefter | 

„Art, Augen de3 Tleinen Sobnes 
wurden erfolgreih gerade gerichtet, naddem er 
zehn Nabre lang fıhielte.” | 

Derr Emil John, 4347 Lincoln Ave., Chicago, | 
Geſchäftsmann Schielte von der Geburt an: 
Augen wurden in einem Beſuch gerichtet, ohne 
Schmerzen oder Anwendung von Chloroform.“ 

Herr John Ntleczewäli, 2921 Milwaukee Ype., 
it cin brominenter polnifher Panfier und Ge 
Ihäftsmognn, War 40 Jahre lang blind infolae 
eines Auswuchfes, und wurde in einer Woche 
geheilt.“ — 
HSerr und Frau Sindelar, 1715 Strinag Str. 
Schielten beide von der Geburt an und wurden 
in einem Beſuch von Dr. Carter geheilt.“ | 
 Tie Augen find von allergröhter Ysichtigleit | 
tür uns alle. — Bas Wiürdet Ihr tım, wenn 
Ihr die GEurinen verlöret? Daber folltet br | 
forafam fein, wen Ihr wegen Eurer Augen Ton: | 
ſullirt. Ihr ſolliet das Anvaſſen von Brillen 
nicht Optilern, Zuweliren und Haufirern über— 
laſſen. Tauſe von Augen werden jäbrlic | 
ruinirt durch das Tragen von nicht vaſſenden 
Stäfern. Ihr folltet dies beahten. — Konfultirt | 
Dr, Carter jest — jänmt nicht, denn morgen | 
mag e3 zu fvät fein, Dr. Carter'3 Bedinaunaen 
ind annebmbar. Er faat Euch die einfache, ebr- 
lihe Wabrbeit, ob Euren Wuaen etwa fehlt | 
oder nicht. Wenn Lenteres der Fall ift, will Dr. 
Garter Ener Weld nicht baben. 

Dr. F.O. CARTER, 
Arzt und Rundarit in Aunen-, Chren-, Naien- 
und» Hals⸗Kraufheiten, 
120 S. STATE STR., 2. Floor. 


eine Tür nörblih von The air, GChicane. 
Stunden: 9 bis 5; Sonniags von 10 bis 2.| 


»y 


I 
I 


⸗* 


Stein bleibt. 


Der Baldwinihe Senatsausſchuß 


morgen wieder in Situng. 


| 
| 
Kampf in Cicero, 


Gntivann fi wenen des Geiuchs der 
Public Service Go. von Dat Barf um 
Gewährung eines Freibrieis von 25: 
jähriger Dauer. — St. Bürofratins. 


Obwohl das Vorgehen Myer $. 
Steins, des Anwalts des Senatsaus: | 
Ihujfes zur Unterfuhung der Schul=| 
angelegenheiten Chicagos, mehrere 
Mitglieder nicht befriedigt hat, wird er 
in jeiner Stellung beibehalten werden. | 
Eine dabingehende Ankündigung wur: | 
de von dem Vorfitenden des Unter: 
fuhungsausjchufjes, Senator Bald: 
win, gejtern erlafjen, als er diejen zur) 
Wiederaufnahme der Verhandlungen | 
auf morgen zufammenberief. Stein! 
wurde betanntlic von der Geichäftz- 
agentin des Lehrerinnenverbandes, | 
Fl. Margaret Haley, bejchulbigt, 
Veldmittel für die Führung der Unter: 
fuhung und Bejoldung der Ausjchuß- | 
mitglieder von außenftehenden, angeb: | 
lid am Ergebniß der Unterfuchung | 
intereffirten Perjonen erlangt zu ha: | 
ben. Senator Baldwin ging hierauf 
jedvod nicht ein, fondern erklärte, daß | 
Stein beibehalten würde, da ihm Ein: | 
wendungen bon SRomitemitgliebern | 
aus ländlichen Wahlbezirken nicht zu= | 
gegangen jeien. | 

Lewis E. Larfon, Sekretär des) 
Schulrat, der von derjelben kampf: 
bereiten Dame als der einzige Mann | 
bezeichnet wurde, der wirklich mit den 
Finanzen der bejagten Körperfchaft 
vertraut jei und Auskunft geben 
fönne, wofür größere, für Sonder: 
zivede bewilligte Summen verivendet 
worden feien, lehnte es gejtern ab, fich 
diesbezüglich zu äußern, da er unter 
allen Umftänden eine rein perfönliche 
Auseinanderfegung mit Frl. Haley zu 
vermeiden mwünjche. 


| 
Noch nicht entichieden. | 


Der Gemeinderat der Ortfhaft Ei- | 
cero hielt gejtern Abend eine mehr» 
ftündige Sigung ab und erörterte das 
Gejuch der Public Service Corpora= | 
tion von Dat Bart, die einen Zöjähri- 
gen Frreibrief für Lieferung der Stra- 
benbeleudhtung und eleftrijchen Lichts | 
für allgemeine Verwendung zu erlanz| 
gen juht. Die Vorlage wird von zwei 
fürzlich erwählten Gemeinderäten bit- 
ter befärspft, die verlangen, daß die! 
der Ortjchaft gehörende Beleuchtungs- | 
anlage vergrößert werde, um fortan 
bejjeren Dienjt liefern zu können. 
Mehrere Hundert Einwohner hatten 
fi zu der Sigung eingefunden und) 
verfolgten gejpannt die hitigen, jich 
fogar biß zur Bedrohung mit Tatlich- 
feiten verjteigenden rörterungen. 
Schlieflid gab der Vorfigende, R. 








Comerford, befannt, daß die ganze| 
Angelegenheit auf einige Wochen zus 
rücgelegt werben würde, worüber er= 


| fichtlich beide Parteien jehr enttäufcht 


waren, 
Miller verteidigt fid. 


Zu einer lebhaften Auseinander: | 
fegung fam e3 gejtern Abend auch in 
der Faith Presbpterian Church, two 
unter der Führung des North Auftin 
Men's Club die Frage des Berfaufs | 
von Spirituofen bejprochen werben | 
follte. Bürgermeifter Thompfon war 
als Hauptredner angekündigt worden, 
doch hatte er den ſtädtiſchen Polizei- 
anwalt Harry B. Miller als feinen! 
Vertreter entſandt. Er hatte als 
Thema „Die Verfolgung von Weber: | 
tretern ſtädtiſcher Ordinanzen“ ge— 
wählt und verteidigte ſein Vorgehen 
gegen Apotheter, welche ohne Lizens 
Spirituoſen verkaufen. Am Schluß 
ſeiner Rede erhob ſich Ald. Robert M. 
Buck und beſchuldigte unter höhniſchen 
Zurufen und Ziſchen der Anweſenden 
den Polizeianwalt der Pflichtver— 
letzung, da er nicht gegen Beſitzer von 
ſogen. „blind pigs“ in Auſtin vorgehe. 
Miller erwiderte, daß er derartige un⸗ 
lizenſirte Verkaufsſtellen von Spiritu— 
oſen nicht begünſtige und in jedem 
ihm gemeldeten Falle gegen ſolche ge— 
richtlich vorgehen werde, doch müſſe 


das Beweismaterial derartig jein, daß! ;; 


eine PBerurteilung wmenigitens 
wahrſcheinlich zu betrachten jei. 
St. Bürofratius. 

Obwohl die warmen Sommertage 
fich diefes Jahr erft im Herbit einzu=| 
ſtellen ſcheinen und die ſchwitzende 
Menſchheit in den erfriſchenden Waſ— 
ſern des Sees Abkühlung zu ſuchen 


als 


liebt, war geftern das Strandbad! 


an Diverfey Boulevard gefchlofjen. 
Hunderte von Männern, Frauen und 
ftindern hatten jih dort eingefun 
den und gaben ihrer Enttäufchung 
lebhaften Ausdrud, als fie fanden,daß 
ihnen die Gelegenheit zu einem Bade 
verfagt fei. Barkpolizijten marnten 
die Leute dann, fich in das Waffer zu 
begeben. Auch die brei der Süpdfeite 
Parkbehörde + unterftellten Strand=| 
bäder, 38. Str., Yadfon Part und 
Galumet, wurden am Sonntag ge: 
ichloffen. Eine Anfrage ergab, daß 
die Saifon für Badeanlagen, die von 
den Parfbehörden überwacht werben, | 
mehr nach dem Kalender al3 nad) der 
Beichaffenheit des MWetterd geregelt‘ 
wird. Derartige Bapdeftrände werben 
programmäßig nad: dem Arbeiter: 
tage geichlofjen. Die von der Stabi 
verwalteten Strandbäber jtehen da=| 
gegen noch zur Benußung offen und! 
werden, wie der Sekretär der Sonder=| 
partfommiffion erklärte, nicht ges! 
Ichloffen werben, folange noch warmes 
Metter in Aussicht fteht. 


— —— — 


*Frau Mary Gasner, Nr. 4550 ©, 
Weſtern Abe., hat die Polizei erſucht, 
nach ihrem Gatten zu forſchen, der am 3. 
September ſpurlos verſchwand. Nach 
Angabe der Frau hatte ihr Mann 81000 


bei ſich, als er das Haus verließ. Sie 
befürchtet, daß er ermordet wurde. | 


| ctety, Ehriftian XI. Gade Nr, 5, 


‚ daten das 1 torn 
| nicht geitattet ift, wer jie fih im Pribatangele- | 
genbeiten dort aufhalten, wobl aber, 


| MMannichaft in die Tiefe don 10 stile 
| lJanbi wird. 


Kauft u 


Kleiderſtoffe 
Reinwoll. Erepe, 40 Zoll 
breit, in einer guten Aus— 


wahl von Farben, fehr fein 
und drapirbar—die 


Wieboldts 
Mehl — % 


Neinwollen, franz, Serae, 
Ctorm Serge, 42 Zoll breit, 
aeihrumpft, alle neueiten 


Schattirungen — 58c 


DE ——— — — 
Seide-Plaids, die aller- 

neueiten Muiter Serge, Aus» 

wabl von bellen und dunls 


len Muftern — bie 951 


Schwarze GChiffon Taffeta, 
36 Boll breit, feiner eis 
der Sinid, a dauer» 
bafter Stoff—$1.19 8 
wert, die Yard 750 


Waſchſtoffe 


Gebleichter Shaker Fla—⸗ 
nell, ſchwerer Nap, 27 5e 
Soll breit, Yard........* 

Velour Flanell, gedrudte 
verfiihe oder "loral Mus 
iter, gut fir Nimo le 
nas vaſſend, M... ..*2 

Cotton Crepe Printing für it 
Waifts und Stleider, 27 Zoll 
breit, in allen gewünichten 
Schattirungen — 1 
die Yard 4 ze 

Merzeriiirte® Sateenfut- 
ter, 36 Zoll_breit, ftarf mer 
zerilirter Finiſh, Zabril— 
längen, alles aute Cchatti- 
rungen umd Langen le 
ea ea 3 


Ghop 
telte 
die 


loc 
Die 


danic 
10 
Argo Gloß 
Friſch 
bia 


füs und 
Büchſe 


Tomaten 


Pfund. 


eier 
brumd... 


Bicnic = 
Piund.... 


Pfund.. 
und arof, 


el, 3 


brivate 
Ich 
fc Eenter, Stüd. 

Ungebleichte Bettuchſtoffe, 


36 Zoll Breit, Schwerer rırm 
* Saden — die 3 
} Bit 


seder-Tifing in blau oder 
rot aeitreift, echtfarbig - 
willed“ Sorte — 
ee 
Baumwolle » Blanfet3 — 
bolle Größe, in lobfarbig, 
grau oder weiß, — jancı 
blaue oder rofa Borte, be: 


Domeities 
Gomforters, mit janitärer } 
Watte gefüllt, mit echtfarbi- | 

— 

— 

— 

— 

* 

| 

t 

! 
ftee $1.25 Wert — 
da3 nn. #08 

Spiten njw. 

150 Stüde Eluny Spitzen 
und Einfäte, in weiß und 
cream, regulär 10c — 5c 
DIE sauna er seurase 

725 Stüde Schweizer Sti- 
— ae um Einſätze, 
ehr ſchöne Muſter, 
regulär 1öc, Yard... 10c ) 


gem Sateen bezogen, ein 
TER Doppelte „S 


fade PBorte mit 52.39 
Zuverlälfige Zah 


wert $1.27 


GSallone.. 
Kiſte von 2 
Slalchen..... 
D. 9. ©. 
ley, „bottled 
Sabre alt, 


Cloth 
lang, 27 bis 
Auswahl zu 


Etamine 
bardbreit, 
bi3 
druckt, 
einfade umd 
ter, erira 
Treis dom 
20c ımd 


narbeil 


22-far. Gould» 
tronen 


53.45 

Volle Platten 

54.95 
Garantirte Arbeit. 


Dr. GOLDSTEIN und Assistenten 


Zahnärzte bei Wiebolbt3, 


Brieftaſten. 


Freundin der „Abendpoſt“. — Der— 
| artige, niedrige Derleumdungen, die nur eines | 
bon bielen anderen unihönen Mitteln im einent | 
wir ! 


unlauteren Wettbewerb 


| find, 
überhaupt feiner Abwehr. 


würdigen m 
— Celbjtveritändlich 


gilt das allgemeine deutſche Reichsgeſetz auch 


für das bahrifhe Keich. 
Louiſe W.— 
ie „German and Auftro-Yungarian Relief Alfo 
fatton” aus und fhiden Cie ihn unter diefer 
Mdreffe nad Nr. 150 Weit Randolpyh Str. 
titerXefer — Ein Verein Tann fein 1. 
ztiflungsieft nad Belieben auch damıı ſchon 
'etern, Jalls er noch fein dolles Sahr beiteht, 
das <ilberjubiläum follte allerdings erit ge 
fciert werden, nadhdem der Berein tatlächlich 
don 25 Sabre beftceht, 
X efer. Uns ift in Evaniton feine Natur 
beilanitalt befannt, 

a. 2. Deswegen müllen Sie 


geihäftlihe Leitung jenes Blattes 


ih an die 
wenden, 1119 
Imd weder die Nameıt, noch befannt, warn jene 
‚ingeltellten ihren Lohn erhalten, 

A. G. Herr Wm. Klinke, 2000 0 
teilt mit, daß 
der Vorſtadt 
und daß er 
will. 


C. P Kellamiren Sie den Brief im 
vollanıt, an das er zuritdgegangen ii 
G. H. Wie die Vorſchri utzutage 
rönnen wir Ihnen nicht i, früber 
ſrug nur der Koiten, der im Ni en ei 
Vebaudes jtand, das Zeitengewebr aufaepflaı 
Lcler, Star Str, Falls der 
rufſiſche Kriegsgeſfangenſchäft geraten 
nden Sie ſich an die „Daniſh 


aden Ave., 
auf ſeinem Grundſtück in 

Hinsdale Roßlaſtaänien wachſen 
Ihnen deren erlaſſen 


us 
Früchte üb 


Haupt 


I st, 


ist, 
hed Kroß Eo- 


Tenmart“, die Nahforihungen 
riegspclangenen anitellt, 
iegiment ufio, genau art, 


nad 


Sie 


ſolchen 
Geben Namen, 


pn 
J— .k 


a, Diersulande macht man 
im Deutichland einen Unterfchico zwi 
ırzt md YZabntechniler, der bielige 
auch Zabntechnifer umo 

ein Staatseramen al 
er beridiedene za ratliche dochſchul 
bat z. B. die Northweſtern Univerfität 
ne andere iſt das Chicago Colleg 
Surgery. Aufnahmebedingung 
dung. 


nicht wie 


‚ualerch 
Gebieten 


E. W Ihre Anſicht, daß Sie 
ſolche Anſtelſung ſollten erhälten 
=i mittellofe Ysittwe Tim 

BSerſuch Tebr bald uls 
dvenit ohne politiiche G 
zu made. Sie Tönne 
einmal bei Sheriff Trae 


Ionen 
werden 
durchaus 


zie cite 
vet einem 
ericimen, 
da nichts 
Glüch ja 


irrig 

iit 
l gens br 
ger berfinhen 


ver die Oberaufliht über das KCountygebände | 


führt ımd in diefem auch feine Amtsitube hat, 
Samburger — Die Lifte der Zigarren 
tacher fünmen Sie, obne eine Gebühr zablen 
zu rien, aus den Bithern des Binneniteuer 
mies au ben, Für Higarren, die mebr 
IR das Tauſend wiegen, werden 
ziamvs”, Tür stilten bon je 5, 10, 12 
25,0, 100, 200, 250 oder 500 Stüd da 
‚igarreır, die weniger als 3 Pfunt 
wiegen, für stiften von je 5, S, 10, 
20, 50 oder 100 CEtüd. Die stoiten der 
Ztamps * itellen fih auf $3 das Tauſend für 
Sigarren, die mehr als 3 Piund das Iaufend 
wiegen, auf 75 Cents, wenn das TYaufend 3 
Pfund oder weniger wiegt. Die Siriegsitener 
richtet Tih nach der Zahl der jährlichen Ber 


‘ainteno 


Higarren nicht überfteigen, auf $2496, 
fie mehr als 40 Milltonen Stück betragen. 


B. 


falls 


Frau F. — Dieſe Bücher eignen ſich 


mehr für die Newberry, als für die ſtädtiſche ya c 
rer Wohnung haben wollte, 


Setzen 


Bibliothel, da die, erſtgenaunte mehr fachwiſ 
ſenſchaftliche Nachſchlagewerle enthält. 
Sie ſich mit Win. N. Carllon, dem Bibliothelar, 
in Verbindung, der die Angelegenheit dann dem 
Direllorium vorlegen wird, 
mit Danl 


angenommen werden wird, 
fellos. 


iſt zwei 


„O. D. — Sie brauchen ſich nur an das ſtädti 
ſche Geſundheitsamt in der Stadthalle zu wen 
den, das die Impfung dann loſtenlos vorneh 
men wird 

M. 
ein? 
weiſen. 

p. 2 
Wege interna 


Wir Tönnen Ihnen weder für das 


Tagesfurs fein mag. 

FrauAnna B.— J | 
Ihrem Beſten mit, dab; den ölterreihiichen Col: 
Tragen Der Uniform im 


dienſtlicher Miſſion. 
Grenzbezirle 


Ausnahme bilden 
das Betreten der m 


tur Die 
tformirten 
metern er: 
Difiziere Fönnen Uniform tragen 
(aber auch nur für, Deutſches Reich ailtia). 
Dieſe Bewilligung muß aber in dem Urlaubs 
ſcheine beſonders betont werden. 


wo 


Alter Xefer 100. — Alle diefe Auslunft | 2 
erteilt Jhnch bereitwilligft der Raflanieragent | W 


der Lonisdille & Nafhville Yahı, 140 
boru Ele 


5 
©. 


(Sroceries 


BR Biineri 
Feiniter grannlirter Rohr. 
zucer, „mit Grocerbs 
Order“, Pfund 

Such | 
Smportation, 
Flaſche. . .. 
Sunnyfide reiner Tonma- 
Katiud — 
DEE a anne 
Keilogas friſch geröſtete 
Corn Flales — 
Bacete für........ 

Fels Naphtha oder Gal- 
Wäſcheſeife, 
Stücke für... 
8 Badcte für........ 
gebackene Colum⸗ 
Pretzels — 
das Pfund... 
Feine Early Ju 


zart — die 1 
} 835C 
Feinſte fleiſchige 
Richie 
Fanch alter 
berrb Naffce - 
Turten Marke friſch gerö— 
RAaffee - 
Feiner Nr. 1 ‚Sugar cured 
i Schinlen, 3 
— SR 
Swift? Kerin Marke 
Rutterine — das 
Gier, ausgewählt 
Dußd.... 
Hieſige Sardinen in 
> BRitchfent. .. 
* gg" a 
Liköre 
Extra feiner Kümmel od. 
Stock is 
Flaſche. . . .. ; 
Kaliforniiher Bortiwein, 


Erlanger dunfles Bier — 
Bourbon Whis— 


Quartflaiche.... 


a . 
vraperıen 
Fabrik-Seconds“ Opaque 
Fenſter-Rouleaux,— 
auf guten Rollen, 
aſſortirte Farben — 
Fabrifrefter won fein: 
Gardinen-Scrim, 
Längen bon 2 
10 Nards, 
mwendbare 
gute 


25c, 


Stellen Sie den Check auf | 
| teten 


Mann im | 
fo | 


Kopenbagen, | 


| 
N. 


Daäß die Schentung 


noch das andere eine Bezugsquelle mach: ! 


a | Eifer J 
— Ein Lefer teilt und zu | Schnauferl3, dejien Herannahen es nicht 
bemerkt 


Ausland ! 


went int | 


nn 2 
Bilder 
500 bei Hand in Del 
gemalte Perlmutter⸗ 
Bilder, in bielen ber» 
fhiedenen Landſchaft— 


— 8 1.00 


FERIEN 


(Hauptflur.) 


nd ſpeiſt hier 


am Mittwoch 


Tinner Southern Halb on 
all, Kartoffeln, Brot, But» 


ter, Kie u. Kaffee, 20c 


ganze Order. ...... 


linterzeng 


Hübſche gewebte Männer⸗ 
hemden und Beintleider — 
„Auftralian Wove“, 
$1 bi3 $1.25 Dual... L9e 
— Hemden u. Bein⸗ 
eider für Männer, 
75c Bualität, un #Ic 
„Auitralian Wolle” ge» 
tippte Leibhen und Bein— 
! et für Damen, „Ses 
der $1 und 
.25 Qualität, EM 
Gerippte, fließgefütterte 
Leibchen und Beintleider 
t Stinder, 


3 14, Aleenueenuen MR 


Strumpfwaaren 


Beſt Family 
Bbol. 7960 
1 

Ic 


Sauce, di— 


ee BR 
10: 
rn 
39 
11c 


Stärle, 


21 
ve 
ne Erbien, 


- 


10c 
Santos Pea- 


"OR 


Srößen 6 


—— RE 


Ss 
| 
? 
baummwoll, nahtlofe Dameiıts 
ſtrür doppelte Ferſen 
und en, regulär 
ee 
Shwarze und fanchiarbi- 
ge baummollene nabtlofe 
Männeritrümpfe, aflortirte 
ſtarle Ferſen & 
u. be 
Schwarze u. weiße baum. 
wollene nahtloſe Kinder— 
bis 912, 3 
— J 
Sweater Coats 
Gewebte gemiſchte Swea⸗ 
18c ! Shawl- ober Bhron » Kras 
— gen, — in allen 
25 Größen, äu..... 51.00 
DOrford, 


10c 


Schwarze und Tohfarbige 
121%, zu 
Farben, 
Sehen, reg. 10c, zu.. 
ftrümpfe, 
ter-Coat3 fir Männer, 
. Ganz; gewebte r 
Navy umd Maroon Swea— 
ter:Goat3 für Knaben, mit 


Sbamwl-Rragen, s1 50 
+ 


wert $2.00, au.. 
Rugs uſw. 

27x54 Größe extra fhwe- 

re Rag Rugs, befranſte 

Enden, gut für a. oder 

Bettzimmer, — 8öc 

Wert, : = 99 


Ghineje Hnte Napier Tep- 
pi, bardbreit, volle Rol» 
len, geſtreifte und ſchwarze 
Muſter, aſſortirte Farben, 


ſchwere Sorte 19c 


30e Wert, Yard... 
Barfnt- Sandalen 


Eine Chlufräumung bon 
allen Barfuß =» Sandalen 
für Mädchen, die dauer: 
bafte Corte, Goodvear wel 
ted und babe Galf Tovg, 
$1.00 und $1.25s 


Werte, ee 


Damen-Schuhe 


Patent Colt, matted Mid 
und mate3 Calf; mit hohen 
oder niedrigen Abfäsen, — 
alle in neuen 
con3, $2.00 und 
$2.50 wert, zu... 


Whis⸗ 49c 
die 8Ic 


Dußd. u 
w. 75c 
in Bond“, 8 


volle 85c 


6 Fuß 
36 Zoll breit, 


19c 


feinem 


fanch bes 
Bortent, 
gebliimte Gens 
Qualität, 


103c 


Herbſt⸗Fa⸗ 
81.49 


Bolt 
M. 


. EH.“ Grüne Stamps Vormittags BE 


Augengläſer 


Linſen werden 
das erſte Jahr 
frei umgetauſcht; 
Rahmen für 15 
Sabre garantirt. 

52.45 vollitän« 


BR 
dig für 14flar, 


BG. Oeffnung Linfen — zum Weit 
und Nabjeben. —Dimpr-Linien, 90e Paar 


Dr. HIRSCH und CROWN, 


Augen-Speziatiften bei Wicholdt3 


——— 
— —— 


ee 
Ü. 


A. 3. — Wir haben vergeblich nach der Quelle 
jenes Bitat3 geforfht, auch der Klaffifer Aueh: 
ner weiß dariiber Leinen Aufichlus zu geben, 

Ed. £. — Nırora hat einige 40 Wivifchaften, 

* * * 

Rechtsanwalt Fred Plotke, Ar, 127 N. Dear- 
| born Str., Zimmer 1444—48 Ilnity Gebaude, 
gibt naditehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

‚F rau L. M. — Der Hausbeſitzer hat das 
Recht, wohnungsſuchenden Leuten ſeine vermie— 

Wohnungen zu zeigen, wenn ein Miets: 
vertrag beitebt 
borbebalten bat. 


in weldem er jich diejes Kecht 

Eonit nicht. 

3 28. — Ter Arzt Ian gegen Sie ein Zabr 
lumgsurteil erwirlen, gerade wie e3 ein Grocer 
oder anderer Geihäftsmann auch fünnte, 
samiliendater find Cie dor Pfändung Ihrer 
sabrhabe bis zum Werte bon $400 geihübt, 
aber nur, wenn Sie fih ausdrüdli auf diefes 
Redt berufen 

SoeW Sch habe Ihnen bereits die Ani 
wort erteilt, dab im Staate Ristonfin ein Mı 
beiterimfallgefeg beitebt und dab Ahr Bruder 
nah deffen PBeitimmungen zur Hälfte feines 
Xobnes beredtigt it. Wenden Eie fih an eineit 
Anwalt in dem County, in dem Ihr Bruder 
anſälſig iſt. 

—— — —ñ ⸗ 


„Frei iſt der Burſch“. 


ug 


Frühere Schüler des Hebrew Inſtitute 
wollen neue Anstalt gründen, 

Die vierhundert oder mehr jungen 
Leute, welche kürzlich das Chicago 
Hebrew Inſtitute verließen, um der 
angeblichen Tyrannei der Verwal— 
tung zu entgehen, hielten geſtern 
Abend im Weſtſeite Auditorium, 
1010 S. Raecine Ave. eine Maſſen— 
verſammlung ab, um über die Art 
d Verwaltung ihres geplanten 
neuen „Workers' Inſtitute“ zu bera— 
ten. Die Redner erklärten, daß die 
Studenten keine Vormünder brau— 
chen, ſondern ſich ſelbſt regieren 
könnten. 


op 
Li 


—-"3-+0 


Sielt ihn nicht für Spion, 


Frau Minnie Berwig, Nr. 163 

Salited Str., wünfjcht feitgejtelli 
zu ſehen, daß ste allerdings die 
Rombe fand, die ihr früherer Zim- 
merberr Peter Ahnen in einer Kloms 
ode batte liegen lafjen, da es ihr 
aber nicht eingefallen fei, zu behaup- 
ten, dal; Ihnen em Spion fer und 
die Wonmtbe angefertigt habe, um eine 


t |Waffenfabrif oder jonit etwas in die 
fäuje und fteigt don $3.00, falls diefe 100,000 | 


Zuft zu Iprengen. Sie habe lediglich 
die Sacde der Bolizer gemeldet, weil 
jie das unheimliche Ding nicht in ih» 
ee 
Junges Leben vernichtet, 


IN * 
Der 


ſiebenjährige Harry Link, Nr. 
39 Vernon Avenue, wurde geſtern 
Abend an Grand Boulevard und 40. Str. 


von einem Kraftwagen überfahren und 


ſo ſchwer verletzt, daß er zwei Stunden 
darauf ſtarb. In dem Kraftwagen be— 


f en ſich F Selen D der 
Dieſer Betrag iſt einmal auf dem fanden ſich Frau Helen Dohle und deren 


nationaler Konvention fſeſtgeſetzt wor- 
den und wird beibehalten, ganz einerlei, wie der 


527 Tremont Str., erſtere 
Das Kind lief im 


Das 
in den Pfad des 


Tochter, Wr. 
lenfte das Gefährt. 
des Spiels 


hatte. 
— — 
* Von ſeinem Hauswirt William 
Eisman, Nr. 213 S. Weſtern Ave., 


wurde der bdjährige Jefferſon Wa— 


namaker an Gas erſtickt in ſeinem 
Bette liegend aufgefunden. Der 
erſtorbene ſoll ſeit längerer Zeit 


Dear⸗ arbeitslos aeweſen ſein. 





